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Im Schallen des Richlſluhls. 


G;zolgos; des Mordes im erſten 
Grade ſchuldig geſprochen. — 
Seine Verurtheilung erfolgt aber 
erſt morgen. — Die Plaidoyers 
der Anwälte. — Czolgosz foll zu: 
ſammengebrochen ſein. — Sein 
Bater will ihm ein Verſchwö— 
rungs-Gejtändniß entloden. 
Buffalo, 25. Sept. Paul Ezolgosz, 

der Vater des jchuldiggefprochenen 
Präfidentenmörders, jowie des Lebie- 
ren Bruder Walded und feine Schiwe- 
ter Viktoria erhielten die Erlaubnif 
einer längeren Unterredung mit dem 
Öefangenen. Der Hilfs - Diftriktö- 
anmwalt Haller und der Hilfs = Polizei: 
juperintendent Eujad waren während 
der ganzen Unterredung zugegen, mel- 
che 35 Minuten dauerte. Darauf tra= 
ten die Angehörigen fofort Die Heim- 
jahrt nach Cleveland an. Die Unter- 
redung förderte nichts über irgend 
ein angebliche Komplott zur Ermor= 
dung MeKinleys zu Tage. 

Dbmwohl mehr, als gemöhnlich, be= 
megt, tvar der Mörder auch gegenüber 
feinen Angehörigen ziemlich zurüdhal- 
tend, und es jchien beinahe, als ob er 
im Stillen diefelben ald Spione be— 
trachte. 

Buffalo, N. Y. 25. Sept. Der Prä⸗ 
fiventen = Attentäter Xeon %. Czolgo33 
wurde gejtern Abend um bald 5 Uhr 
des Mordes im erjten Grade jchuldig 
gefprechen, und damit fein eigenes, ob- 
mohl offiziell nicht eingetragened Be— 
fenntniß beftätigt. Zur Verkündung 
des Urtheils fam es jedoch geitern noch 
nicht. Einem Staatögefeß zufolge, das 
dem Schuldiggefprochenen zwei Tage 
Zrift zum Empfang feines Urtheils 
gewährt, wird das erft am Donnerftag 
geichehen, um 2 Uhr Nachmittags. Die 
Gefhiworenen waren 34 Minuten in 
Berathung gemejen. 

Czolgosz hörte, ſcheinbar ganz un— 
bewegt, das Verdikt an und wurde 
dann in der gewöhnlichen Weiſe nach 
ſeiner Zelle zurückgeführt. 

MWie aber aus dem Gefängniß unter 
der Hand mitgetheilt wird, hat ben 
Mörder fofort nach feiner Rüdverbrin- 
gung feine bisherige Yaflung verlafien. 
Sa eine Angabe fpricht von einem böfli- 
gen Zufammenbrudh und Zeichen Teb- 
bafter Furt ! 

In einer Konferenz, welche heute ziwi= 
fchen dem Difteikt3-Staatsanwalt Pen: 
nen und dem Geheimpolizei-Chef Cufad 
ftattfand, wurde befchloffen, daß Ezol- 
6083 Gelegenheit Haben folle, feinen Ba- 
ter, jomwie einen Bruder und eine 
Schmefter zu fehen und zu Tprechen. 
Diele find in Begleitung eines Geheim- 
poliziften von Cleveland hierher gereift. 
Db die Uinterredung noch heute ftattfin- 
den foll, darüber wurde nod) nichts ge= 
Jagt. 

Die Behörden hoffen immer noch, 
baß, menn eine Verfchwörung zur Er- 
mordung bes Präfidenten McStinley be- 
ftanden bat, diefe Unterredung zum 
Mittel werben kann, etwas darüber zu 
erfahren. Und ben Angehörigen von 
Ezolgo33 liegt ebenfalls viel daran, dem 
verfonmenen Sohn ein eimaiges Ge- 
ftändniiß diefer Art zu entloden. Der 
Vater von Czolgo3z glaubt immer noch, 
daß jein Sohn lediglich ein Werkzeug 
vonVerfchmörern gemwefen fei, und will 
dies feftzuftellen juchen, damit nicht 
feine Familie die furdhtbare moralische 
Laft allein zu tragen braucht. Die An- 
gebörigen befinden fich jchon Jeit geftern 
Abend im Anbau des Polizei-Haupt: 
quartier und bieten ein Bild jammer: 
voller Niederaefchlagenheit; fein rem: 
der darf mit ihnen Tprecyen. 

Mie man hört, ift Czolgosz' Familie 
Durch die jchredliche That Leons 
fogut mie vollfländig ruinirt. Nicht 
nur der Vater, sondern alle Ange: 
börigen haben ihre gejchäftlichen Stel- 
lungen in Buffalo verloren. Ihre Er— 
fparnilfe find faft ganz erfchöpft, und 
bald mird ihmen der Hunger in’3 Ge- 
fiht ftarren, wenn fi Niemand ihrer 
erbarmt. Webrigens haben fie jon 
ſehr viele Anerbietungen bon — 
„Dime“:Mufeen erhalten! Sie wollen 
denfelben aber keine Beachtung Tchen- 
fen. 

Nach dem Gefek wird Czolgadz noch 
'mindefieng 21 Tage, nach feiner morgi- 
gen Berurtheilung am Xeben bleiben; 
er wird aber, wie angefünbigt wird, |o- 
gleich nad) Entgegennahme de3 Uriheild 
nad dem Zuchthaus inYuburn gebracht 
werben, imo bie eleftrifche Hinrichtung 
ftatifinden fol. Someit bi3 jet be= 
Iannt, wird gar nichts mehr gefchehen, 
fein Leben zu retten. Ein Appell an 
ben Staatögouperneur Obell um eres 
tutive Milde würde, auch wenn er ers 
folgen follte, als eine bloße Formalität 
angefehben erben. Die Vertheibiger 
ftellen in Abrebe, daß fie irgenbmelche 
Pläne betreffs Erhebung von Einmwän- 
ben oder Einreichung eines Begnabi- 
gung3-Grfuches gefaßt hätten. 

Wie jedem Schuldiggeſprochenen, 
hauch Czogosz das Recht zu, vor der 

Urtheilsber lün digung das Wort 

t nd feinen Andeutun: 


\ tage 


‚au er= |eröffn 
ste, 


| madhen. 3 merben ihm aber feine 
maßlofen Tiraden geftattet werben. 
Die legten Prozep- Szenen. 

Der Geheimpolizift Gallagher, der 
Artillerift D’Brien und ein farbigerAn- 
geitellter der pan-ameritanıfchen Aus- 

| fielung war Die legten Zeugen, melde 
| ausjagten. 

Damit jchloß wenigſtens die Verneh⸗— 
mung Derer ab, welche ſich auf dem 
Schauplatz des Mordes ſelbſt befan— 
den. Polizei-Superintendent Bull 
von Buffalo machte noch einige Ausſa— 
gen über den Gefangenen nach ſeiner 
Einbringung. Auch wurde das blutbe— 

fleckte und pulvergeſchwärzte Taſchen— 
tuch vorgezeigt, welches der Attentäter 
| um bie rechte Hand gebunden hatte. 

&3 wurde aud) unter der Hand be- 
Iannt, dab die Sadverftändigen, mel- 

| he im Auftrage der Bertheidigung 

| Ezolgosz unterfucht hatten, ihn für 

| geiftig gefund erklärten, Hauptfächlich 

| deswegen rief die Vertheibigung feine 
Zeugen auf. 

Alsdann hielt der Vertheidiger Le- 
| wis, fein Bladoyer, das, obmohl teih- 
| nifeh von geringerBedeutung, fonft fehr 
| benierfenöwerth war und aud einen tie= 
| fen Eindrud machte, Er zntjchuldigte 
| fi) zunächft mehrmals dafür, daß er 

und fein Kollege diefen Fall über- 
nommen hätten. Dann Tprad) er ven 
| Glauben der Bertheibigung aus, daß 
Czolgosz nicht geiftig gefund fei; denn 
es jei bemwiefen, daß er perfünlich fei- 
nen Stoll gegen den Präfidenten ge= 
begt; und als geiftig gefunder Menfch 
mürbde er unter jolden Umftänden die 

That nicht haben begehen fünnen. Doch 

räumte er ein, daß die Vertheidigung 

feine äußerlichen Bemwetje dafür habe. 

Er fonitatirte au, daß der Ange- 
Hagte nicht das Geringite geihan, Die 
Vertheidigung zu unterftügen. Mit er- 
greifenden Worten zolite er ven Manen 
Mefinleys einen Ehren-Tribut. 

Befonderes Auffehen ader machte fol- 
gende Stelle feines Plaidoyers: 

„&s gibt in unferem Lande Leute — 
ich hoffe nicht, daß fie ehr zahlreich 
find, fie find aber, mie wir mifjen, über 

ae ganze Land verjtreut — melche 
| glauben, daß in einem alle, wie dem 
borliegenden, und felbft wenn es fich um 
viel weniger ſchwer wiegende Anklagen 
handelt, ein Lynchgericht oder ein Volks⸗ 
gericht vollklomen am Platze wäre! Wir 
können kaum eine Zeitung in die Hand 
nehmen, ohne zu leſen, daß in unſerem 
freien und unabhängigen Lande ein 
Mann ermordet worden iſt, welcher in 
dem Verdacht ſtand,, oder von welchem 
man glaubte, er ſei eines Verbrechens 
ſchuldig. 

„Meine Herren Geſchworenen! Ich 
herkenne die Gefahren, welche von Sei— 
ten der Anarchiſten drohen, nicht, ich 
glaube aber, daß dieſe Gefahren nicht 
ſo groß ſind, als wie die Gefahr, welche 
aus dem jetzt ſo allgemein werdenden 
Glauben erwächſt, daß man Männern, 
die eines Verbrechens angeſchuldigt 
ſind, nicht einen formellen Prozeß ge— 
währt, ſondern an Stelle des würdigen, 
ruhigen Gerichtsberfaohrens das Lynch— 
gericht treten läßt. 

„Wenn dieſe Doktrin je in unſerem 
Lande genügende Stärke bekommt und 
wenn wir bezüglich der Denkweiſe eini— 
ger Leute in einigenLandestheilen nicht 

falſch unterrichtet ſind, naht ſchnell die 
Zeit heran, in welcher Leuten, die eines 
| Berbrecheng angeklagt find, nicht dem 
Gericht überantwortet werden, um einen 
Prozeß in aller Form Rechtens zu zu 
erhalten, fondern auf den bloßen Ber: 
dacht hin, den Jemand hegen mag, an 
dem erften Baum werden aufgefnüpft 
| werben.“ 

Der Unmalt führte des Weiteren die 
Verderblichfeit der Lyrichgerichte vor 
Augen. Er erflärte, daß er und fein 

Kollege in der Verteidigung nur bie 


Majeftät des .Gefeges wahren mollten 
und darin ebenfo ihre Pflicht thaten, wie 
die Vertreter. der Anklage. Er bezeich- 
nete bie Befürworter von Conchgerichten 
— So gefährlicher, als die Anarchiſten 
elbſt. 

Richter Lewis weinte, als er ſeine 
Rede beendete, und auch vielen der Hö— 
rer ſtanden die Thränen in den Augen. 

Sein Kollege Titus erklärie dann, 

ı er habe nichts mehr hinzuzufügen; der 
Vorrebner habe das ganze Feld abge- 


| mäht. 

Diftritts - Staatsanwalt Penney 
hielt darauf eine kurze Anfprache über 
die Fürchterlichfeit des von Czolgosz 
begangenen und zugeftandenen Verbre- 
chens, und der vorfißende Richter White 
ertbeilte dann den Gefchworenen feine 
Belehrung, die er auf Anwalt Titus’ 
Erſuchen noch etwas ergänzie. 

New York, 25. Sept. Der Prozeß 
gegen den Anarchiſten Moſt, welcher in 
den Spezial-Aſſiſen vorgeführt wer— 
den ſollte, um ſich wegen einen auf— 
rühreriſchen Arlikels zu verantworten, 

welchen er in der ‚Freiheit“ veröffent⸗ 
ficht hat, ift auf unbeftimmte Zeit ver- 
ſchoben worden. Es geſchah dies, weil 
Moſt ſich in dem Gefängniß in Crona, 
Long Island, befindet, wo er bekannt⸗ 
lich in einer ſogenannten Anarchiſten⸗ 
Verſammlung verhaftet wurde. 


Das nmächſte Bundes⸗ Sängerfeſt. 


&t. Louis, Mo., 25. Sept. Der mu- 
fitalifche Beirath des Nordamerifani- 
ſchen Sän nd hielt eine längere 
Situng Fi in welcher bie erften Vor⸗ 
bereitungen für das nächite Sängerfeft 

fen - ‚Brof. 2. Ehrgott 
Sigung fü 
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ınafi erklärte die S 


Ehicago, Mittwod), den 25. September 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


ton Gt. Louid. Bundesjekretär U. 
Line wurde zum Schriftführer er- 
nannt. Sodann wurde zur Auswahl 
ber Lieber für das im Jahre 1903 in 
St. Louis ftattfindende Bundesjänger- 
tejt gejchritten, und folgende Lieder 
wurden gewählt: 2 

1. Boltälieder. „Ach du Elar blauer 
Himmel”, „Morgen muß ich fort von 
bier”, „In einem fühlenGrunde”, „Wie 
die Blümlein draußen zittern“, „Nun 
eb’ wohl, du kleine Gafje“, „Herzel, 
was fränft dich Jo ehr“. 

2. “A capella”; „OD Wald mit bei- 
nen dufl’gen Zweigen“, Karl Haefer; 
„Du bilt im Strahlentleide”, 3. Witt; 
„Die Rofe träumt“, E. 9. Doering; 
„Rings mie fo todtenftill“, Alf. Dre- 
gert; „Schweigjam treibt ein morfier 
Einbaum“, E. Attenhofer; „Ein duf- 
tig Sträußlein am Hut“, €. Weidt. 

3. Gefänge mit Orchefter. „Hym- 
nus an die Zonfunft“, Sof. Rhein- 
berger; „Zruglied”, ©. Attenhoſer; 
Ehor aus der Oper „Jeffonda“: „Auf 
und laßt die ahnen Fliegen“, %. 
Spohr. 

Eine größere Nummer mit Orcheſter— 
begleitung wird noch ſpäter ausgewählt 
werden. 


Jungfernfahrt des neuen Lloyd⸗ 
Dampfers. 


New Dorf, 25. Sept. Der neue 
Doppelfchrauben = Schnelldampfer des 
Nordd. Lloyd, „Kronprinz Wilhelm“, 
welcher (wie fchon auf der Innenfeite 
mitgetheilt wurde) von Bremen hier 
eintraf, hatte eine jehr ftürmifche 
Yahrt. Vom Abgange von Cherbourg 
an hatte er faft unausgejegt mit hodh- 
gehender See und heftigem Wind zu 
fämpfen, mobei einzelne Theile des 
Schiffes befchädigt wurden. Zeitweilig 
ftürzte da3 Maffer, nach dem Eindrü- 
den der Dedhäufer, fogar in die Vor- 
derded = Salons! Drei und einen hal- 
ben Tag mußte das Schiff mit ver- 
minderter Gejchwindigfeit fahren. 
Irot alledem machte e3 eine fehr aute 
Fahrt und legte die Strede von 3045 
Knoten in 6 Tagen, 10 Stunden und 
15 Minuten zurüd. Am Tag feiner be- 
ften Fahrt, am 24. September, machte 
es 575 Ainoten. Der Dampfer ijt nad) 
demjelben allgemeinen Plan gebaut, 
wie „KRaifer Wilhelm der Große”, aber 
nod) 15 Fuß länger. 

Wieder ein Einhaltsbefehl. 


Cincinnati, 25. Sept. Abermal3s hat 
ein Gerichtshof - einen Einhaltäbefehl 
gegen die jtreifenden Kutfchen-Arbeiter 
gemährt. Diefer Streit dauert jeßt 
Ichon feit Monaten und fchien wieder- 
holt, bei der Einftellung neuer Leute, 
einen bedrohlicden Charatier zu er— 
langen. al 

Richter Spiegel wies indeffen einen 
Antrag ab, gemiffe Streifer megen 
„Mißachtung des Gerichtshofes" zu be= 
ftrafen, meil fie das Poftenftehen und 
andere Behelligungen der betr. Fabrik 
fortfegten. Er fagte, e3 fei nicht allen 
Streitern der diesbezügliche Einhalt3- 
befehl perfönlich zugeftellt worden. 
Das Schley- Sampion-Ehrengeriht 

MWafhington, D. K., 25. Sept. Die 
Verhandlungen des Schley-Sampfon’- 
Ichen Ehrengerichtes, welche durch Ad- 
miral Wilfons plößliches Ableben un: 
terbrochen wurden, find auf’3 Neue 
aufgenommen worden. Yfidor Rayner 
fungirt fortan ala Haupt-Anmalt 
Schleys; er wird von Kapitän James 
Parker von New Jerſey, fomie von U. 
Teague aus Baltimore al Sachver— 
ftändigem, unterftügt. 

Herr Rayner nahm den- Womiral 
Sotton ala Zeugen in ein langes Sreuz- 
berbör, das fich hauptfächlich auf dienft- 
lih-technifhe Einzelheiten und auf ge- 
mwiffe Datums-Widerfprüche bezog. 

Die New Horfer Unabhängigen. 


Nem York, 25. Sept. Eine dritte 
Bartei, aus Republifanern und Mit- 
gliedern der „Eitizens’ Union“ beite- 
bend,hat den früheren BroofiynerBür- 
germeifter und Reform -» Demofraten 
Seth Lom als unabhängigen Mayors- 
Kandidaten für Groß-Nemw-Norf auf: 
gejtelt und mill eine eneraifche neue 
Kampagne gegen die Tammany Hall 
führen. 


Ausland. 


550jähriges Jubiläum. 

Danzig, 25. Sept. Aufs Großartig- 
fte hat bier die Schügenbrüderfchaft ihr 
550jähriges Jubiläum gefeiert. Der 
biftorifche Feitzug wurde vom Publi- 
tum enthuftaftiih aufgenommen, und 
beim Feittommers überreichte ber 
Oberbürgermeifter den, vom Kaifer 
verliehenen Becher. 


Britifhe Hoffnungen. 


London, 25. Sept. Die „Times“ 
läßt fich aus Nermcaftle, Natal, melden: 
Die Briten glauben jebt, daß feine Ger 
fahr eines ernftlihen Eindringen bes 
Boerentommandanten Botha in Natal 
mehr vorhanden fei, da fomwohl derBuf- 
falo- wie der Tugelafluß jegt ange- 
Ihwollen feien. a, „man“ hält e3 
für wahrfcheinlic, daß Bothad ganzer 
Plan einer Bedrohung Natals nur da> 
zu habe dienen folfen, die Woeren bei 
Stimmung zu erhalten. _ & 

(Siehe auch) die Südafrifa-Depefchen 
auf der Innenfeite.) —— 


Southampton: St. vaut 0 


N * 


Der deutſche Sozialiſtentag. 

Lübeck, 25. Sept. Auch in der jüng— 
ſten Sitzung des Parteitages der deul— 
ſchen Sozialdemokratie war Bebel der 
Hauptredner. Seine Ausführungen 
waren ſehr gemäßigt, und er ſcheint ge⸗ 
neigt, der Bernflein’fchen Richtung un- 
ter der Hand Zugeftändniffe zu machen. 
Auch fonft war in der Debatte eine ge: 
mwifle Annäherung am biefe Richtung zu 
erfennen. 

Bis jegt ift ed im allen Debatten 
ruhig hergegangen, und die bon born= 
herein gegebene Mahnung Bebels, fich 
der größten Selbftbeherrfchung zu be- 
fleißigen, fand volle Würdigung. Das 
Programm ift aber ein fo außergemöhn- 
lich langes, und die Meinung über die 
einzelnen Buntte vesfelben find fo bun- 
ter und zum Theil dDinmetral entgegen- 
gefegter Natur, daß bie und wieder die 
Geiſter nothwendigerweiſe fcharf auf: 
einander plagen müffen. Auch dürften 
fih die Verhandlungen noch ziemlich 
lange binziehen. 

Zum erften Male wurden gelegentlich 
auch Geheimſitzungen abgehaiten. 

Von den Anträgen, welche zur Ver— 


| handlung gelangen, fordern elf, daß ber 


Zoll-Tarif auf die Tagesordnung ge 
jeßt werde, 4 Anträge wollen die „ge- 
beimen Situngen“ wieder aus de* Ta- 
geZordriung entfernt miffen; nur die 
| Kommiffiong-Sigungen follen nad) mie 
bor nicht öffentlich fein. — Wie jehr 
der Etreitfall der Hamburger Aktorb- 
maurer und der Schieb&fpruch des Par⸗ 
teivorftandes die Genofjen in Aufre- 
gung verfeßt hat, bemeifen 14 Anträge 
und 5 Rejolutionen, die fich gegen den 
| Schiedsfpruch richten. Eine Sinzahl 
| bdiefer Anträge enthält gegen das 
| Schiedägericht noch infofern ein zmeites 
Miptrauenspotum, als fie danad) fire= 
ben, die Entjcheidung über die Unge- 
bhörigfeit eineg®enoffen zur Partei nicht 
mehr dem Schiedägericht, fondern aus: 
Ihließlih den Lofal-Verbänden zu 
überlaffen. 
| Eine „Auffrifcehung“ des Parteivors 
| Standes mill ein Antrag unternchmen, 
| ber den Borftand zwar auf eine Amts- 
dauer bon zwei Jahren gewählt wilfen 
möchte, aber nach Ablauf diefer Zeit 
das Ausjcheiden der Hälfte der Mit- 
glieder verlangt, die vor Ablauf von 4 
Jahren nicht wieder wählbar find. Ein 
anderer Antrag ftellt dem Parteipor- 
‚fand Auffichtsbeamte für die Partei: 
prefje zur Verfügung, deren alleinige 
Aufgabe darin beftehen joll, halbjähr- 
lich die Leitung der gefammten fozial- 
demofratifchen Preffe zu revidiren. E3 
fol die Preßbiszinlie alfo noch ſtren⸗ 
ger, als bisher gehambyabt merben; das 
geht aud) aus einigen der 20 Anträge 
und Refolutionen hervor, die fi mit 
ber Preffe felbit bejchäftigen. 

Eine wilde Sprache redet die von der 
Genoflin Dr. Luremburg beantragte 
Rejolution, welche alle fozialdemofrati- 
Ichen Abgeordneten verpflichtet, flet# 
gegen das Budget zu ftimmen, felbfi 
wenn dafjelbe im Einzelnen von ihnen 
als berechtigt anerkannt würde! 

Das ift nur eine kleine Auslefe aus 
ben jehmebenden Anträgen. 


E8 wird weiter befritelt. 


Berlin, 25. Sept. Die meiften hiefi- 
gen Blätter find noch eifrig damit be— 
Ihäftigt, eine, allerdings in fehr vor» 
fihtige Worte gefleidete Kritif am 
Kaifer zu üben, weil er den chinefifchen 
Sühneprinzen ITfehun in einer ihrer 

| Meinung nad unpaffenden Weife aus- 
gezeichnet und damit den ganzen „Be- 
dauerungs=Aft” erft recht zu einer Bofje 
gejtempelt hat. Man hat gar feine Er: 
Härung für diefe Inkonfequenz, die um 
fo weniger erwartet worden war, als 
nach der Potsdamer Audienz von amt- 
licher Geite befannt gegeben wurde, daß 
der Chinefenprinz für die Regierung 
fortan Luft fein werde. Dazu trat der 
WUerger über die ziemlich fchofle Ab: 
mwandlung des Oberbürgermeifters Dr. 
Kirjchner, dem in Sache der Straßen: 
badn zum zmeiten Male eine Audienz 
tundmeg abgefchlagen worden war. 

Als ob e3 an diefen Steinen de’ An- 
ftoßes noch nicht genug wäre, wurde 
neuerdings eine Meldung der „Bir: 
mingham Boft" auf telegraphifchem 
Wege hierher berichtet, daß der Kaifer 
im November nah England fommen 
werde. Kluger Weife wurde dieje De: 
pejhe von oben herab auf der Stelle 
für unbegründet erflärt, jo daß damit 
einer gnazen Kolonne flammender An= 
bignationzartifel vorgebeugt murbe, 
Man hat von der „Engländerei“ bes 
KRaifers fomiefo mehr al3 genug und 
mwürbe ihm einen dertigen Schritt bei 
der jegigen fonträren Stimmung dop⸗ 
pelt verargen. 

Geſchaäftliche Kataſtrophen. 

Berlin, 25. Sept. Es trafen wieder 
zwei geſchäftliche Hiobspoſten ein. In 
"Danzig hat die Weftpreußifche Bant 
megen ber allgemein ungünftigen Ge- 
chäftslage liquidirt, und in Memel hat 
die befannte Schiffsmwerft von Kroll & 
Eulert die Zahlungen eingeftellt. Die 
legtere Nachricht Hat in betheiligten 
Kreiſen peinliche Ueberraſchung herbor« 
erufen, da von Verlegenheiten der 
— nichts bekannt war, und alle 
Schiffabauböfe auf lange Zeit mit Ioh- 

enden Aufträgen verfehen find. - 


Tu 


„»Wilheim Teit‘’ geftrihen! 

ft der Theater:£eitung zu freiheitlich. 

Breslau, 25. Sept. In Königshütte 
wird da& neue oberjchlefiiche Stäbdte- 
hund = Theater am 9. Dftober eröffnet. 
Nicht geringes Auffehen hat ed gemadht, 
daß das Kuratorium „Wilhelm Tell“ 
aus dem Repertoire gejtrichen hat: als 
zu freiheitlich! 

Deutfhe Deurn Georges eier. 

Berlin, 25. Sept. Der Bund der 
deutſchen Bodenreformer hielt hier eine 
große Feier zum Gebädhtnif des, vor 
pier Jahren in New Nork geftorbenen 
Nationalöfonomen Henry George ab. 
Der Vorfigende Damafchke führt aus, 
daß die Bodenreformlehre, die von 
Henry George befürmortete allmälige 
Abihaffung des Privatgrundeigen- 
thums, auch in Deutfchland immer 
mehr Anhänger gewinne. Desgleichen 
breite fie fich unter den Slaven aus. 
Kein Geringerer ala Graf Tolftoi agi- 
tire aufs Eifrigfte für Henry George’3 
Lehren. 
Erfolgreide Auitfahrt. 

Wien, 25. Sept. Herbert Silberer, 
Sohn von Herrn Viktor Silberer vom 
„Aero-Klub“, unternahm mit Emile 
Garton im Ballon „Jupiter“ um 10 
Uhr Nachts eine Fahrt von hier bis 
nad) Kurhaven, wo fie am .anderen 
Mittag eintrafen. Die Strede, melche 
850 Kilometer (531 Meilen) beträgt, 
wurde alfo in 14 Stunden zurüdgelegt. 


Nuffiihe Studentenzeitung. 


Ddelja, 25. Sept. Die Studenten 
haben bon der, ihnen fürzlich gewähr- 
ten größeren Freiheit Gebrauch ge- 
macht, indem fie um die Erlaubniß ein 
famen, eine Zeitung zu gründen, melche 
den Titel: „Das Wort des Studenten” 
führen und den Anterefjen aller Stu- 
denten in Rußland dienen fol. Man 
hofft, daß der Unterrichtäminifter die 
Erlaubniß ertheilen wird. 


£ofalberight. 
Erhielt daS Geld leihweiise. 


Schumann William %. Fihgerald 
ftellte heute vor der Grand Jury fehr 
entjchieden in Abrede, daß er an feine | 
Kollegen gegen baares Geld Fragen | 
und Antworten für das Zivildienjt- 
Eramen verhandelt habe. Er fei durch 
Krankheit in Schulden gerathen geme- 
fen, fagte er, und Wucherern in die 
Hände gefallen. Daraus hätten ihn 
einige befreundete Kameraden befreit, 
indem fie ihm das nöthige Geld vor= 
ftredten. Daß er um etiva Diefelbe Zeit | 
diefen Kameraden privatim Dienftliche | 
Inftruftionzftunden gegeben habe, um 
jte auf die Sergeantenprüfung borzu= 
bereiten, das hätte mit jenen Finanz- 
Operationen nicht3 zu thun gehabt und | 
bor Allem jei er nicht im Bei ber | 
Fragen geivefen, die bei der Prüfung 


| geftellt werben follten. 


| 


Yiggerald meinte, der befte Beweis, 
daß er nicht gewußt habe, welche Fra= 
gen geftellt werden würden, bejtände 
wohl darin, daß er jelber bei jener 
Sergeantenprüfung durchgefallen fei. 

Der Shutmann Mat. Erome, einer 
bon Denen, welche dem FFiggerald Geld 
gegeben haben, bejtätigte, daß es fi 
dabei nur um ein Darlehen gehandelt 
bat, welches er jeinem Freunde ges 
währte. 

— — — — 
Den Thatſachen eutſprechend. 
| 


Eine Koronersjurg, welche heute eis 
nen Sinquefi über den Tod von Charles 
2. Eorey abhielt, den Feuerwehrmann 
bon der Spriken-Compagnie Nr. 29, 
ber gefiern im Mercy-Hofpital den Ver- 
legungen erlag, die er in Ausübung fei= 
ned Berufes beim Brande der Anlage 
bon Freund Brothers, Nr. 3140 Süd 
Sanal Straße, erlitten hatte, gab einen 
ben Thatjachen entjprechenden Wahr: 
Ipruc ab. Teuermwehr-Kapitän James 
zT. Toley deutete dem Hilfs-Koroner 
Yudlen gegenüber an, daß eine Unter- 
——— Feſtſtellung der Entite- 
hungs⸗Urſache des Brandes am Platze 
wäre. Doch Feuer-Inſpektor Conwah, 
mit dem Buclleh ſich telephoniſch in 
Verbindung ſetzte, erklärte, daß nicht 
der geringſte Beweis dafür vorhanden 
ſei, daß das Feuer von ruchloſer Hand 
angelegt wurde, und daß es daher 
zwecllos ſei, den Inqueſt zu verſchieben. 
Derſelbe fand denn auch ſtatt, und auf 
Grund der Ausſagen von Kapitän 
Thomas Reynolds gaben die Geſchwo— 
renen den Wahrſpruch ab, daß Coreh 
von den Trümmern einer einſtürzenden 
Mauer niedergeſchlagen wurde und den 
erlittenen Verletzungen erlag. 


— ⸗ñ— — 
* In der heutigen Verhandlung ge⸗ 
gen Jacob Wolf und Fred L. Rice, 
welche der Fälſchung, bezw. Verausga⸗ 
bung von gefälſchten Eifenbahnfahr- 
farten angellagt find, murbe eine 
Stahlplatte ald corpus delicti der 
Jury in Richter Kavanagh3Abtheilung 
de3 Kriminalgericht3 unterbreitet. Die- 
fer Blatte foll fi Wolf zur Fälfhung 
der Fahrkarten bedient haben. 
. * Die angeblichen jugendlichenSpip- 
buben;tvelche geftern, wie. an anderer 
Stelle berichtet, in der hinter dem Ge- 
bäude Nr. 633 Evan Ave. gelegenen 


bomas Ta 
cErant wurden 


a. verhaftet wurden, hatten fich 
‚> [Bee im Dobe Port Wolgegeriht zu 
. | perantinorten. nner und 


in Ausſicht geftellt: 


Deutſche Zeitun 4— 


Belle e ” | 


-für- 5 


Anzeigen. 
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Zu gerihtliher Entiheidung. 


Geitens der Stadtverwaltung mer- 
den Anftrengungen gemacht, allerlei 
Poften, welche nach Anficht de Coun= 
tpfchreibers Knopf unter die Rubrik 
munizipale Zmede fallen, in die Ertra= 
Rubrik der Steuerlifte zu publiziren. 
Für munizipale Zmede fann die Stadt 
befanntlich zwei Drittheile der regulä- 
ren Steuerumlage pen fünf Prozent 
beanfpruchen. Herr Knopf mill ihr al- 
lenfall3 zugeftehen, daß fie auf die 
Ertralifte den Betrag feßt, welchen fie 
zur Verzinfung und Abtragung der 
fundirten Schuld benöthigt. DieStabdt- 
verwaltung mwill aber auch den Betrag 
ertra berechnet wijjen, welchen fie zur 
Verzinfung der im Laufe derZeit gegen 
fie gefällten und noch nicht beglichenen 
Zahlungsurtheile gebraudt, und mö- 
lichermweife auch die Summe, welche zur 
Einlöfung derAnmeifungen dienen joll, 
die jie bereits auf die nächitjährigen 
Steuereinfünfte ausgeftellt hat. Diefe 
Streitfragen merden zu gerichtlicher 
Entſcheidung gebracht werden müſſen, 
ſobald die Staatsausgleichungsbehörde 
die Summe der Steuerwerthe endgiltig 
feſtgeſtellt haben wird. 


Bertreter von Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft. 

Die „Fire Underwriters Aſſociation 
of the Northweſt“ eröffnete heute Vor— 
mittag im Auditorium-Hotel ihre 32. 
Jahresverſammlung. Von den 650 
Mitgliedern des Verbandes hatten ſich 
nahezu 450 eingefunden. Die Ver— 
handlungen werden vorausſichtlich erſt 
morgenNachmittag mit der Erwählung 
eines neuen Vorſtandes zum Abſchluß 
gebracht. Die derzeitigen Beamten 
find: P. D. MeGregor, Präſident, 
Chicago; George W. Hayes, Vize-Prä- 
ſident, Milwaukee; J. A. Kelſey, 
Schatzmeiſter, Chicago; D. S. Wag— 
ner, Sekretär, Chicago. Vorträge über 
Feuerberſicherungs ⸗Angelegenheiten 
wurden heute Vormittag von J. F. 
Downing aus Erie, Pa. und Fred 
W. Williams, Spezialagent der Aachen 
& Münchener Tyeuerverficherungsge- 
felichaft, gehalten. Die Redner in der 
Nachmittageverfammlung find: 9. F- 
Eornell, Detroit; Jacob Wachenheimer, 
Peoria; Miles M. Mamfon, NewYork, 


| und 3. %. Stafford, New Hort. 


Aufden Wege iur Befferung. 


Am Befinden des Herrn Wm. Dees | 


ring, Präfiventen der Deering ‚Harbe- 
fter Company und Vorfikersder Trus- 
fiees der Northiweftern-Univerfität, der 
an Herenfchuß und einer Komplikation 
anderer Krankheiten darnieberliegt, ift 
eine erfreuliche Wendung zur Beflerung 
eingetreten. Die Uerzte hoffen, daß 
der Patient im Stande fein wird, am 
Freitag ſchon das Krankenlager zu ver— 
laſſen und daß ſeine vollſtändige Wie— 
derherſtellung ſchon im Laufe der kom— 
menden Woche zu erwarten ſein dürfte. 


* Frl. Mary Brady, von Nr. 4542 
Cottage Grove Abe., welche im Waſh⸗ 
ington-Park mehrere Blumen gepflückt 
hatte, wurde heute von Richter Quinn 
dafür um 83 und die Koſten geſtraft. 

* Polizeichef O'Neal wollte der Zi- 
vildienſt ⸗Kommiſſion heute die amt— 
liche Beſchwerde über Kapitän Colleran 
zuſtellen. Er wird dieſen darin der 
Pflichtvernächläſſigung anklagen. 

* Heute Nachmittag fuhr die Grand 
Jury mit der Unterſuchung der angeb⸗ 
uͤchen Lizens-Budeleien fort. Des als 
wichtiger Zeuge in dringender Nachfrage 
ſiehende Schankwirthes Lentz hai man 
noch immer nicht habhaft werden lön- 
nen. 

* George L. Miller, der als Haus— 
knecht in der Wirthſchaft Nr. 64 Nord 
Straße beſchäftigt iſt, wurde heute von 
dem Bundeskommiſſär Humphrey we— 
gen angeblicher Verausgabung eines 
falſchen Silberdollars den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

* John P. Brand, der langjährige 
Redakteur der „South Side Cith Say— 
ingd“, der von feinem ehemaligen 
Freunde W. ©. Sahl de Diebitahls 
einer Uhr und eines Weberzieher3 be= 
zichtigt wird, ift heute von Richter 
Duinn unter $300 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 

* Der Konſtabler Louis Greenburg, 
ber am 17. d. Mis., wie berichtet, 
wegen unordentlichen Betragens ver⸗ 
haftet wurde, iſt heute von Richter 
Charlton um 825 geſtraft worden. Das 
Verhör von Thomas Sandford, mit 
dem er ſich gelegentlich einer Pfändung, 
die er in deſſen Wohnung, Nr. 4209 
Oakenwald Ave. vollſtrecken wollte, in 
die Haare gerieth, iſt von Richler 
Quinn auf den 2. Oltober verſchoben 
worden. 


Das Wetter. 


dem Auditorium⸗Thutm 
tunden folgendes Wetter 


EHicago and Umoegend: Theilweiſe bewölkt und 
wahr ſcheinlich ER beute Abend und Don: 
nerfag: geringe Wenderung der Luftwärme; friiche 

doft- cder Südiinde,. ; a 

Allinsis und Indiana: Theilmeije beimölft und 
mwahrjgeinlich — beute Naht oder Don- 
erftag; ‚geringe derung der Luftwärme; öftliche 


Rieder-Mihigen: Xdeifweiie bewdltt umd Madr: 


de 
D i di 
— —— Lan, Ben) im wohl es 
Wisconjin: Bedr 


Bom Wetter:Bureau au 
wırd für die mäciten 18 


mit ‚Megen heute Abend 
- Theile am Donnerftag; lebhafte 


en — — 


Die andere Seite, 


re 


Polizeileutnant Eronin von der Re 4 
vierwade an 22. Str. erflärte heute, ° 
daß die in den Morgenzeitungen veröf- 
fentlichten Berichte, laut welchen er bei. 
Aufarbeitung des Falles der Frau An 7 
na Kervin politijch beeinflußt worden = 
fei, vollftändig aus der Luft gegriffen = 
ieien. E83 wird von Vermanbien ber 7 
Frau Kerpin behauptet, daß lektere 
Berlegungen erlitt, die ihr der Schanf- 
wirth John Mauslen beigebracht hat. 
Leutnant Eronin mar heute in ver Nü- 7 
be des Calumet-See3, um Beweiämate- 7 
trial gegen Maußley zu fammteln. „Ih 7 


erjehe aus den Morgenzeitungen“, jage 


te Cronin, „daß Kerpin erklärte, ih 7 
hätte mich bemüht, Mausley zu [hi 7 
ben. Das ift einfach eine alberne Be 
hauptung und muß als foldhe von Je 
dem, der dem Falle einige Aufmerl- © 
jamteit gejehentt hat, erfannt werben. 77 
Sch habe Mausley fofort verhaftet, 3 3 
jih der Verdacht, den Tod der Frau © 
verurfaht zu haben, auf ihn. lenkte. = 
Seitdem habe ich Tag und Nacht gear- 
beitet, um Beweismaterial gegen ihn zu 7 
ſammeln. Ich zmeifle übrigens, daß = 
Kervin ich in der angegebenen Weile 
geäußert hat. Der Staatdanmwalt: meih 
übrigens wohl, welche Rolle ich in bie» 
fer Angelegenheit gejpielt habe, und 
das genügt mir. 


Int ein Shwindler. 


In den Depejchenfpalten ber „Abend 
pojt“ murde geftern die telegraphiſche 
Meldung gebracht, daß in St. Louis 
ein gemiller Saftig, der dort wegen 
Ladenvdiebitahls verhaftet worden ift, 
fich dem Shef der Geheimpolizei ala ein 
Mitverfchmorener des Attentäter Ezol- 
9083 borgeitellt und angegeben habe, 
daß die Ermordung des Präſidenten 
Mefinleg von Czolgosz und ihm unter 
perfönlicher Anleitung von Emma 
Goldmann geplant worden fei. Man 
bat den Angaben de3 Yurfchen bon 
bornberein feinen Glauben gejchentt, 7 
und es ift denn auch bereits fejtgelelt ° 
worden, daß Saftig am Tage dei Mor- 
des nidjt, wie er behauptet halte, im 
Buffalo, fondern, in St. Louis gemejen 
ift. Eine Unfrage der hiefigen bei der = 
St. Zouifer Polizei, ob man dort eima 7 
mwünfche, daß die Goldmann mieder in 7 
Haft genommen merde, ift heute ableh- 
nend beantwortet worden, 

Dingfeſt gemacht. 


Wm. Williams, angeblich ein Mi 7 
glied einer wohlorganifirtenBande von 7 
Pferdedieben, die erfolgreich . in iR 
cago und Milmaufee operirt haben fo 
ift bier von Deteftives der Haupfmade 
an N. Wood und Hinzie Str. berhaf- 
tet worden. Kapt. Colleran fehte ben 7 
Sheriff Thomas von Ban Burn 
County, Mich., in Kenntniß, der tele» 7 
graphifeh antwortete, daß er nah ° 
Chicago fommen und den Arreftanten = 
zurüdtransportiren werde, 5 

——— 


Kurz; und Re. 


* Hand Hartmann, der geftern, mie 
an anderer Gtelle berichtet, wegen an 
geblichen Einbruchs verhaftet wurde, ii ° 
heute von Richter Clark den Großge- 
jhmorenen übermwiefen worben. Der 
Angeflagte betheuert feine Unfchuld. 

* Yuf der Thürfchwelle des Gebäus 
des Nr. 328 Dearborn Ape. murbe ge © 
fiern Abend in einem Sorbe ein an» 7 
Icheinend zwei Miongte altes Kinb-aus- 
gejegt, welches Aufnahme im Gt. Eii- 
faveth-Waifenhaufe an Superior Str. 
und La Salle Abe, fand, 


* Alderman John %. Brennan von 7 


der 18. Ward hat einen Kreuzzug gegen 7 
die Mitglieder des ftädtifchen Straßen 7 
reinigungs-Ausfchuffes unternommen. 7 
Der für die Bermohner jener Warbbe- 
forgte Stadtvater behauptet, einigeder = 
Straßen und Gaffen in jener end 
wären feit dem letten Frühjahr nicht 
mehr gefäubert worden. ® 

* Gerüchtieife verlautete heute, daß 
Bürgermeifier James V. Batten bo 
Evanfton den Polizeichef Nemell E. 
Knight des Univerfitätsftädichens er- 
fuht Habe, um feine Entlaffung einzu 
foınmen. Anight hat, wie behaupte 
wird, den Krieg gegen bie Inhaber kon ° 
Flüfterfneipen in Evanfton nidt jo 
nahdrüdlich geführt, wie Herr. Ratten 
es wünſcht. —— 

* Das Verhör non Frau Mat 
La Bow, die auf ——— ihr 
Nachbarin, Yrau M.L, Satom,mol 
haft Nr. 1542 Robep Str. wegen 
lichen Angriffs verhaftet murbe, if 
Richter Mahonen auf den 2. OH 
verfchoben worden. Die 5* ger 
then angeblich aneinander, weil 7 
Satow eine ihrer Nachbarin geh 
Kate, die ihre eben friich gefchei 


Treppe beſchmutzt hatte, 


behandelt hatte. 

* Kapitän Streeier und einige 
Getreuen fanden heute auf dem 
„Landdiſtrikt des Michigan⸗See 
welchem ſie vor Kurzem de trieben 
den, wieber zu einer Berathung zu 
men. Das felbftherrliche Dermei 
Oberhaupt. der Difiriftäben 0 
mit fih noch nicht gar im Klare 
über, ob er den Bunbeiprai 
Roofevelt oder den I louiberneur ' 





‘Die Unterichrift Dan. ©. :silsbee, M. 


ne nie Botschaft lässt sich wiedärholen.” 


- Gebrauche ‚Bapolio, gebrauche 


POLIO- 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Zu be- 
ziehen von jedem Grocer. 


Eotalbericht. 
Sas Haudwert gelegt. 


Der muſikaliſche Einbrecher hinter Schloß 
und Riegel. DSonſtige Verhaftungen. 

F Der Grundeigenthums⸗Agent Henry 
. Coonley überrumpelte geſtern im 
Erdgeſchoß feiner Wohnung, Nr. 10 
MN. Kedzie Une. eiten Einbrecher, den 

er nach kurzem Kampfe übermältigte 

und der Polizei übergab. Der Arre- 
ftant entpuppte fich als ein gemifler 

and Hartmann, ver angeblich ein 

nggefuchter mufitalifcher Einbrecher 
if. Seine Spezialität foll der Dieb- 
ftahl non Mufit-Inftrumenten fein, 
beochverſchmäht er auch nichtKleider und 
baares Geld. Dem Angeklagten, der 
ach Angabe der Polizei faſt jedes In— 
ſtrument ſpielen kann, wird zur Laſt 
gelegt, Einbrüche in die Wohnungen 
bon S. N. Cardozo, Nr. 4713 Prai-— 

rie Ave.; George Gartner, Nr. 4713 
Prairie Abe.; Frau M. Lee, 4715 
Brairie Apve., und Alerander Maptri, 
Mr. 188 Nord Clart Str., verübt zu 
haben. Hartmann meigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Bigarettenraud, der aus den Ritzen 
einer Scheune drang, verrieth gejtern 
Detektive der NRepiermache zu Wood- 
lan den Schlupfmwintel eines Diebes- 
Sertetts. Die Miffethäter murben 
bon Detektive Kehoe und den PBolizi- 
ten Nertnan und arnsmorih auf dem 

uboren einer, hinter dem Gebäude 

t. 6333 Epand Xpe. gelegenen Scheu= 
ne erhaftet. Sie gaben ihre Namen 

ol8 Thomas Tanner, 20 Jahre alt; 

Arthur MeCrant, 20 Jahre alt; Chas. 

ee. 20 Jahre alt; Norinan Fri, 

12 Jahre alt; George Hero, 14 Jahre 
alt und Ftanf Anderfon, 13 Zahre alt, 
an und legten, von Leutnant Edward 

MeCann einem Verhör unterzogen, ein 

Geftändniß ab. Auf Grund deflfelben 

wurde von der Polizei in den Scheu= 

nen Rr. 6333 Evans Ave. und Nr. 

6332 Cottage Grove oe. geitohlenes 

Gut im Werthe von annähernd $1000 

zurüderlangt. Ihrem Geftändnifle ge: 

mäß haben fie die Wohnungen folgen- 
ber Berfonen geplündert: Geo. Ander- 
fon, Rt. 600 63. Str.; E. ©. Bremer, 

Nr. 450 63. Str.; George Eor, Rr. 

Nr. 425 63. Str; Arthur Eraber, 

422 63. Str.; ©. E. Dobbins, Nr. 

499 63. Str.; William Harley, Nr. 

533 63. Str.; ®. %. Lafferty, Nr. 372 

63. Str.; Albert Schubert, Nr. 6600 

Cottage Grove Ave; Morris Schulk, 

Nr. 6335, Cottage Grove Ave.; Chas. 

Zurnoguilt, Nr. 1051 Oft 58. Straße; 

C. E. Wall, Nr. 483 63. Str.; E. 

White 6324 Jackſon Ave. 

Der Privatwächter D. O'Malley 
machte geſtern in der Anlage von Jas. 
S. Kirf & Company, Nr. 352 Nord 
Mater Str., nach verzmweifeltem Kam- 

pfe.einen Einbrecher dDinafeft und über- 
fieferte den Arreftanten ° der Bolizei. 

Der Verbrecher, welcher feinen Namen 

als Jamps. Duffey angab, wurde noch 

im Laufe des Tages dem Bolizeirichter 

borgeführt, ber-ihn den Großgeichmo- 

renen überwies. 


— 


Ber —RX und Fyr werdet ſtaunen. ANA- 
XE do we tet: Seilmittel der hartnädig: 
fien Hämorrhoiden : källe, von Dr. S. vilsbee 
erfuhrden,: Hat. bie: tnunderbarften Kuren diejes jchred: 
lien Veidens:hewirkt, und 20,000 dantbare Minjchen, 
die 65 aniwandten,: Fönnen Dics bezeugen. Mufter 
mit Gebrau Sanweifung werden auf Verlangen durch 
P. Nenstaedter C'o., Box 2416, New York, frei 
derichit. Zu haben in allen renommirten Apotheken. 
Quiet euch vor Nachahmungen. Achtet darauf, daß 

D., ſich auf 


jeder Seite der Schachtel befindet. momift 


— 
‚Wittern einen Selbſtmord. 


George Parkinſon, ein am Fuße der 
55. Straße etablirter Booieverleiher, 
meldele geſſern in der Revierwache zu 
Hnde Bart, daß er eines jeiner Boote, 
in der Nähe deö-llfer3 auf dem See 
treibend, entbedt und geborgen habe. 
In: demfelben befanden fich 35. Cents 
 amb.ein Baar Hofenträger. Da feft- 
— wurde, daß fi Jemand Mon: 

ag Recht das Boot aneigneter fo ver- 

F die Polizei, daß. diejer linbe- 
fannie,anf den See hinausfuhr und 
Selbſtmord beging. John Rogers, ein 
Gehilfe Parkinfons, gab nämlich an, 
- baß er Montag Abend gegen zehn Uhr 
hörte, wie Jemand an das Haus pocd)= 
es bon neun Uhr ab keine Boote 
—0 erden, ſo öffnete er nicht. 
— hörte dann, tie fh der Unbekannte 
dem Landungeplak begab, an 

ee: die Boote befeſtigt waren, und hielt 
—— für gerathen, Barfinfon zu 
en ie bon ihnen angeftellte Un- 
ſuchun daß ein Boot und 
ei; fehlten. Das fehlende 

ot wurde tem früh, auf dem Gee 
treibend, enivedt und geborgen. 3 
"outbeh mehrereDeteftives mit der Auf- 


arbeitung des Falles betraut, denen es |. 


biäher nicht gelaitg, die geheimnißvolle 
aufzuflären. 

* Vs 
* An Stadtſchatzmeiſter Chas. F. 
niher und Sekretär Larſon von der 
Erziehungsbehörde wurden 
givei weitere Beiträge für den 
Rinlen = Dentmalfonds abgeliefert. 
N Buy ‚ Mitglied des Amerita- 
„Womans Relief Corps”, 


—F bei und die Schülerin Guſ⸗ 


atte unter ihren Klaſſen⸗ 
— 5 ben Betrag von $1.85 auf- 


“fie dem dem Schulrathäfetre> 
‘Die Beiträge 


Ein weiblicher Artillerift. 


Aus Fort Sheridan fommt die [hier 
unglaubliche Nachricht, daß vorgeſtern 
dort ein Soldat defertirte, der, wie e8 
fi nachträglich herausftellte, eine ver- 
fappte Frauensperfon ift.— Rufus M. 
White trat vor drei Monaten als Re- 
frut indie dort garnifonirende leichte 
Batterie eines Bundes = Artilleriere- 
giments ein, machte alle Uebungen mit, 
tauchte, fpielte und tranf, mie andere 
Soldaten, und mar im Boltigiren, 
Fechten undMarfchiren einer der beften 
unter den neueingetretenen Artilleri- 
ften. Rufus M. White befuchte häufig 
feinen Bruder, ben in der Nähe bes 
Torts mohnhaften Schneidermeiiter 
White. Vorgeftern Nachmittag wurde 
deſſen dreijähriges Töchterchen durch 
einen Laſtwagen überfahren und be— 
denklich verletzt. Der geängſtigte Va— 
ter ſandte nach ſeinem vermeintlichen 
Bruder in der Artillerie = Kaferne. Der 
fam um Urlaub ein, Er wurde ihm ge- 
währt. Rufus M. White begab fich 
Inurftrads nach der Wohnung des 
Schneidermeifters. — Bis zu dieſer 
Stunde fahndet dieMilitärbehörde auf 
den Deferteur. Derfelbe foll der Frau 
des Schneidermeifters fo. ähnlich jehen, 
mie ein Ei dem anderen. Wie gemuth- 
maßt wird, hatte die Frau aus unbe- 
fannten Gründen fich ihre8Haarfchmu= 
des beraubt, fich aladann in Männer: 
Hle.dung gejtedt und fo fich in die be- 
treffende Artillerie-Abtheilung einrei— 
hen laſſen. Nur durch die Annahme 
ließe ſich dieſer Ausnahmefall erklären, 
daß bei der ärztlichen Unterfuhhung vor 
der Aufnahme des jungen Refruten der 
Unierfuchungsarz t mit Blindheit ge- 
Ihlagen war oder diefe Unterfuchung 
böchjt oberflächlich geleitet hat. 

—e 
Räthielhafte afte Grploſion. 


In der Feuerung unter einem Keſſel 
in dem Keſſelraum der Illinois Iron 
& Metal Company, Nr. 181—185 
Zaylor Straße, erfolgte geftern Bor: 
mittag eine Erplofion, welche beträcht: 
liche Aufregung verurfachte und die 
Berlegung des 62jährigen Mafchiniften 
Alfred Drake zur Folge hatte. Die Po- 
lizei wurde erjt mehrere Stunden fpä- 
ter benachrichtigt. Keffel = Anfpektor 
Blancy und fein Affiltent Yofeph Ken— 
nedy erklärten nach Aufnahme bes 
Zhatbeitandes, daß ihrer Anficht nach 
ein Erplofivftoff in die Feuerung pla— 
zirt-würden jet: - Detektive Allan Mc- 
Donald- stellte indejlen feft ‚daß ein 
luftdichter Mefling - Zylinder in der 
Yeuerung erplodirt mar. H. Leminzty, 
wohnhaft Nr. 466 Aſhland Boule— 
bard, der Bräfident der Firma, erklärte 
denn auch), daß er den Zylinder in die 
Teuerung plazirt habe, um das Meffina 
bon demfelben abzufchmelzen. Er habe 
übrigens nicht daran gedacht, daß der 
Zylinder erplodiren könnte. Drafe, 
der von der losgejprengten Feuerung3=- 
thür, fomwie von glühenden. Kohlen ge- 
troffen wurde, befindet fi) in ärztlicher 
Behandlung. 


Wären beinahe ertrunten., 


Der 16 Yahre alte Newton Bogwid 
und Wanne Biffell, deffen um ein Jahr 
älterer Studiengenoffe an der North 
meftern Univerjity in Evanfton, Beide 
No. 1818 Hinman Ave. wohnhaft, hat- 
ten geitern Nachmittag eine Bootfahrt 
auf dem See unternommen. Da die 
Oberfläche des Sees jehr bewegt mar, 
zogen die jungen Leute e8 bor, wieder 
dem Ufer zugufteuern. Die Landung 
am Fuße von Univerfity Place wurde 
ihnen aber durch die vom Ufer zurüd- 
fchlagenden, hohen Wellen erfchmert. 
Gie ruderten ihr Boot Tchließlich nach 
ter Mole in jener Gegend und verfuch- 
ten dort zu landen. Dabei fenterte ihr 
Ruderboot, und die beiden Infaflen 
plumpften ins Wafler. Die Mannjchaft 
der Zebensrettungsftation in Evanfton 
war jeboch fchnell bei der Hand und 
warf den vomTode durch Ertrinfen Bes 
drohten an Seilen befejtigte Rettungs- 
gürtel zu. Die beiven Studenten, von 
denen feiner des Schmwimmend fundia 
war, wurden alödann ans Ufer gezo= 
gen und in das Gebäude der Leben?- 
rettungsftation geleitet, mo fie fich von 
den ausgeftandenen Strapazen erhol« 
ten. 


* Mir empfehlen allen Liebhadern 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 

als das beſte im Markt. 

— — — —— 
In den Ruheſtand verſetzt. 


Kapitän Lewis Wood Robinſon, dem 
während der Weltausſtellung die Ma—⸗ 
ſchinenhalle unterſtellt war, iſt geſtern 
mit dem Range eines Kontre⸗Admirals 
in den Rubefland verfegt worden. Er 
begab fich unverzüglich nach Philabel- 


"phia, two er. feine Tage zu befchließen 


gebentt. Kapitän Robinfon befand fich 
feit zwei Jahren in Chicago, wohin er 
ablommandirt mar, um für den Bau 
von Kriegsſchiffen in der Nachbarſchaft 
fabrizirtes Material zu inſpiziren. Er 
hatte den Bürgerkrieg mitgemacht und 
war einer der Offiziere der Bundes⸗ 
Marine, welche zu —— 

Kommiſſären ernannt wurden. 


rend ſeiner 40jährigen Dienftzeit Hat 


"Stadtverwaltung, 


Nähe des See 
Sarah berzuftellen ha 


us —— 


18 Jahre und fieben ER auf hohe 
E bracht 


Die Grand — auf der Fahrte 


der LizensMogler. 
Couerau —E mine and daran. 
Dom Kampf mit. den Ste —— Geſell⸗ 
ſchaften 


Hilfs-Polizeichef Hiacet hat der 
Grand Jury geſtern Nachmittag aus— 
führlich darüber Bericht erftattet, was 
er mit dem Bemweismaterial angefangen 
hat, welches ihm vom Polizei⸗Inſpek— 
tor Hunt über Lizensmogeleien zuge⸗ 
gangen ivar, die in den Diftrikten 
Englemwood undLate borgefommen fein 
folten. Someit diejes Material den 
Fall des Poliziften und Ligen = $n- 
IpeftorS Reilly betraf, hat er e8 der 
Disziplinarbehörde bes Departements 
unterbreitet, - welche zufammengefeßt 
mar aus Chef Kipley, einem Mitgliede 
der Zipildienjt - Kommiffion und den 
Snfpeftoren - Harinett, Heidelmeier, 
Hunt, Kalas und Shea. Obgleich fi) 
unter dem Bemweismaterial eidliche Er- 
Hlärungen. befanden, laut deren Reilly 
bon lizenslofen Wirthen Schmeigegel- 
der angenommen hatte, fei diefer doch 
nicht nur nicht |chulbig befunden, fon- 
bern auch in feiner Stellung belaffen 
worden. Bald nad) Erledigung des 
Halle jeien Diejenigen Beamten, melche 
al3 Zeugen gegen Reilly aufgetreten, 
nämlich Leufnant Bonfield, Lizens- 
AInfpeitor Sherrin und die Schußleute 
Kavanaugh und Kane von Polizeichef 
Kipley nach anderen Diftrikten verjeht 
worden. Das fchriftliche Bemweismate- 
trial gegen Reilly fei nicht wieder zum 
Vorjcein gefommen. Nach langem 
Suden im Polizei - Archiv hätte er, 
Ptacef, neuerdings nur eine Lifte der 
Mirthe gefunden, um die e3 fich in dem 
alle gehandelt. 

Der Shugmann Wm. E.Fitgeralb, 
welcher im Laufe des Tages ebenfalls 
wegen ber Lizens = Betrügereien ber- 
nommen wurde, wird vielleicht Gele- 
genheit erhalten, in anderer Beziehung 
fich felber verantworten zu müffen. 
Er jteht nämlich im Verdacht, an Per: 
fonen, die fich zu Zivildienft - Prüfun- 
gen gemeldet hatten, die Prüfungsfra- 
gen verfauft zu haben. Man möchte 
nun gerne erfahren, wie er in den Befit 
bieferfgragen gelangt ift. Vielleicht mer 
den die Mitglieder der Zipildienft- 
Kommiflion von der Grand Jury we— 
gen ihrer Anficht über diefen Puntt 
befragt werden und zugleich barüber, 
mie fie dazu gefommen find, Herrn Wil- 
liam &. Gamble zum Gefretär des 
Teuerwehr = Departements zu ernen- 
nen. 

Die vom Lizens-Inſpektor Sher- 
rin eingereichte Liſte von lizensloſen 
Wirthſchaften behauptet Herr Ptacek, 
dem Chefclerk MeCarthy vom Ein— 
nehmer = Amte zugeftellt zu haben, der 
fie zurüdgefchieft hätte, verfehen mit 
Angaben über den von den betreffenden 
Mirthen geleifteten Zahlungen. 

Der Schanfmwirth Lenk aus Engle- 
mood fol erklärt haben, daß er ſtatt 
der requlären Lizensgebühr von $500 
berfchiebenen Polizeibeamten Summen 


im Gejammtbetrage von $240 gezahlt. 


und dann im Betrieb feines Gefchäftes 
ungeftört geblieben fei. Der an ihn er- 
gangenen einfachen Zeugenvorladung 
bat Lenk nicht Yyolge geleiftet, und ed 
ift nun eine Zmangsvorladung gegen 
ihn erlaffen worden. Berfchiedene an- 
dere Sinhaber von Erfrifchungslofalen 
haben angegeben, dah fie zwar feine 
Schanflizenjen gelöft, folche aber auch 
nicht gebraucht hätten, da fie feine 
altoholifchen Getränfe verfauften. Die 
Lam and Order League vonEnglemood 
mill nachmeifen, daß diefe lebte Angabe 
den Thatfachen nicht entjpricht, und 
will zu veranlafjen fuchen, daß die be- 
treffenden PBerfonen wegen Meineids 
in Unflagezuftand verjeßt werben. 
* * * 

Die Zinildienft - Kommiflion, bei 
melcher von verjchiedenen Aldermen 
über bie fürzlich unter den Warb-Su- 


perintendenten borgenommenen Perſo⸗ 


nal-Berfhiebungen Befchwerde geführt 
worden ift, hat folche Verſchiebungen 
für unzuläffig erflärt und angeordnet, 
daß die jüngft ponDber-Baufommiffär 
Blodi getroffene derartige Maßnahıne 
rüdgängig gemacht werden folle. Da: 
mit ift aber Mayor Harrifon nicht 
einverftanden. Derfelbe erklärt den 
bon der Fipildienit - Rommiffion ein= 
genommenen Standpunft für faljch, 
Das Gehalt der GSuperintendenten, 
fagt er, werde nit aus den ‚MWarb: 
fonds bezahlt, fondern aus der allge: 
meinen Kaffe des Straßenamtes. Von 
Zeit äu Zeit werde e8 im Antereffe des 
Dienjtes nöthig, die Superintendenten 
zu berfegen. rau Paul 3. B. hätte zu- 
legt in der 35. Ward nur wenig Gele- 
genheit mehr gehabt, ihre Ihatkraft zu 
bethätigen. in der 3. Ward gebe e8 
dagegen maffenhaftXrbeit für die ener- 


giſche Frau. 
* 


* 
In eingeweihten 
man es für zweifelhaft, daß die 
falls ſie der 
Firma Farley & Green den Kon— 


a 
Kreifen hält 


trat für den Bau des Schmenm-. 


fanald unter ber Lamrence Avenue 
entzieht, von anderer Seite annehmbäre 


Angebote auf die Fortführung der Ars, 


beit erhalten wird. Herr Yarlen fell 
nämlich der leitende Geift des Ringes. 
der Abzugstanal-Kontraktoren fein, 
von benen fi deshalb feiner bemüßigt 
finden würde, feiner Firma die Kreife 


zu flören. — Als Farley & Green ben. 


Kontrakt übernahmen, deſſen Durchfüh⸗ 
rung Banr-Auslagen im Betrage bon 
mindeftens $500,000 erforbett, follen 
fie nur über ein Betriebslapital von 
BL Deefünt baben. So lange —* in 
Seeufers nur 


Die moderne Ofenſchwãrze 


Glänzend, rein, 
geicht verwendbar, 
Abfolut ge- 
ruchlos. 


Fluſſig — 
Noch beſſer! 
Fenerfeſt!! 


— 


Die Arbeit iſt ſeither ſo langſam geför— 
dert worden, daß — falls es ſo weiter 
geht — es noch ſieben Jahre dauern 
würde, ehe der Kanal bis zum Fluß fer— 
tig geſtellt wäre. Dabei ſollte es, bei 
Anwendung einer geeigneten Bohrma- 
Ichine, feine Schwierigfeiten machen, den 


Zunnelbau täglih um 90 Fuß zu für-- 


bern, Stadieängenieur Erichon will 
fi nöthigenfalls verpflichten, eine der- 
artige Leiftung zu liefern. 

* * = 


Präfident Lindblom von der Zioil- 
bienfi-Kommiffion erklärt, daß diefe jo 
bald wie möglich mit der Unterfuchung 
der Anflagen beginnen werde, melche ge= 
gen Kapitän Colleran, den Vorfteher der 
ſtädtiſchen Geheimpolizei vorliegen. Die 
Kommiſſion kann ſich indeſſen nur mit 
den Fällen (Featherſtone und Dunlap) 
befaſſen, auf welche ſie in der Eingabe 
des Polizeichefs direlt aufmerkſam ge— 
macht wird. Dabei handelt es ſich um 
den notoriſchen Strolch und Wegela— 
gerer Harry Featherſtone, der ſich aus 
Chicago geflüchtet hatte, nachdem er we— 
gen Ausplünderung eines Landmannes 
verhaftet und unter Bürgſchaft geſtellt 
worden war. Er wurde in einer kleinen 
Stadt in Jowa erkannt, und der dortige 
Sheriff fragte an, ob die hieſige Polizei 
ihn „haben“ wolle. Kapitän Colleran 
ſoll dieſe Anfrage verneinend beantwor— 
iet haben. Später ließ der Staatsan— 
walt ſich den Burſchen aber doch holen, 

und dieſer ſitzt jetzt, als rückfälliger Ver— 
brecher zu zwanzigjähriger Haft verur- 
theilt, im Staatszuchthaufe zu Jolie. — 
Ueber den Fall Dunlap ift an botliegen- 
der Stelle erft bor einigen Tagen aus- 
führlich berichtet mworbe:t. Kapitän Col: 
leran fol alles Mögliche verfucht haben, 
um diefen gemiegten Banfräuber bor 
ftrafrechtlicher — zu ſchützen. 
Aber es war vergebene Liebesmüh'. 
Auch Dunlap befindet ſich, zu zwanzig 
Jahren verurtheilt, gegenwärtig in 
Joliet. — Die Großgeſchworenen wol⸗ 
len ſich gleichfalls mit Herrn Collerans 
Geſchäftspraxis befaſſen. Dieſe werden 
unter Anderem auch die Gulthaten in 
den Bereich ihrer Erwägungen ziehen, 
melche Eolleran. de A Hphftapler Harry 
M. Fegenbuff Wtbtefen Haben foll. Ge- 
gen Segendufe und einen gewiffen Du- 
bois ſchweben hier feit geraumer Zeit 
Anklagen wegen Betrugs. Vor einem 
Jahre etwa wurde Fegenbuſh in New 
Hork verhaftet. Die hieſige Geheim— 
polizei wurde benachrichtigt, zögerte 
aber ſo lange mit der Einleitung des 
Auslieferungs-Verfahrens, daß man 
ſich inzwiſchen in New York gezwungen 
ſah, den Gauner wieder laufen zu laſ— 
ſen. Einige Monate ſpäter fiel Fegen— 
buſh in San Francisco der Polizei in 
die Hände. Auf verſchiedene Anfragen, 
welche dann ſeinetwegen von dort aus 
an die hieſige Polizei gerichtet wurden, 
iſt überhaupt keine Antwort erfolgt, und 
ſo kam Fegenbuſh wiederum frei, und 
das iſt er auch jetzt noch. 

* * * 

Die Stadtraths-Kommiſſion für Re— 
gelung des lokalen Verkehrsweſens be— 
findet ſich heute Nachmittag wieder in 
Sitzung und erörtert allerlei Vorſchläge, 
welche darauf abzielen, die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften in's Bockshorn zu 
jagen. Als undurchführbar mußte man 
den Plan fallen laſſen, ſchon jetzt ohne 
Weiteres zu Angeboten quf die Wege— 
rechts⸗Pribilegien aufzufordern. Die 
Kommiſſion hat kein Verfügungsrecht 
über die fraglichen Gerechtſame, und 
auch der Stadtrath könnte ſie nicht for— 
mell ermächtigen, derartige Angebote 
einzufordern. Würde damit doch eine 
Art von Verpflichtung verknüpft ſein, 
eines oder das andere von den Angebo— 
ten anzunehnen, und dazu iſt die 
Stadtberwoltung vorläufig nicht in der 
Lage. — Was man aber ſchon jetzt 
thun kann, das ſind Schritte, um die 
Straßenbahn-Geſelſchaften zur Ge— 
währung weiterer Umſteige-Privilegien 
zu zwingen und zum Abſtehen von der 


Brandſchatzung, welcher ſich beſonders 


die Union Traction Company ſchuldig 
macht, indem fie doppeltes Fahrgeld be⸗ 


rechret für die Benugung bon Linien, | 


die einander forifegen — wie die Mil- 
iaufee Avenue und bie Armitage A. 
und die efferfon Linie, oder die Lin- 
coln Avenue und bie Wrightwood Une. 
und Botomanbille- Linie. 


Be alin® (Ei & mend) ift als anti: 
tet Bilden Year für Mund umd Zähne unüberr 


. * Das „Chicago Homeopathic Mes 
bical College“ eröffnete — Abend 


in der Aula des Anſtaltsgebäudes, an 


Wood und York Str., fein 26. Winter- 
femejter mit einer aus Unfprachen und 
Gelangkborträgen beftehenden | —— 
teit. Dbgleich in dieſer mediz 
Lehranſtalt ſeit dem Frühjahr 


järige des dreijährigen Kurſus 
—— le holen I f 


4 —* 1. und 3, Bigepähbente 
fer und Burflin an, fie bie Mein 


fenden rbeiter von W. 8, Eontey in 
Hammond in deren-Kampf gegen bie 
Yırma nad Kräften moralifch und fi- 


‚| nanziell unterftügen werde. Herr Eon- 


fe meigerte fich geftern früh, irgend 
eine Gemerfjchaft oder ein Komite ei- 
nes folgen anzuerfennen. Die Herren 
Burklin und Balfer beriefen daraufhin 
eine Verſammlung ber lolalen Preß⸗ 
men's Union ein, in der ne 
murbe, den Streifern wöchentlich Bei- 
träge zu zahlen und ihnen die Verfiche- 
rung zu Theil würde, daß die erforber- 
lichen Gelder ihnen übermwiefen werben 
würden. Die Etreifer werben heute 
ben Streiferpoftendienft wieder aufneh- 
men und fein Mittel unverfucht laffen, 
die „Scab3“ zu bewegen, bie Arbeit in 
ber Confey’schen Anlage niederzule- 
gen. Auch werden die organifirten Ar- 
beiter des Landes aufgefordert werben, 
die Gtreifer in ihrem Kampje zu un- 
terftügen, indem fie weder Waaren, die 
in der. Eonfey’fohen Anlage fabrizirt 
werden, noch foldhe der Kaufleute er= 
fieben, deren Kataloge in der Anlage 
gebrudt werden. 
_—:0 


Ehnceewitthen- Aufführung. 


In Hörbers Halle, an Blue J3land 
Üne., nahe 22. Str., fommt morgen, 
Donnerftag Abend, unter Mitwirkung 
bon eima 30 Kindern und der artifti- 
'hhen Leitung von Herrn Jean Worm: 
ſer das ſchöne Märchendrama „Schnee: 
mwittchen und die fieben Zmerge" ‚zur 
Aufführung. Sämmtliche Rollen find 
mit Rindern befeßt, und fchon feit Wo- 
hen hat Direktor Wormfer unermüd- 
lic} an der Einftudirung des Stüdes 
gearbeitet. Unzmeifelhaft werden die 
Kleinen ihre Partien gut durchführen, 


und ihre Angehörigen durch ihre Lei=- 


tungen fogar überrafchen. Durch aroß- 
artigen Aufwand an Koftümen und 
liniformen, melcher befonders beimSHof- 
ftaat glänzend hervortreten dürfte, wird 
eine glänzende Darftelung des reizen- 
den Märchens ermöglicht werden. Di: 
Zwiſchenaktsmuſik liefert das tüchtige 
Boehler'ſche Orcheſter; daſſelbe ſpielt 
nach der Vorſtellung auch zum Tanz 
auf. Da der Eintrittspreis, wenn die 
Billete erſt an der Kaſſe gekauft wer— 
den, um eine Kleinigkeit höher iſt, ſo 
iſt den Beſuchern zu rathen, die Billets 
ſchon vorher zu kaufen. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla⸗ 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869. 

EERTETEEETEE 

Grhebt Anfpruch auf Die Ber: 

fiherung. 

Dem Gerichtäreferenten Sidney 
Stein ift eine Eingabe unterbreitet wor= 
den, -in welcher er erfucht wird, über die 
$5000 Berficherung&gelder verfügen zu 
wollen, die auf das Leben der Marie 
Diefenbadh in der New York Life In— 
furance Company ermwirkt worden ma 
ren. Der Anmwalt von Dr: Auguft Un- 
ger hat den Antrag geftellt, ifm die von 
der Lebensverfiherungsgefelichaft in 
dem Gerichte deponirte Summe auszu= 
zahlen. Dagegen hatte die Equitable 
Irufti Company, die gerichtlich ernann= 
te Nachlaßverwalterin der Berflorbe- 
nen, Einwand erhoben, und Richter 
Stein hatte das Geſuch abgewieſen. Der 
Anwalt der Equitable Truſt Company 
hatte angeführt, daß Unger keinen An— 
ſpruch auf die Lebensberſicherung er— 
heben könne, da er und Marie Diefen— 
bach ſich verſchworen hätten, die Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft zu betrü- 
gen, und weil er ſchließlich den Tod ſei— 
ner Mitverſchworenen herbeigeführt 


habe. 
— — 


Des Erdenwallens müde, 


Die Wittwe Sadie Bell von Nr. 186 
Meft Congreß Straße, wurbe geitern, 
in ihrem mit Leuchtga3 angefüllten 
Schlafzimmer fnieend, von ihrer Toch- 
ter Gertrude entfeelt vorgefunden. Es 
wird vermuthet, daf finanzielle Schwie⸗ 
rigfeiten die Unglüdliche in den Tod 
getrieben Haben. Wie Gertrude ans 
gibt, die in einem Wllerweltäladen be= 
Ihäftigt ifi, reichte ihr geringer Ver- 
bienft nicht aus, fie und die Mutter zu 
ernähren. Das Gefpenft der Noth hielt 
feinen Einzug in die Wohnung, und 
rau Bell verfiel in finftere Schwer» 
mutb, da fie nicht im Stande. war, die 
bemnädhit fällige Miethe zu bezahlen. 


— — 


Jeht — 


ift die befte Seit, um Klei- 
der zu faufen. Wir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge ind | 
Ueberzieher fertig oder 
nach Maf gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche und tradt die 
Kleider, während Ihr für. 
ng Ze > 18fp.femoni 


MeBiders Theater. 


5* ce || 


rt 
Job: Beogefichenbe Semefter. dach mehr | 
stubenten immatri! ulit eſen 5 Er 


84 BEER Str. 4 Spar bank! 


I 13 Zinfen bezahlt auf — 


BEE Deutſches Geld und Berthpapiere su, 


Schiffsfarten - Kıjüle um Zuirgendrdi! 


Spezialität 


BE Grhichaiten "Wu 


eingezogen. Borfäuß erifeitt, wsun 
gewünfdt. Yorans Baar ausdezaflt. 


Vollmachten ar nolariell und Konfularifch beforgt. 


Du Militärjachen 


BE Pas; ins Ausland. 


mfonjultationen frei, Lifte verihollener Erben. um 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3. 2. Aonjulent K; W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von eo’ bis.13 Uhr. 


Nach Europa! 


Serbits@rfurfion 2, Oftober, 


3 2 5 Ozeanfahrt, 


Schnelldampfer. 
Extra billig por. drũben jeht.. 


Dollmadjten und Erbfhaften 


Spetialität! 


Das Konfulariſche füe Deutſchland, Oeſter— 
reichslingarn, ESchweizʒ. — Volen beſorge ich 
zu amtlicher Taxe. Näheres bei 


Anton Boenert, 
167 Bafhington Strafe, nabe 5. Ave. 
Ju Chicago feit 1871.— Sonntags affıen bis um. 
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RICHARD A. KOCH & 60,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Ede Dearbern Str. 


... Deuijches Gefchäft .... 


Wir unterfuhen Wbftrakte, Stellen XTeftamente, 
Deeds, Vollmachten und jonftige :gejeglih: Papiere 
aus. Seldiendungen und Kollektionen nah dert Ans 
und Auslande beiorgt,—Kemmt zu uns, wir tönnen 
Euch Geld iparen. Eonntags oiten don 10—1? Uhr. 

Sil,momifeion® 


Finanzielle. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüboft-Ede YaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . 5500,000 
Neberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prafident. 
OSCAR &. FOREMAN, BicePräfbens 
GEORGE N. NEISE, Roifizer, 


AUgemeines Bauke⸗Geſchäft. 


Routo mit Firmen und Brivat 
verfonen erwänfdt. 


Geld aut Grundeigentihums 
ande verleihen, zunim 


A. HOLINGER & 00, 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 9 Geld Beträgen von 


32000 aufwärts auf ausge⸗ 

2 0 fuchte Sicherheit in Grund» 
eigenthum, 

Vorzügfi che in Hold Gezaßlbare Hupolheken 

ſtetz zum Derfauf an Hand. !a.mo.mi.bio 


Western State Bany 


Nordiwet:Ede LaSalle und Wafbington Sir. 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zır verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte Sypothefen zu verkaufen. 


1l:b. mmfa.* 


Kozuinskı & YONDORF, 


(5 l zu verleihen auf 
e Grundeigentum 
zu den niedrigſten Zinfen. 
Erfte Adiere Hypotheken zum Berkauf. 
J.H.Kraemer &Son, |: 

93 5. Ave., Staatsjigs.-Geb. 

Brand) : Office: 444 LINCOLN AVE, 

GELD ee "Beine Reumihen. Gh 
Eppotheten zu verkaufen. Grobe Bargains in bebaiız 
tem und unbebangem Mroperty an ‚Han. Nordie ite 
und Lale Biew Eperialität. , Wap,iaionmemi.6m 
Schreibt an uns Grſten Dypoiheken | 


wegen Zifte- bon 


auf Chicago Orundeigentfum. 


H.O.STONE & CO. 


T Selephons, alle Main 3309. 206 La Salie Str. 


Das Ihönfte, ge: 

jüindejte und flär- 

fendite Getränf. 

t teided 

Bhut; berg. aus reinem Mal;, Mar u.iön. 
Unverfüht. Gefundbeit u. Krait inj. Tropfen, 
Upothefer, Grocer, alle Händler. Auf Flaihen ges 

gogen einzig in dem Malz: Egtrafi:Dept. non der 

P. Schoenhofen Brewina Co. . 


ern 
j Ma 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Atchiſon, Topeka 4 Sauta FaͤSifenbahn. 


Büge verlajſene Dearborn Station, Polt und Dear⸗ 
bern Sir.⸗KTidet⸗Office, 100 Adams Str.— Phoue 


2637 Gentral. 
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Ghleage & Hilton. 
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HN IH R—NRah St, Louis uad 
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Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 


Ehicago & RorthweiternBifenvayn, 


Tidet:Dffices, 212 Elaıt Str. (Tel, 
Daliey Ave. und Wells Str. Eistin, Gentral 721), 
Ankunft 
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Aibland, Hurkey, Beſſe—⸗ 
* — Rbine⸗ 


Ofbteis, Seen Bay, "Mes 
nominee, Morquette wid 
Late Superior 

— — >: 
ſtal Fell *10.80R * 
het Nod Island, —— “12.35 
„wire und ‚ger il. © Fi in #3 +8. 


1 Fu R. 
Redior--ubt. 3.00 8., 4.00 3., 79.00 
2.02 R., **6.30 N. 
Beloit, Juncsvite, ‚Medil ion — Qbf. **3.0 B., 
4.0. 8., *9.00 4.25 N., **5.01 R., *6.30.R., 
„Nanesite, Dabiion ak. *6.30 R., *10.0 R., 
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Fate Fe *3.00 


Zuinsis Zentral @ijendayn. 
&le duriahrenden Züge verlajien a Sentrals 
Bahnhof, 12. Str, und Park Row. Die Züge na 
dem Güden fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
au der 22, Gtr.:, 39. Str.:, Hpde Park: un & 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt: Tidet: Office, 
9» Adams er = Auditorium Hotel. 
Durch; De rn 
Orkeans k Ilemagis Special * 8.30 3 
PR 98, Ark., via Demppis * 8.308 * 
Memphis & Nem Drfrans Lim., 
Hot&p’gs, Urk., viaMemphis, 
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Gt.Louis, Epringfield, Diamond , 
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Et. Louis, Epringfield Daylight 
Sperial, Decatur 
Gaire, BDecatur, St.Youis Sotal 4 
Boftzug — New DOrl 
Bloomingtön und Ghatsmwerth.. 
Bioomingten und Chatsworth.. 
Champaign und Gilman Lolal.. 
Evans ville Expreß 
Evansville, und South... 
Rantalee und Rantoul 
Dmabı San Franciöto.nennen» 
Zubugque, S’r City, Sioug Falls 
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Galesburg, Tuincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Zellternie 
Bart Mapdifon, Keokul . 
Rod Falle, Sterling, Rodford ** 
Yorkville, Ottawa, Etreator.. ** 
Ecit Zinff, Omaha, Sinceln * 
ı Kanjas Gim, St. Yofepb, At: 
chiſon und Leavenworth * 
| &t. Paul, Minneapolis ® 
! Dubugue, LaGrojje, Winona.. * 
gaufe) City, St. Aofeph +10. 
Quincy und Hannibal. *10.: 
St. Baul, Minneapoliß ..... “i() 
Dubuque, LaCroſſe, Winona. - 
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Welt Shorss@ifenbahn. 
Tier Limited Schnelfgüge täglich —2 ar 
"d St. Poui nad Wem Dorf und: Bolton, via 
Wasaib Gifenbehn und NRidel late Bahn. mit eles 
anten Eh: !ind Buflet » Schlafwagen Durch, obme 
—— B nom Ghicage wie folgt: 
2 geben a p* icago wie folg 
— aWabajb,. 


Abjaprt 12.2 Mittags, ae. in Rem York.. 3.30 
tunft in Bolton.. 5.50 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RewVork 7 7. 50 
— 2 Tolere Bofton..10.20 

el 
Abfahrt 10.35 an sin in Rem Yort 200 
tunft in Boiton.. 4.50 
Abfahrt 10.15 Abends, —— in New Ser? 1 50 
nfunft in Bofton,.10.20 

üge geben ab von Et. . wie folgt: 


ia a 
Abfah t 9.10 Abends, plant in New Ort ı3 
Antunft in Bolten 
Anfahrt 8.40 Abends, unfunft in Rem Vo 7 7 8 8. 
unft in Boſton 10.20 B. 
2* weiterer — Raten, Sölafwagen, 
Blay u. f. w. ſprecht vor a ichreibt 
General:Bai —F Agent, 
5 Zi Üne., ort. 
Weitern: Saffagter act, 
205 ©. Ser ‚Sin, Ehirago 
Tidet:Agent, 205 € Clark Str., 
Ghiccnn Sı i 
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Monon Route— Dearborn Station. 
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*— und W. Baden Eprings * 9.00 
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Maple Leaf Route.” 
er PH ——— a. und a 
äg Erle 
Riuncan, St. Bauf, Dubuque, SE 
ER IE 
—— 


un: im Ast 


— — — un 

— — 
a ee 
Sord.... DER 95 





Inlaud. 
Anarchiſten⸗Geſchichtchen. 


Tacoma, Waſh. 25. Gept. Chas. 
Govan, James W. Adams und James 
€. Larkin, Mitglieder einer anardhifti- 
fen Verbindung in diefem County, 
wurden unter'der Anklage verhaftet, 
eine ſittenwidrige Zeitſchrift durch die 
Poſt verſandt zu haben. Sie wurden 
hierher gebracht und vorläufig einge— 
ſperrt. Auch wurde eine Anklage ge— 
gen G. Morong erhoben, welcher der 
Verfaſſer des anſtößigen Artikels ſein 
ſoll; Morong befindet ſich in Maſſa— 
chuſetts, wird aber verhaftet und hier⸗ 
her gebracht werden. Die beſagte Zeit⸗ 
ſchrift iſt das offizielle Organ jener 
Verbindung; ſie führt den Titel „Dis- 
content” und befürwortet Anarhismus 
und freie Liebe. 

Kanſas City, Mo., 25. Sept. Wie 
es jcheint, ift man durch die Verhaftung 
bon zwei Jtalienern, unter der Anklage 
der Falſchmünzerei, einer anarchiſtiſchen 
Verbindung auf die Spur gekommen. 
Man fand nämlich in ihrem Beſitz 
Schriftſtücke und Druckſachen, welche 
den Namen des verhafteten Antonio 
Maggio tragen, der ſchon vor längerer 
Zeit die Ermordung des Präſidenten 
MeKinley prophezeit haben ſoll. Die 
Schriftſtücke ſind zwecks genauer Prü— 
fung an den Chef der Bundesgeheim— 
polizei in Waſhington geſandt worden. 

Paterſon, N. J., 25. Sept. Der 
Herausgeber des italieniſchen Anarchi— 
fienblattes „La Queftione Sociale” da= 
bier ‚fonnte feine diesmöchige Nummer 
nur unter Schwierigkeiten erjcheinen 
laſſen. €3 ift möglich, daß die Publi- 
fation überhaupt wird eingeftellt wer— 
den müffen. Das Blatt wurde feit et= 
ma Jahresfrift in der Afzivdenzdrude- 
rei von Frederick Clough in Baflaic her- 
gejtelt. Der Polizeichef Hendry Tieß 
Elough mittheilen, daß er den Drud 
des Blattes nicht länger in Paſſaic dul— 
den mwürbe. Clough berief fich auf ei- 
nen Kontralt, Hendry erklärte indeß: 
„Kontrakt oder kein Kontrakt, das 
Blatt wird nicht mehr in Paſſaic her— 
geſtellt!“ Clough druckte, nachdem er 
mit ſeinem Rechtsbeiſtande Rückſprache 
genommen hatte, die Zeitung nichts— 
deftomweniger und lieferte fie nach Pc- 
terfon. Der PVolizeichef läßt aber jebt 
die Druderei überwachen. 


New York, 25. Sept. N. %. Erwin, | 


der Anwalt des Countys Hubfon, er- 
hielt einen Polizeiberiht über das 
Treiben der Anardifien in Welt Hobo- 
fen und mie die Beamten an, ihre 
Pflicht in vollem Maße zu thun. E3 
beißt, daß. Verhaftungen vorgenom= 
men werben follen. 

Die Polizei behauptet, daß Frau 
Bresci, die Wittme des Mörder3 des 
Königs Humbert, nicht die ganze 
Wahrheit jagte, ald fie erklärte, daß 
das Pifnik, deffen Abhaltung im Eliff- 
jtde Bark kürzlich verboten wurde, den 
Smed hätte haben follen, ihr und ihren 
Kindern Eriftenzmittel zu fchaffen: Die 
Beamten ‘wollen mwiffen, daß Duinta- 
valli, Bresci's angebliher Mitfchuldi- 
ge, der fich jegt in Jtalien in Unterfu- 
Ahungshaft befindet, unterftüht hätte 
werben follen. Ein anderer Theil hät- 
te.den mit den Schweizer Sicherheitz- 
behörbden in Konflikt gerathenen Anar- 
Hiften Louer und Jaffi zugute fommen 
follen, und fchließlich fei e8 auch noch 
beadfichtigt gewefen, anardhiftifche Zeit- 
ſchriften zu unterſtützen. 

Die kommende Jacht⸗Regatta. 


New PYork, 25. Sept. Die amerika— 
niſche Jacht „Columbia“ und die briti— 
ſche Jacht „Shamrock“ wurden im 
Erie-Becken offiziell gemeſſen, und es 
wurde dann hierorts bekannt gemacht, 
daß „Shamrock“ bei der internationa— 
len Jacht-Regatta der „Columbia“ ei— 
nen Vorſprung von 43 Sekunden ge— 
währen müſſe. Dieſe Entſcheidung war 
hier für die intereſſirten Kreiſe eine 
große Ueberraſchung. Man hatte all—⸗ 
gemein erwartet, daß „Shamrock“, we— 
gen der großen Spieren dieſes Bootes, 
der „Columbia“ einen viel größeren 
Vorſprung werde gewähren müſſen; 
manche rechneten auf anderthalb Minu- 
ten oder mehr. 

E3 werben fünf Wettfahrten gemacht 
werden, vom Leuchtichiff von Sandy 
Hook aus, und die Yacht, welche drei 
berjelben gewinnt, wird als Giegerin 
erklärt werden. Die Fahr-Route wird 
ungefähr 30 Geemeilen lang fein. Baf: 
firt einer ber beiden Yachten ein Unfall, 
melcher diefelbe geradezu bienftuntüc- 
tig madht, fo fol die andere die Weti— 
fahrt abbredhen; fonft aber joll jede 
Yacht die Folge irgend eines Unfalles 
auf fih nehmen, der fich ereignen follte, 
nachdem ba8 Abfahrts-Signal gegeben 
ift. 

Gompers wird unpopulär. 


Eleveland, 25. Sept. In den Frei- 
fen biefiger Arbeiterführer ift man ſehr 
entrüftet über die Stellungnahme des 
Präfidenten Gompers bon ber „Amer: 
ican Federation of Lahpr” zum Streit 
ber Stahlarbeiter, und fie prophezeien 
einen Spalt in der fyeberation. Gom- 
per3’ Leitung ber Gemwerkjchaft paßt 
Ion feit Langem einer großen Zahl 
Mitglieder nicht, und fein „Verrath an 
der Amalgamated,“ wie Viele jein Ber- 
halten gegen biefe Gewerfjchaft bezeich- 
nen, dürfte die, ſchon lange beſtehende 
Unzuftiedenheit zum offenen Ausbruch 


bringen. 

| That eines Eiferfüdtigen. 

Menominee, Mich. 25. Gept. "Um 
Mitternacht machte der, etimd 40jährige 
Pole Zofeph Detlaff, welcher im nörd- 
lihen Theil ber Stadt wohnhaft ift, 
aus Eiferfucht einen Mord» Angriff auf 
feine Gattin.  Diefe rannte in bie 


“ Straße, aber Detlaff lief ihr nach und 


x 


verjeßte ihr eine töbtliche Sti de, 
Der Wütherid) floh, murde-jebod Ku 
einem Sumpf von einem Sheriffs-Auf- 
gebot gefangen genommen. Er ift jeg 


4 


fängniß, und es werden Lynch 


— 


#8 e- 1 ept. 4 
lcher ſich geſiern Nach 
mittag in Begleitung des Unterſheriffs 
Nelfon nad dem Bahnhofe begab, um 
nad dem Jrrenafyl in Ofhtojh über- 
übrt zu werden, warf fich in einem un- 
bemahten Momente vor einen Stro- 
Benbahnmwagen. Der Kopf wurde ihın 
aerfchmettert, und er blieb auf ber 
Stelle tobt. Der Selbftmörder hinter: 
läßt eine Frau und vier Kinder. Sein 
Irrſinn mar infolge eines Sonnen 
ftiches eingetreten, welchen er im lebten 
Sommer erlitt. 

Bon den Auffen beihlagnahmt. 

Victoria, 8. E., 25. Sept. Der 
Robbenfang-Schuner „Vera“, melcher 
bon einer Robbenfahrt nach den Eop- 
per Yslands mit 635 Fellen hier ein- 
traf, bringt die Nachricht, daß einer der 
amerifanijchen Robben-Schuner, bie 
„Joſephine“, zu Petropaulowski von 
einem ruſſiſchen Kriegsſchiff beſchlag— 
nahmt worden iſt. Einzelheiten laſſen 
ſich noch nicht in Erfahrung bringen, 
und man weiß auch noch nicht, was mit 
der Mannſchaſt geſchehen iſt. 
Schredenothat eines Profeſſors. 

Rolla, Mo., 25. Sept. Gegen 11 
Uhr Nachts erfhoß Profeffor 3. ©. 
Erosmell, welcher in der hiefigen Berg- 
bau-Schule unterrichtet, Frl. Mallie 
Powell — Tochter eines verflorbenen 
Zeitungsheraugtgeberd — die feine Be- 
mwerbungen zurüdgemiefen hatte. Er 
floh, mwurde aber noch mährend ber 
Nacht umfielt. Zur Uebergabe aufge: 
fordert, jagte er fich eine Kugel in den 
Kopf und fjtarb beinahe auf der Stelle. 


Ausland. 


liam Lippert, mel: 


Die „ge:üjfamen‘ Briten, 

London, 25/ Sept. Obgleich feine 
Nachrihten vom füdafritaniſchen 
Kriegsfhauplaß vorliegen, melde auf 
eine Befferung det-Lage vom britifchen 
Standpunkt aus deuteten, tft man hier 
doc wieder gute Muthes und Hofft, 
daß Kitchener Schon „Alles recht machen 
werde.” Großes Verftärkungen jollen 
nicht gefandi- werden. General rend) 
— behauptet man — habe feine Ber- 
Närfungen nöthig, und im nördlichen 
Natal Hätten die Briten mit Hilfe der 
ihnen zur Verfügung fledenden Eifen- 
behn ſtarke Abtheilungen aufgeflellt. 
Zur Entfehuldigung des, bon den Boe— 
ten jo arg gefchlagenen Major Gouah 
wird.jegt angeführt, daß ihn die Voe— 
ren in einen Hinterhalt geloct, indem fie 
ji. von dem eifrigen Major hätten ver- 
folgen lafjen. Den Berlufl der 5 Ge— 
Thüte erflären die hiefigen zivilen 
Generalftäbler mit allzu großer Selbft- 
überfhätung. "Die Boeren, fagen fie, 
hätten in den lebten Monaten faft nir= 
gend. Gtand: gehalten. Man habe 
baffelbe natürlich” auch jeht erwartet. 
Man jei aber jet gewarnt und werde 
beſſer Acht geben. 

Im Kriegsminiſterium behauptet 
man zu wiſſen, daß Botha in Natal 
kleine Verſtärkungen erhalten könne. 

Lord Kitchener hat dem Kriegsamt 
gemeldet, daß vom 16. biz 23. &kpt. 
29 Boeren getöbtet, 16 verwundet und 
350 gefangen tmorden. feien, und daß 
fi außerdem 48 ergeben hätten. Ge- 
möhnlich ftellt fich aber hinterher h:r- 
aus, daß die Gefangenen und Diejeni- 
gen, die fich ergaben, meiftens Linbe- 
waffnete oder Augrangirte waren! 

Im Haag, 25. Sept. Der Premier 
Dr. Kuyper ermwibderte geftern in ber 
zweiten Kammer auf eine diesbezügli- 
che Snterpellation, daß das Kabinett 
die Boerenfrage auf demfelben Stand: 
punkte gelafjen- habe, auf der fie mar, 
als das letzte Kabinett refignirte (28. 
Sunid.%.). Er wolle damit aber nicht 
jagen, daß die gegenwärtige Regierung 
auch in Zukunft nichts im Intereſſe der 
Boeren thun merbe. 

Seit Herr Krüger in Europa meilt, 
haben die vielen Ausgaben den Iran?- 
baal = Fonds beinahe erfchöpft. &8 ift 
jogar Thatfache, daß eine Unzafl bier 
meilende Boeren fich in bebrängter La- 
ge befindet, ud alle geben fie zu, daß 
Herr Krüger faum genug für fich zum 
Leben hat. Man glaubt nicht, daß er 


feldft nah Wafhington geben könnte, - 


denn jeit dem Tode feiner Gattin ‘fi 
er nicht mehr ber thatfräftige Mann 
bon einft. Wahrfcheinlih wird ber 
diplomatifche Vertreter der Boeren in 
den Ber. Staaten, Montagu White, be: 
auftragt werden, die amerifanifche Ne: 
gierung in Betreff ihrer Stellung zu 
der Sache der Boeren auszuholen. 

Beriufe der Deutihen in China. 


Terlin, 25. Sept. Die gefamntien 
Berlufte der deutfchenStreitfräft: wäh: 
rend des Feldzugs in China waren wis 
folgt: 

Armee — Im Gefecht gefallen, 16; 
an Wunden gefiorben, 132; zufällig ge= 
töbtet, 49; an Krankheiten geftorben, 
187. 

Flotte — Im Gefecht gefallen, 49; 
an Wunden gejtorben, 138; zufällig ae- 
töbdtet, 21; an Sranfheiten geftorben, 
89. Zufammen 678. 

Diefe Ziffer wird im Allgemeinen 
für nicht erbeölich erachtet. Aber die 
Dppofttionzprefle macht geltend, daß 
bie erzielten tläglichen Refultate nicht 
ein einziges diejer. Opfer werth gewefen 
feien. 

Grohe Borfit für den Kaif:r. 


Berlin, 25..Sept. Laut einer Gpe- 
zialdepejche an’ den Berliner „Lolal- 
Anzeiger“ find außergewöhnliche Gi- 
herheitämaßregeln für den Kaifer. Wil- 
beim getroffen worden, während  fich 
derfelde auf der Hirfhjagd in Romin- 
ten. befindet. x nach Rominten ge⸗ 
ben will, muf einen Paß beſitzen, und 
es werden nur an ſolche Perſonen Päſ⸗ 
ſe ausgeſlellt, welche beweiſen können, 
daß fie in Rominten Gejhäfte zu erle- 
bigen haben. - ° 

ronpri m (newer Tampfer) 
Tries land 


—J 
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Neapel, 25. Sept. GB gehen 
den gegemmwärtigen Nufenthaltsort des | 
—— Briganten ee viele 


Gerüchte um,’ aber biefelben laſſen ſich 
nicht beftätigen. Das Blatt „Giornale 
Sicilia“ hat einen Brief erhalten mit 
der Unterfehrift: Däniela :Calogero, 
No. 81 Carroll Street, Brooklyn, in 
welchem ber Schreiber erklärt, Mufo- 
Iino befinde fich in New Hort. Er fei 
nicht imftande gemwejen, Beichäftigung 
zu erlangen. 


Telegtaphiſche Aolizen. 


In laud. 

— Zu Somerville, Tex. iſt wieder 
ein Raſſenkampf zwiſchen Weißen und 
Farbigen ausgebrochen. Bis jetzt hat 
es einen Todten und zwei Verwundete 
gegeben. 

— Die erwähnte Feuersbrunſt, welche 
zu Edgerton, Minn., ausbrach, und die 
eine Zeit lang den ganzen Dit zu zer— 
Hören drohte, hat einen Schaden von 
$150,000 angerichtet. 

— Ein Brand in Lale Linden, bei 
KHoughton, Mid, verurfachte einen 
Schaden von $50,000. Eimer der Feuer- 
mehrleute wurde durch eine einflürzende 
Mauer fehwer verlegt. 

— Sn die Bank der Ortichaft 
Bloomingdale, 23 Meilen von Kala- 
mazoo, Mich., wurde näctlicheriveile 
eingebrochen, der Kaflenjchrant ge— 
jprengt und etima $2000, fomie eine 
Unzahl Werthpapiere geraubt. 

— Ein Mann, den-man für Neils 
Lippscott hält, überfiel die Voftkutjche 
in der Nähe von Big Horn, Wyo. Der 
Sheriff Neilfon madte fich fofort zur 
Verfolgung des Räubers auf und holte 
ihn ein, al3 er gerabe,einen, nad) Ne= 
brasfa abgehenden Zug befteigen wollte. 

— Das Wettjchießen zmwijchen Ar: 
tilleriften Wisconfins und Minnefotas 
begann in dem Uebungdlager der Mi- 
lizen bei Zafe City, Minn. : Als gegen 
Abend das MWettichieken. des gejtrigen 
Tages jein Ende erreichte, mar das 
Refultat folgendes: Wisconfin, 29; 
Minnefota, 20. 

— ‘n der, zu St. Louis tagenden 
General = Berfammlung der Deutich- 
Evang. Kirche von Nordamerika wurde 
beichloffen, einen Mijfions - Sekretär 
zu ernennen und in Locuft Boint, Mo., 
ein Emigrantenheim zu errichten. Die 
röthigen Gelder follen durch eine Kol- 
lette in allen *deutfch-evang. Kirchen 
aufgebracht werden. 


— In St. Cloud, Minn., Ihlug der 
Blif in ein Schulgebäude. Der Lehrer 
fomohl wie die im Gebäude anmelen- 
ven 36 Kinder wurden betäubt, aber 
nur drei der Finder trugen ernftliche 
Brandiwunden davon. Das Gebäude 
wurde beinahe gänzlich in Trümmer 
gelegt, gerieth aber zum Glüd nicht in 
Brand, 

— Die „Iranzfer So.” in St. 
Louis ftellte im Bundes-Difirikigericht 
einen Antrag auf Auzitelung eines 
Ginhaltsbefehls, der e3 den ftreifenden 
Fuhrleuten diefer Sejelljchaft verbietet, 
die Verfendung bon. Fraht aus den 
Lagerhäufern in Eaft St. Louis zu 
berhindern. Als Grund gibt die Se- 
felichaft an, daß dadurd der zwiſchen— 
Staatliche Handel gehindert werde. 

— Die Großgefhworenen von Ten 
terpille, Ia., haben den Sheriff Slinie, 
den Konftabler Smith und den Frie= 
bengrichter Henderjon unter Anklage 
geftelt. ES mird den Beamten zur 
Lajt gelcat, das County mit gefäljchten 
Rechnungen für die Verpflegung von 
arretirten Lanpdfireichern beichwindelt 
zu haben, und es heißt, daß noch mehr 
Leute in die Angelegenheit. vermwidelt 
feien. 

— ©. ®. Rees, der von England 
zurüdgefehrter Premterminifter Yon 
Ontario, Kanada, hat mit der Elder: 
Dampfergejellichaft einen Vertrag zur 
Förderung der Einwanderung adge- 
Ichloffen, welcher im nächften Früdjahr 
in Kraft treten fol. &8 jollen haupt- 
jächlich Fyarmarbeiter, an denen es 
fehlt, Herübergefchafft werben, deren 
Beförderungskoſten zunächſt die Pro— 
vinz bezahlen ſoll. Die Arbeiter ſollen 
ſich für eine beſtimmte Zeit verpflichten. 

— Unſer Staatsdepartement hat 
Nachtricht vom amerikaniſchen Kom— 
miſſär Rochill in Peking erhalten, daß 
die chineſiſche Regierung bezüglich der 
Errichtung von Sühne-Denkmälern 
auf dem entweihten Ausländer-Fried— 
hofe in Peking Vorkehrungen getroffen 
hat, welche den Ausland-Vertretern in 
Peking befriedigend erſcheinen; ferner, 
daß die chineſiſche Regierung ein Dekret 
erlaſſen hat, welches die Einfuhr von 
Schießwaffen und Munition in China, 
ſowie von Material für die Herſtellung 
ſolcher, auf zwei Jahre verbietet. 


Yiuslanud. 


— In verſchiedenen Diſtrikten ber 
Stadt London graſſixen die Blattern. 

— Neuerlichen Angaben nach waren 
es nicht Türken, ſondern bulgariſche 
Räuber, welche die amerikaniſche Miſ— 
ſionärin Frl. Ellen H. Stone in ber 
Türkei entführten. * 

— Der Amerikaner Wm. C. Whit⸗ 
ney früherer Flottenſekretär) hat ſeine 
Pferde von den engliſchen Rennplätzen 
zurückgezogen, weil die Briten angeblich 
eine allzu große Voreingenommenheit 
gegen Amerikaner zeigten. 

— Die von einer Neuigfeitsogentur 
in-den Ber. Staaten verbreitete Nüch- 
richt, daß bei dem neulichen Eiſenbahn⸗ 
unglück bei Paloia, Rumänien, auch 
drei Ameritaner getöbtet- worden ſeien, 
ift gänzlich unbegründet. : € murben 


weder Amerikaner getöbtet noch verlepi. 


— Der Barifer Vertreter Chiles er- 
Härte, daß fich Chile 
amerilaniſchen 


zurückziehen werd 
daß 


5 3 wird 
Be 


won der pan« | 3 
eng in Merite 


währt, Dura) welt 


boten mwitd, : Streifer-Boften an Ban- ® — 
nifler & Morres’ Fabrik augzuftellen, ; n d ns I I um® 
— Das Brüffeler Blatt „Le Spir“ Re ; — 

bringt eine Depeſche aus dem Hasg, — 

welche beſagt, daß der Boeren⸗Praſi⸗ 
ſich entſchloſſen habe, 
Ertra-Abgefandte an den amerifani=: 
fchen Bräfidenten Roofevelt zu fchiden. 
(Nah anderer Angabe war Solches 
jivar geplant, ift aber wegen ber großen‘ 


wo ein Ausftand im Gange ift. 


dent Krüger 


Kofien wieder aufgegeben worden.) 


— !n.St. Petersburg und muthei 
maßlich aud) in anderen Städten Rußs: 
lands murben jüngjt wieder viele Ber-; 
haftungen und Hausſuchungen vorge- 
Doch handelt es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich nur um polizeiliche Vorſichts⸗ 


nommen. 


Maßregeln, welche gewöhnlich mit einer 
Heimkehr des Zaren von einer Reiſe 
zuſammenfallen. * 
— Es wird gemeldet, daß die von 
General Lugo befehligte Expedition 
folombifcher Revolutionäre bei Point 
Chame mit einer großen Menge Krieg3- 
material gelandet wurde. Man ver- 
mutbet, daß diefe Aufftändifchen jebt 
auf dem Wege find, fih mit den ans 
deren Auffländifchen im Snnern zu 
bereinigen. 

— Der Londoner „Weftminfter Ga- 
zette“ wird gemeldet, daß die groben 
Eifengefelfchaften in Bilbao fi nad 
dem Mufter der amerifanijchen Stahl: 
forporation mit einem Aktienkapital 
bon 75,000,000 Befetad3 verfchmolzen 
haben. Die Werke haben eine Jahres- 
produftion von 500,000 Tonnen. Die> 
fer Eifentruft ift der größte feiner Urt 
in Spanien. 

— Bei den holländifhen Mittiärs 
Mandvern unmeit VBalfendurg ereignete 
fich ein YutomobilsUnfall, bei dem der 
Hauptmann Baron bon Abel bon ber 
holländifchen Armee einen Schädelbrud) 
davontrug. Ferner erlitten der Dberft 
v. Siegler, der deutjche und der bel- 
giſche Militär-Attachs ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß ihre Geneſung zweifel⸗ 
haft iſt. Der ruſſiſche und der nor— 
mwegifche Attache wurden ebenfalls ver- 
etzt. 


— Der Dragoman der ſpaniſchen 
Geſandtſchaft reiſte von Marokko nach 
Marakeſch ab, um dem Sultan die 
Nothwendigkeit der Freilaſſung des, im 
Mai weggeführten ſpaniſchen Mädchens 
und Knabens vorzuſlellen, wenn Beide 
noch am Leben ſind, was trotz der 
gegentheiligen Verſicherung des marok— 
kaniſchen Miniſters des Aeußeren für 
wahrſcheinlich gilt. Die ſpaniſche Re— 
gierung hat, trotzdem ſie die moraliſche 
Unterſtühung aller Mächte hat, in die— 
fer Sade eine große Schwäche be= 
miejen. 
Dampfernachrichten. 
Anagetommen. 


Rotterdam: Staatendam von New Vork. 
Glasgow: Aſtoria von New Port; Latonia von 
Montreal. 
viverpool: Trceanic und- Celtic von New York; 
Dominion von Portland, Me. 
Bremen: Yahn von New PVork: 
nn 


Zofalberidıt. 


Emma Goldmann in Freiheit. 


„Ih werde nach wie vor VBorlefur- 
gen halten und für die Verbreitung der 
Lehren mitten, deren Anhängerin ih 
aus Weberzeugung geworden bin. Ich 
werde dieje öfjentlichen Vorträge in al: 
Yen größeren Städten  diejes Landes, 
aud) in Chicago, dem Bublitum darbie- 
ten, und ich fürchte mich nicht vor den 
gehäffigen Angriffen Derer, die ande- 
ver Meinung find, als ich; ja, ich ver: 
lache die Bedrohung mit dem Tode, mit 
welchem mich ein Mitglied des hiefigen 
Marquette - Klubs beehrt hat, das feig 
genug war, feinen Namen nicht unter 
ten betreffenden Brief zu fegen“. So 
äußerte fich die Freigelaffene geitern 
Abend in der Wohnung der Ylaat’schen 
amilie, No. 515 Carroll Abe., wo ſich 
Frau Goldmann vorläufig -einlogirt 
yat. Sie mwill:nod) mehrere Tage hier 
permeilen und fi aladann nad New 
Hork begeben. 


Nidyts weiter. 


Richter Tugham von Clinton Eoun- 
ty, der zur Zeit Hier den Counthrichter 
Carter in der Erfüllung von deffen 
Amispflichten unterfiüßt, wünfcht feft- 
geftellt zu miffen,. daß er feinesmegs 
glaube, daf die von der Gtadivermal- 
tung ihm im Spezialfteuer-Prozeß als 
fachverfiändige Zeugen vorgeführten 
Baufiellenmaffer ihre Ausfagen aus 
Rüdficht auf die zit erwartenden Ge- 
bügren ven München ihrer Yuftrag- 
geber anpokten. Er, der Richter, hätte 
jich nur ala Lanbbemohner über die 
Großartigkeit dieſes ſtädtiſchen Zeu— 
genſyſlems gewundert, nichts weiter. 


Lebene müde 


Der 28jährige Clerk Frank Dvorak 
jagte ſich heute in ſeiner Wohnung, Nr. 
82 Edomerd Xoe., in jelbitmörderifder 
Abficht eine Kugel in den Kopf. Häus- 
liche Zmiltisteiten werben ala Motiv der 
That angegeben. Der Zuftand des Le⸗ 
bensmiüden wird als heforgniksrregend, 
Doch richt hoffnungslos bezeichnet. _ 


* Andrew D’Den, ein fiebenjähriger 
Knabe, farb heute’ in der elterlichen 
Wosnung, Nr. 6827 May Straße. Er 


wurde angeblich während feiner Krant= 


heit von feinem Arzte behandelt. Wie 
verlantet, Lt er an Diphtberitie. 

* Edward Thomas, der angeklagt 
war, ſich an der Ermordung von Ber⸗ 


nard Sin n om 3. 2 ‚on ber Ede von 
WM. Madifon und Str. be }- 


a 2 be ‚it 
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Leſet die täglichen Zeitungen 


wegen der Einzelheiten von dem 


Größten Verkauf von 
Waaren, der je in Chicago 
abgehalten wurde. 


Feuer, Rauch 
ud Wasser 


beichädigten 


Unfer viefiges Lager von neuen Herbft- 


Wanren. 


Die Berlnfte werden abgeſchätzt und eine große Anzahl Arbei- 


ter find mit den Reparaturen am Gebäude beihäftigt. 


Das 


Geihäft wird für das Publiium in Kurzem geöffnet. 


u Zur Beahtung! 


Unfer Beihiwerde : Bureau ijt jett 


offen und Fehler, die Dur unser Schließen verurſacht wurden, 


werden ſofort berichtigt. 


Van Buren Straße. 


A. M. Rothschild & Co. 


Bergnügte Brobefahrt. 


Die Straßenbahn zwifchen. Chicaro und 


Joliet dem Paffugier: ”erfehr 
übergeben. 

Die eleftrifheStraßenbahnlinie zmwi- 
ſchen Chicago u. Joliet wurde heute Vor— 
mittag durch eine Probefahrt eröffnet, 
an welcher ſich die Beamten der „Chi— 
cago de Joliet Electric Railway Co.“, 
Vertreter der Chicagoer Stadtverwal⸗ 
tung, Mitglieder der ſtädtiſchen Behör— 
den von Joliet, wie auch hervorragende 
Geſchäftsleute und Grundeigenthums— 
beſitzer aus beiden Städten als einge— 
ladene Gäſte betheiligten. Die Ab— 
fahrt mittels Spezialwaggons der Ar—⸗ 
cher Abe.Linie vom Zentrum der 
Stadt Chicago, an Clark und Waſh— 
ington Str., erfolgte um 11 Uhr Bor: 
mittags. Vom anderen Ende der Stre- 
de, in Yoliet, waren die Betheiligten 
eine halbe Stunde. früher abgefahren. 
Die. Chicagoer Fahrgäfte fliegen an 
Archer Ae., unmweit derStation Brigh— 
ton Park, in die bereit ftehenden Wag- 
gond der neuen Strede um und fuh- 
ren alddann bis zur Stadtgrenze, mo 
fie die Antunft der Gäfte aus Soliet 
erwarteten, und fi alddann in die 
Maggons von deren Spezialzuge zur 
Fahrt nach Yoliet begaben. D 
wurde zunäcft vor dem Rathhaufe 
Halt gemadt; alddann fuhr die ganze 
Gejelfchaft in den Waggons meiter bis 
bor das Klubhaus im Ingalls Bart. 
Am großen Saal des Klubhaufes war 
von ber betreffenden Straßenbahnge- 
felihaft ein elegantes Bantett vorbe- 
teitet worden. Br 

Unter den. Chicagoer Gäften befan- 
den fih Hilfstämmerer Froft ald Ber: 
treter des Bürgermeifterd, Alderman 


"Martin B. Madden, Col. Nelfon Tho- 


maffen, %. R. Green, Gefretär der 
Chicago City Railman Company; Ro- 
sert Giving, Henry Foreman, ©. R. 
Drafe, F. R. Schod, €. E. Erafts, €. 
E. Germain, Ja3. J. MeEComd, Cha2. 
Peters, US. Ribbe, George White, S. 
H. Milliten, George F., Lee, John In— 


‘alie, Kohn 3. Hanberg, mie au Ber- 


teter der Stadtbehörden von Zodpott, 
Lemont und Mitglieder der Verwal: 
tungsbehörden von Coot County und 
Mil County. ae 
Morgen Vormittag um 7 Uhr wird 
die Strede für den öffentlichen Ber- 
fehr eröffnet. In Zufunft foll der 
erfte Zug aus Chicago [on um 5Uhr, 
ber legte um 9 Uhr Abends täglich ab- 
fahren. Die Abfahrt in Koliet wird 
Morgens um die nämliche Zeit, Abends 
jeßod eine Stunde fpäter, alfo um 10 
Uhr, erfolgen. Der Fahrpreis auf bei- 


den Sireden ift pro Perfon auf 37 


Cents feitgefegt worden. Für ſolche 
—— erſt an der Anſchlußſta⸗ 
ion ber Urcher Ave.-Cinie und, der 


I 


der Fahrt von Koliet nah Ehicägo, mie 
auch umgekehrt, angehalten wird, ſind: 
Am Staat3:Zuchthausgebäude in Jo— 
liet, an Romeovile Road, Haftingz, 
Mount Foreft, Charlton Ave, Mount 
Horeft; Lincoln Ave, Summit; 10. 
Str., Lodport; Lemont-Zmeigjtation; 
Sag Bridge, Willow Springs, Sum:= 
mit Zmeigjtation, Chicagoer Stadt— 
grenze. 

e —_— —ñ—z 

Der 7. Oktober Illinois⸗Tag. 

In der geſtern Abend im „Grand 
Pacific Hotel” abgehaltenen Berathung 
der Ausftellungs-Kommiffäre und der 
Vertreter der betheiligten Organifatio- 
nen wurde befchloffen, ven Jllinois-Tag 
der Buffaloer Ausftellung endgiltig auf 
Montag, den 7. Oktober, feitzufegen 
und für denfelben die nämlichen Borbe- 
reitungen gelten zu lafjen, welche bereits 
für den 16. Sept. getroffen waren, 
ehe die ruchlofe That des Mörder des 
Bunbdespräfidenten auch den | 


Nahzufragen am Eingang an der 


Schmeihelhafte Ancrtennung. ’ | 


Mayor Harrifon erhielt gefterti nom 
Vize-Gouperneur Northeott ein Schteis - 
ben, welches in der Weberfegung: wie 
folgt lautet: * 

Springfield, Ill. 23: Sept. 
Werther Herr! 

Ich möchte Ihnen als Mayor der 
Stadt Chicago dazu gratuliren, daß es 
biefe Munizipalität war, welche von ale = 
len Städten der Welt die größte "Ge 7 
dächtnihfeier zu Ehren des Präfidenten 7 
veranftaltet hat. ch wünſche auch dutch 
Sie der Bürgerfchaft für die freumbfiche ° 
Aufnahme, die mir ald dem ftellnerte- 
tenden Gouverneur bes Staates Illi⸗ 
nois zu theil wurde, zu danken. Ihr ſehr 
ergebener DW. U. Northeott, 


* Kommandeur Perkins bor-. ber / 
Bundes-Marine-Retrutirungs-Statien * 
im Yreimaurer-Tempel bat Auftrag.ers 
halten, 30 Schiffsjungen im Alter von * 


| Tungs-Seftlichkeiten ein jähes Ende | 15-17 Jahren anzumerben, bie.im 


| 


machte. Diefelben find bereits wieder 
aufgenommen worden, weil fonft ber 
Schaden, den die Aufteller erleiden, ein 
enormer würde. Bon den Gtaatö- 
Kommifjären James W. Templeton, 
Präfident; William U. Heath, Thomas 
U. Grier, Edward %. Brundage, Char: 
les A. Davidfon, Thomas U. Smyth, 
Sohn W. Stanton, Henry H. Evans | 
und William B. Brinton war nur der 
Lebigenannte dafür, daß der Yllinoi2- 
Tag der Ausftellung nunmehr gänzlich 
unterbleiben follte. Gounerneur Yates 
und Stab merden fih am Sonntag, den 
6. Oktober, nach der Ausftellungsftabt | 
begeben; vorausfihtlich mwird- auch die 
gejommte Mannjchaft des 1. Miliz-Re- 
giments die Reife nach Buffclo antreten | 
und im „Stadium“ der Weltausfiellung 
militärifche Ererzitien ausführen. Im 
dortigen Muftf-Tempel jol Vormittag? | 
die Hauptfeier ftattfinden. Anjprachen 
bon Gouverneur Yates, Präſident Mil⸗ 
burn von der Buffaloer Ausſtellungsbe⸗ 
hörde, von Senator William E. Mafon, 
Mayor Harriſon, Colonel Frank O. 
Lowden und Edwin A. Munger ſtehen 
auf dem Programm der Feier. 

* Der „Chicago Women's Club“ 
eröffnete heute Vormittag in ſeinen, im 
9. Stodwerte de Stubebater - Ge- 
bäudes befindlichen Klub - Räumlich- 
feiten die Saifon feiner bdiesmwinterli- 
chen geſellſchaftlichen Zuſammen⸗ 
künfte. Die erſte Verſammlung des 
Direktoriums wurde heute dort eben⸗ 
falls unter dem Vorſitz der Präſidentin, 
Frau Mary Lewis Matz, abgehalten. 
Am 2. Ollober werden die Unter⸗ 
ebtheilungen: des Klubs — die Gtu- 
dienklaffe, die Abtheilung für Hausar- 
beit, die Klaffe für philofophifche Stu- 
dien, :die literarifche Abtheilung und 
die Klaffe für Erziehungslehre — fich 


m wollen, De | zum erften Dale in Biejer Sauen ver 
hicago und | = Beim Berfüce, bie Gxleife 


—— 


aan 


Laufe der nächften Woche behufs Aus- 
bildung der Marine-Schulftation in. = 
Newport, R. 3., überivieien merden = 
follen. —— 
* Die Bürger der Südſeite bellagen 
ſich über den langſamen Fortfchritt, den - 
die Arbeit am Vau der nglanäle , 
rimmt. € wurde für biefen Smed = 
vom GStadtrathe eine größere Summe 
ausgermorfen, aber nur ein Bruchteil 
berfelben verwendet. Der beräatheiibe” 
Sirgenieur McHarg, der die Tagedäz- ’ 
beit am Bau der Fangkanäle leilet ver⸗ 
ſichert dagegen, daß die Arbeit. raptb 
fortfchreitet und dak 1350 Fuß Kanal 
in drei Monaten fertiggeftelit wurden 
* Reb. David M. Alen, ein farbi- 
ger. Prediger aus Greenville, SU. Sea 
auf der Schwelle des Gebäubes Nr 3 
Oft 57. Str. ohnmädtig zufammen. 
Der Verunglüdte, der hwere Duetih- . 
ungen erlitt, wurde zu Verwanbienim - 
Gebäude Nr. 1723 Urmour Ape, ats - 
Ichafft. Rev. Allen fammelte während 
der leften Monate Beiträge zum Bau 
einer Kirche auf dem Srundftüde Pr. = 
169 19. Str., und bat fi im Dienfte 5 
der guten Sache aufgerieben, — 
* Bom Direliorium der Chicagas 
Univerfität find ——— nam⸗ 
haſte Geſchäftsleute, Verwaltunge be⸗ 
amte und Fabrikanten dieſes Laudes 
eingeladen worden, vor den Studiren⸗ 
den in der neugegründeten Abtheilun 
für Handelswiſſenſchaft und Ve 
tungskunde Vorträge zu halten. 
ier dieſen in Ausſicht genammenen 
Rednern befinden ſich die 
James H. Eckels, Präſident der 
mercial National Bank“; 
ton, erſier Vize-⸗Präſident der 
Fe⸗Eiſenbahn; Louis 
ſirie⸗Kommiſſär der Chicago, Milwau-⸗ 
fee & ©t. Baul-Eifenbaßn;: George 
— —— 
delsbörſe; klin H 
treter der Eiſeninduſtrie; H 
Potter Verireter der = J 
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Statt einer Vertheibigungsrede hat 
© einer der beiden Anwälte, die dem Prä- 
= iventenmörber Cgolgo8z beigegeben 
ge: 
halten. Er hat e3 für nöthig erachtet, 
ſich felbft, feinen zeitweiligen Kollegen 
und.den Stand der, Rechtägelehrten 
überhaupt gegen den Vorwurf zu ber- 
wahren, daß fie nur dem Verbrecher: 
thum dienten. Nach feiner Angabe gin- 
gen. ben vom Gerichtähofe beitellten 
Deriheibigern viele CGchmäh- und 
Drohbriefe zu, weil fie fich ihrer Pflicht 
nicht feige entziehen wollten. Deshalb 
jebte „Judge“ Lewis meitläufig aus» 
einander, daß in den Ber. Staaten fein 
Angeklagter ohne gebührendes Recht3- 
verfahren verurtheilt werden darf, und 
dat Niemand por dem Gejehe ala Ver⸗ 
brecher gilt, biß feine Schuld über’ je- 
den vernünftigen Zweifel hinaus dar= 
gethan worden if. Im Staate New 
Dort darf fogar fein geftändiger Mör- 
der auf fein eigenes Schuldbefenntniß 
bin verurtheilt werden, fondern ber 
Staat muß nadhmeifen, daß der Mord 
wirklich verübt worden it. Das ift 
nothwendig, weil Selbftanflagen, bie 
entweder nur auf Wahnporjtellungen 
berubten, oder aus dem Wunfche her- 
vorgingen, den wirklichen Verbrecher zu 
retten, in der Gejchichte der Straf— 
rechtspflege häufig genug verzeichnet 
find. Dem Staate liegt aber nicht nur 
die Pflicht ob, jedes Verbrechen zu ahn= 
ben, jondern auch die viel höhere, jeden 
feiner Bürger zu fügen. Aus diefem 
Grunde beitellt er jelbit Vertheidiger 
für Angeklagte, die ihrVertheidigungs— 
zecht nicht wahrnehmen fönnen oder 
wollen, und ein vom Gerichtshofe er- 
nannter Anwalt darf ohne genügende 
Entfehuldigung das ihm zugebachte 
Amt nicht ablehnen. Ferner hob Herr 
Lewis hervor, daß auch der jchmerfte 
Verbrecher nicht hingerichtet werden 
darf, wenn er bei der Verübung der 
That nicht zurecinungsfähig war. Die 
jogenannte „Volf3juftiz”, die in der ge- 
mwaltfamen Niederreißung aller gejeh- 
lichen Schugmehren beiteht, bezeichnete 
er mit Recht als eine größere Gefahr 
für unfere öffentlihen Einrichtungen, 
als die Agitation der Anardiften. 
Daß eine jolche Rebe gehalten wer- 
- ben mußte, wirft entfchieden ein |chlech- 
1e3 Liht auf die Einfiht und da3 
Rechtsbemußtjein des amerifanijchen 
Doltes. Indeflen läßt fich leider nicht 
leugnen, daß die Mahnungen desHerrn 
Lewis durhaus am Plabe maren. 
Denn nicht allein im Fall eines Präfi- 
bentenmörber3 erhebt fich der Ruf nad 
Lynchjuſtiz, ſondern es ſind in den Ver. 
Staaten während der letzten ſechszehn 
Jahre thatſächlich mehr als 2500 mehr 
oder weniger Verdächtige ohne Recht 
und Urtheil vom Pöbel „hingerichtet“ 
worden. Wie viele von dieſen gänzlich 
unſchuldig waren, oder höchſtens eine 
mehrjährige Zuchthausſtrafe verdien— 
ten, läßt fich nicht feitjtellen. Doch aud) 
wenn fie ausnahmslos der Todezitrafe 
F  Mürbig gewefen wären, fo ließe fich das 
En gefehlofe Verfahren des Pöbels nicht 
2 rechtfertigen. Gerade weil in den Ver. 
Staaten das Volk felbjt die Gefehe 
macht und Recht Tpricht; follte es fich 
unter feinen Umftänden dazu hinreißen 
lafien, die blinde Rache an die Stelle 
be ordentlichen NRechtöverfahrens zu 
—  fegen. 
—* Jedoch fällt wenigſtens ein Theil der 
Verantwortlichkeit für die immer wei— 
ter um fich greifende Gefeglofigteit auf 
pie Hüter des Rechtes. Wenn der Pro- 
Each gegen den Mörder MeSiinleys in 
 ginei Gitungen und weniger als neun 
Stunden zu Ende geführt merben 


> konnte, jo fann der Laie jchlechterdings 


nicht einjehen, warum taufend andere 
Wrogeile mehrere Wochen oder gar Mo- 
note dauern. Die eigentliche Bemweis- 
führung des Staatsanmwaltes fomwohl 
Boie der Vertheivigung nimmt den ge- 
ri Iheil der dem Verfahren ge: 
iwinmeten Zeit in Unfprud. Mitunter 
erfordert aber jchon die Auswahl der 
BSeihimorenen mehrere Wochen, und 
noh häufiger ‚ziehen die Anwälte 
ba8 Verbör nur deshalb in die Länge, 
Weil fie die Gejchivorenen verwirren 
und ermüden wollen. Ferner werben 
egen ber nichtigjten Yyormfehler, die 
Ef Gang der Verhandlung gar 
inen Einfluß gehabt haben, neue 
Wrozefje bewilligt und gerechte Urtheile 
der umgeftoßen. Die Schuld Gui- 
teauß 3. B., der den Präfidenten Gar: 
Field ermorbete, war ebenjo jeher und 
ebenfo leicht zu beweifen, wie diejenige 
feines jüngften Nahahmers. Dennoch 
Aöleppte fich der Guiteau-Prozeß Mo- 
made bin, weil die Weribeibiger von 
alle nen bie in 
n amerilan richtshöfen geſtat⸗ 
werden und üblich ſind. 
Nicht das Verfahren gegen Czol⸗ 
‚Jon ba3 gegen Guiteau muß 
iyypiſches Beiſpiel des amerikani⸗ 
Sitr hisverfahrens betrachtet 
N nn. nicht die‘ Richter 


Iriſche Fiſche, gute Fiſche.“ Die 
Mahnung, nicht auf morgen aufzuſchie⸗ 
ben, was man heuie thun kann, iſt ge⸗ 
wiß gul und beherzigenswerth, denn 
zumeiſt kommt bei dem Aufſchieben 
nichts Geſcheidtes heraus. Aber es 
fommt dabei doch ganz auf bie Um- 
ftände an, unter welchen ein Entfhluß 
gefaßt wurde, bezw. auf die Gründe, 
welche! die Entfhlußfaffung verzöger⸗ 
ten, das Auffchieben auf dag „Morgen“ 
beranlaßten. && wird ımmer gut fein, 
die Ausführung eines in ber Erregung 
gefaßten Vejchluffes zu verfchieben und 
erjt dem „nüchternen zmweiten Gedan- 
fen“ fein Urtheil abgeben zu laflen, 
und e& mirb noch befjer fein, ın der 
Erregung überhaupt von einer Bes 
(Hlußfaflung abzufehen — man wird 
dann nicht fo oft in die Lage fommen, 
Beichloffenes wieder rüdgängig zu 
machen, bezw. etwas durchführen zu 
müffen, was, bei ruhigem Blute be- 
fehen, unbortheilhaft ift. 

Gleich nach der Angliederung Ha- 
mwaiis und der Ermwerbung der Philippi- 
nen⸗Inſeln wurde von verſchiedenen 
Seiten auf die „gebieteriſche Nothwen⸗ 
digfeit“ einer Kabelverbindung zmwifchen 
den 2er. Staaten und ihrem neuen 
Territorium und den Beligungen in 
Dftafien hingemwiejen, und im Hanb- 
umdrehen ftand eine Gefellfchaft bereit, 
bie „nationale“ Arbeit durchzuführen, 
wenn Onfel Sam ihr nur ein Fein 
wenig unter die Arme greifen wollte. 
Sie erklärte fich bereit, ein Kabel nad 
Hawaii und den Mhilippinen zu 
legen, und verlangte bom Kongreß 
nur eine jährliche BVeifteuer von $300,- 
000 auf die Dauer von zwanzig Jah- 
ten, alfo inägefammt nur lumpige 
$6,000,000. Dabei verftand fie e3, Die 
Nothwendigkeit einer amerikani— 
ſchen Kabelverbindung als äußerſt 
dringlich hinzuſtellen, ſo daß angeſichts 
der damals in gewiſſen Kreiſen herr⸗ 
ſchenden Begeiſterung ob der weitrei— 
chenden „Expanſion“ des Landes eine 
ſchnelle Annahme der betreffenden Bill 
ſehr gut möglich war und kaum hätte 
überraſchen dürfen. Das wäre wohl 
auch geſchehen, wenn nicht gleichzeitig 
mit jener Bill der Vorſchlag, die Kabel 
nach Hawaii und den Philippinen ganz 
auf Regierungskoſten zu legen, aufge— 
taucht wäre und ernſtliche Befürworter 
gefunden hätte. Dieſe Leute wurden 
die Gegner jener Geſellſchaft; wie ſie 
ſelbſt ſagten, aus dem löblichen, rein 
patriotiſchen Grunde, daß nur ein eige— 
ne8 Regierung fabel der neuefien 
Meltmacht würdig wäre, wie ihre Geg- 
ner fagten, weil fie den Gründern jener 
Gefelichaft den ihnen wintenden fcho- 
nen Profit nicht gönnten und im Legen 
eines Negierungstabel fchöne „Jobs“ 
für fi und ihre Freunde itterten. 
Das mag böswillige Verleumdung ge— 
mwefen fein, die Thatfache, daß zwei 
Vorſchläge vorlagen, führte aber jeven- 
fall zur Auffchiebung der Frage, und 
diefes Auffchieben hat für das Pub- 
Yifum eine fchöne Frucht getragen — 
wenngleich Dadurch für. die patriotifchen 
Unternehmer. die Fifche fchlecht wurden. 

Geftern wurde aus New York gemel- 
det, daß John W. Maday und andere 
bei der Commercial Cable Company be- 
theiligte Herren befchloffen, auf eigene 
Fauft und ohne irgend melche Unter: 
jtüßung bon Geiten der Regierung zu 
verlangen, eine Sabelverbindung mit 
Hawaii und den Philippinen her- 
zuftellen.. Die Verbindung zivi- 
fhen Kalifornien und Hamati 
fol binnen Nahrezfrift fertiggeftellt 
fein und das Kabel zwifhen Hamati 
und den Philippinen hofft man bis zum 
Frühjahr 1904 angelegt zu haben, fo 
daß dann die Bundesregierung nicht 
mehr bon einer ausländiſchen Kabelge⸗ 
jenichaft abhängig fein wird. 

Wenn die Gefellihaft an ihrer Erflä- 
rung, feinerlei Regierungsunterftüßung 
zu beanfpruchen, fejthält, dann hat jie 
das doppelte Verbienft, für Handel und 
Verkehr ein neues großes Hilfsmittel 
gefchaffen und durch ihr gutes Beifpiel 
gezeigt zu haben, daß mirflicher Unter- 
nehmungsgeift nicht auf Staatshilfe 
wartet; fie mag ferner die Bunbesregie- 
rung bot einen neiten großen Skandal 
bewahrt und den Gteuerzahlern viele 
Millionen gefpart haben. Last, not 
least’ mird fie felbft voraugfichtlich jehr 
gut dabei fahren, denn bie "Gejchäfts- 
ausfichten für ein folches Kabel fcheinen 
durchaus günftig zu fein. Das ameri- 
fanifche Pacific-Kabel wird nicht nur 
das ganze amerifanifche Regierungs- 
gejchäft erhalten, fondern aud) das gan 
ze amerifanifche Privatgeichäft mit Oft- 
afien, und wenn die Gefellichaft in ihren 
Raten mäßig ift, wahrfcheinlich viel von 
bem europäifchen. 

Der Krieg der „Zobber” hat den un- 
ternehmenden Gejhäftsmann zur Gel- 
tung gebracht. a 


Panameritanifhe Ansftchungs: 
forgen. 

3 läßt fich nicht beftreiten, daß bie 
in Buffalo, N. 9., veranftaltete pan⸗ 
amerifanifche Ausftellung mit allerlei 
unvorhergeſehenem Mißgeſchick zu käm⸗ 
pfen hat. Daß ſie nicht zur rechten 
Zeit fertig wurde, ſoll dabei gar nicht 
einmal mitgerechnet werden, denn das 
ſcheint bei ſolchen Unternehmungen un⸗ 
vermeidlich zu ſein. Dann aber zeigte 
ſich in den erſten Monaten nach der 
Vollendung des Werkes der Wettergott 
höchſt ungnädig; im Mai und Juni 
war es durchweg kühl und unangenehm 
und im Juli plötzlich ſo heiß, daß den 
Leuten die Luſt zum Reiſen verging. 
Später begann der Beſuch ſich zu he⸗ 
ben und bie Bürger der Büffelſtadt ath⸗ 
meten auf. Nie vorher mohl war bie 
Einmohnerfchaft einer großen Stabt 
an einem Unternehmen fo allgemein 
—— wie die i 


te alfo die weiteften reife treffer 

Einen foldhen aber fürchtete : man 
‚nicht mehr, nachbem der Ball-in’3 Rol- 
len fam und. tagtäglich Zehntaufende 
son Bejuchern den Augjtellungsplat 
‚belebten. Die beiden lebten Monate 
tonnten noch Alles gut machen, wie ja 
-befanntermaßen September und Dfto- 
ber auch der Ehicago’er Weltausftel- 
lung die größten Einnahmen brachten. 

Da fuhr ein Blik aus heiterem Him- 
«mel nieder. Die Schredensthat eines 
Verblenbeten jegte das amerikanische 
Volt in Trauer. Verddet lag für meh- 
rere Wochen der Auzftellungsplaß, auf 
‚dem fo Schredliches, fich zutrug, denn 
wer dachte in jenen Tagen an Zerjtreu= 
ung und Luftbarkeit! Nun aber, nach- 
dem die fehmerzliche Erregung fich legte 
und das Alltagsleben fein Recht for- 
dert, drängt fich ver Buffalo’er Bürger- 
Tchaft die Sorge auf, daß ihr mit fo 
großen Opfern gefchaffenes Unterneh- 
‚men einen ungünftigen und für alle Be- 
theiligten jchlimmen Ausgang. nehmen 
muß, wenn nicht noch die legten fünf 
Wochen den Schaden deden, den da3 
biutige Drame, defien Opfer der Präfi- 
dent MeSinley wurde, ihm gefchlagen 
hat. Man berechnet den Ausfall auf 
eine Million Dollars, ein gewaltiger 
Schaden für dieNttionäre, undentfpre- 
chend groß ift der Verluft der Auzftel- 
I . 


er. 

Sindeffen haben bie Leiter des Unter- 
nehmens ben Muth nicht verloren. Sie 
rechnen zwar nicht mehr auf einen Ge- 
winn, werben aber alles in ihren Kräf- 
ten Stehende verfuchen, um ein Defizit 
zu verhüten. Zu dem Ende appelliten 
fie an das Volt der Ber. Staaten, ba3 
Merk glüdlich zu Ende führen zu hel- 

I fen, für melches ber verftorbene Präfi- 
dent MeKinley ſo lebhaftes Intereſſe 
zeigte und welches den Zweck verfolgt, 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Ländern der weſtlichen He— 
miſphäre zu feſtigen. In der Bezieh⸗ 
ung, jo wird betont, iſt das Unterneh— 
men von nationaler Bedeutung und 
ſollte als ſolches vom ganzen Volke 
unterſtützt werden. 

Wenn das Wetter während der letz⸗ 
ten fünf Wochen der Ausſtellung gün— 
ſtiger bleibt, als es während der erſten 
Monate war, ſind die Ausſichten auf 
einen befriedigenden Abſchluß gar nicht 
ſo ſchlecht. Elf Staaten haben noch 
ihre „Tage“ abzuhalten und eine Menge 
anderer Veranſtaltungen ſtehen auf 
dem Programm. Chicago wird am 9. 
Oltober, dem Gedenktage ſeines großen 
Feuers, durch Tauſende von Beſuchern 
in Buffalo vertreten ſein. Es weiß, 
was Ausſtellungsſorgen ſind und 
möchte das Seinige beitragen, um das 
panamerikaniſche Unternehmen vor all⸗ 
zu ſchmerzlichen Nachſpielen zu bewah— 


ren. 

Aber auch Buffalo ſelbſt kann viel 
dazu thun, um zu retten, was zu ret⸗ 
ten iſt. Es läßt ſich nicht beſtreiten, 
daß während der Glanztage im Auguſt 
die Beſucher vielfach in unverſchämter 
Weiſe ausgeplündert wurden und daß 
die Klagen darüber Manchen veran— 
Ichten, die geplante Reife nicht zu ma= 
chen. Das follte aufhören! Wenn das 
Bolt der Ver. Staaten dem Unterneh- 
men erneutes Intereffe zumenden fol, 
muß jeder Gaft einer anftändigen Be— 
handlung gewiß fein dürfen, damit 
nicht die Sympathieen, die da3 Mißge- 
ſchick der Ausſtellung wachrief, ſich 
raſch wieder verlieren und der Beſuch 
ſo ſchnell abnimmt, wie er zur Zeit 
wieder anzuſchwellen beginnt. 


Nach dem Stahl⸗Streit. 


( Philadelphia Tageblatt“.) 


Da der Stahlſtreik nun vorüber, 
faßt fich über die. „Amalgamated Affo- 
ciation“ der Eifen- und Gtahlarbeiter 
offen reden. Sie ift offenbar noch um 
fein Haar befjer, al3 fie vor zwanzig 
Kahren mar. Sie beiteht noch aus 
ſchließlich aus einer Ariftofratie ber 
Arbeiter, hat noch kein anderes Pro— 
gramm, als für eine kleine Minderheit 
der Arbeiterſchaft in der großen Stahl⸗ 
induſtrie höhere Löhne herauszuſchla— 
gen, denkt aber gar nicht daran, die 
Lage der Maſſe der Arbeiter verbeſſern 
zu wollen. 

Dieſe, wie immer die armen Teufel, 
haben das Vergnügen, die Schlachten 
der Ariſtokratie ſchlagen zu dürfen und 
bekommen dafür noch nicht einmal ei⸗ 
nen erbärmlichen Sold, wie ihn wenig⸗ 
ſtens die Lanzknechte der Fürſten er⸗ 
hielten. Sie, deren Löhne nicht beſchnit⸗ 
ten wurden, ſtreikten für die Ariſtokra— 
ten in Homeſtead und auch jetzt wieder. 
Und nicht ein Cent Streik-Unterſtütz⸗ 
ung wurde ihnen zu Theil. 

Die Amalgamated Aſſociation hatte 
vor dem Streik, ihrem eigenen offiziel⸗ 
len Bericht zufolge, eine Mitgliedſchaft 
von nicht mehr als 13,892. Ihr Kaſ⸗ 
ſenbeſtand betrug 874 898, — noch 
nicht 86 auf den Kopf. In allen Fa— 
briken des Stahltruſts waren 9392 
ihrer Mitglieder beſchäftigt. Ihr 
Durchſchnitisverdienſt wurde von ei⸗ 
nem ihrer Beamten auf 85 per Tag 
angegeben. Von dieſen 9000 Mann 
gingen mehr als 1000 trotz Streilbe⸗ 
ſchluß, überhaupt nicht an den Streik. 
Die anderen ſchleppten 80,000 andere 
Arbeiter hinter ſich her, die feiern muß⸗ 
ten, ob fie wollten oder nicht. Die mei- 
ften dabon waren gar nicht organifirt. 
Sie ftanden zu ben Nriftofraten ber 


Affociation etwa im Verhältnik des ‘ 


„Poor White Trafh“ zu den Stlaven- 
haltern des Südens. Gründlich ver⸗ 
achtet von denſelben und ſelbſt nicht im 
Beſitze von Sklaven, ſchlagen ſie die 
Schlachen der Sklavenhalter. Die Ar⸗ 
beiter in den Röhrenwerken des Truſts 
waren beim Ausbruch des Streils 
überhaupt nicht — wurden be⸗ 
kanntlich auch erſt 


(eK 


ter⸗A fra it einem großen une 


—— Mob dahinter. 


: Auf dem & den biefer „Amals 

amated“ ann nichts Gefcheibtes wach» 
Ir Da find Jarreit, Weihe und Gar- 
land, brei ihrer Präfidenten; alle drei 
find von. ihrem Amt in ver Affociation 
in ein politifches Amt geftiegen. Jar⸗ 
rett war Konful auf einem fetten Po- 
‚ften in England, ift jegt Sekretär be3 
„Arbeit3-Bureaus“ des Irufts. Weihe 
ift Einwanderungs-nfpeltor, Gar- 
land Naval-Dffizier. Die Affocialion 
bat jebem pflichtlich und förmlich zu 
feiner Promotion gratulirt, wenn er 
fein Amt erhielt. In der Dentweife 
'‚biefer Leute war e3 ganz richtig, daß 
‚bie Führer dafür belohnt würden, baß 
‚Jie die Stimmen der Mitglieder für die 
tepubliktnifche Partei lieferten. 


Zofalberidt. 


Agitiren für ahtftündige Arbeits 
seit. 
Die Poftamts = Elerfs wünfchen den Brief: 
trägern nicht nachzuftehen. 

Die hiefigen Boftamts = Clerfs agi- 
tiren für cchtftündige Arbeitszeit und 
haben zu diefem Behufe die Hilfe der 
American Federation of Labor in An— 
fpruch genommen, um den Erlaß eines 
Geſetzes zu erzielen, durch melches fie 
auf gleiche Stufe mit den Briefträgern 
geftellt werben. Poftmeifter Coyne hat 
ihnen erklärt, daß er zu Gunften der 
Bewegung fei, folange fie nach wie vor 
ihre Dienftpflichten erfüllen. Ein von 
der „Poftoffice Clerfs’ Union Nr. 
8703" verausgabtes Zirfular ift an 
ſämmtliche Poſtamts-Clerks gefändt 
worden. Letztere werden aufgefordert, 
nach Kräften für achtſtündige Arbeit3- 
zeit einzutreten. Seit den Briefträgern 
durch den Kongreß der Achtſtundentag 
zugebilligt wurde, haben ſich die Poſt— 
amtsclerks bemüht, die gleiche Vergün⸗ 
ſtigung zu erzielen. 

Das Zirkular beſagt, daß während 
ber legten drei Jahre 9- bis 14ftüindige 
tägliche Arbeitszeit für die Elerf3 die 
Regel war. Aus den täglichen Berich- 
ten gehe hervor, daß die Elerf3 in der 
Abftempelungs = Abtheilung während 
des letten Monats zehn bis elf Stun- 
den täglich, die der anderen Abtheilun- 
gen ein oder zwei Stunden weniger zu 
arbeiten hätten. 

Pojtmeifter Coyne hat die Bundes- 
Zivildienft = Kommiffion erfucht, An: 
fangs Oftober eine Spezialprüfung für 
Poftamtzclert3 abhalten zu wollen, da 
fih jonft ein merfbarer Mangel an 
Elerf3 fühlbar machen würde. Die Li- 
fte von Hilfs = Elerf3 mweift nur 180 
Namen auf, während diefelbe 250 ent- 
halten foll. : 

— — — —— 
Hartnäckiger Selbſtmord⸗taundidat 


Der 34 Jahre alte Louis Beckmond, 
zuletzt als Kutſcher bei dem Arzt Dr. 
Iſaac Pool in Evanſton beſchäftigt, 
liegt in der Wohnung ſeiner Mutter, 
Nr. 1324 Aſhland Ave., ſterbenskrank 
an den Folgen einer Vergiftung dar— 
nieder. Der Mann hat ſich das Gift 
ſelbſt beigebracht, Er hat, wie er er— 
klärt, ſein Daſein ſatt. Dem ihn be— 
handelnden Arzte ſteht er weder Rede 
noch Antwort. Nur auf die liebevollen 
Ermahnungen ſeiner Mutter hört er, 
doch läßt er ſich ſelbſt durch ſie nicht 
veranlaſſen, Medizin einzunehmen 
oder die Rathſchläge ſeines Arztes zu 
befolgen. Geſtern Abend ließ er den 
Friedensrichter Boher an ſein Kranken— 
lager rufen und machte mit deſſen 
Hilfe ſein Teſtment. Er verfügte da— 
rin über zwei ihm gehörende Häuſer 
und zwei Grundftüde. Nahrungzfor- 
gen hat diefer Zebensmüde fomit nicht. 
Seine Mutter und feine Schweiter be— 
baupten, er müffe geijtesgeftört fein, 
denn e3 läge abjolut fein Grund dafür 
bot, daß er, im normalen Geifteszu- 
ftande, feine Lebens überbrüffig jein 
fönnte, 

Der Selbftmord-Kandidat wird ver- 
muthlich feine Abficht erreichen, meil 
er ärztlichen Beiftand verichmäht. 


Kurz und Rem. 


* Vrofeflor U. B. Zenos, von Me: 
Cormids theologifhem Seminar, ijt 
geftern von einer längeren Europareife 
zurüdgefehrt und hat nahezu 1000 an— 
tife Bücher für die Bibliothef der An- 
ftalt mitgebracht. Die meilten der Bü- 
cher hat Herr Zenos in Deutfchland er- 
worben. Unter den mwerthvolliten der⸗ 
felben-befinden fich eine Kopie der älte- 
ften Ausgabe des Neuen Zeftamentes, 
welche fih im Batifan zu Rom befin- 
bet, wie auch eine Kopie der griechifchen 
Bibel au8 dem 4: Jahrhundert, melche 
ber beutfche Bibeltertforfcher 2. F. N. 
von Tifchendorf von feinen Reifen im 
Drient zunächft nach der Leipziger Uni- 
verfität brachte und [päter, nachdem 
bon berjelben Kopien angefertigt ma- 
zen, dem St. Petersburger Alterthums- 
Mufeum einverleibte. 

* Die neue St. Zapier’3 Afademie, 
an 49. Str. und Evans Abe., wurde 
geftern duch Bifchof Mulboon ein- 
geweiht und ihrer Beitimmung über- 
geben. Das Gebäude ift, mit einer 
Grundfläche von 277 bei 200 Fuß, fünf 
Stodwerke hoch aufgeführt worden und 
enthält Lehrräumlichkeiten für 350 
Schülerinnen. . Die Akademie fteht un- 
ter ber Leitung der „Sifters of Mercy“ 
und ift ausfhlieglih für. Mädchen- 
erziehung beftimmt. 


—— —— — des Aus⸗a 
an T ⸗ d Reifenar ⸗ 
beiter zum Ynfehluß an ben Ausftand 


e i dann erſt in 
a a Bm | 


liche Schule für firchliche 
.. Siedle zu benüßen. 
Die Feftlielung »er Steuerrate. 


Dom demofratifhen Hausfriege zwifchen 
der Harrifon: Burke und der Hopkins» 
Gahan⸗Faktion. 

Der Schulraths- Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude wird heute 
Abend der Erziehungsbehörde die Be- 
willigung eines Geſuches empfehlen, 
welches Pfarrer O Brien, von der rö⸗ 
miſch⸗katholiſchen St. Sylveſter⸗Kirche 
an der North Humboldt Straße, einge: 
reicht hat. Pfarrer D’Brien bittet, daß 
man feiner Gemeinde geftatten möge, 
das von Zmeig I der Linne-Schule be- 
nutte Gebäude zur Unterbringung ihrer 
Sonntagzfhule zu gebrauchen, ſowie 
zur Abhaltung von Gottesdienften. Der 
befagte Ausfhuß glaubt diejes —* 
zur Bewilligung empfehlen zu müſſen, 
weil auch anderen Vereinigungen ſchon 
öfters Schulgebäude überlaſſen worden 
ſind zur Abhaltung von Verſammlun⸗ 
gen, Veranſtaltung von Vortragsaben⸗ 
den u. ſ. w. Natürlich würde die Ge— 
meinde etwaige Heizungs⸗ und Beleuch⸗ 
tungskoſten zu erſehen haben, welche ſie 
der Schulbehörde verurſachen mag. — 
Vorausſichtlich wird die Empfehlung 
des Ausſchuſſes in der Behörde auf Wi⸗ 
derſtand ſtoßen, da einzelne Mitglieder 
des Schulrathes „unentwegt“ auf dem 
Standpunkte ſtehen, daß öffentliches 
Schuleigenthum in keiner Weiſe der 
Förderung von religiöſen Beſtrebungen 
irgend welcher Sekten dienſtbar werden 
dürfe. 

Verſchiedene Schulraths-Mitglieder, 
befragt, ob ſie geneigt ſeien, dem in 
Eleveland gegebenen Beiſpiel Folge zu 
leiſten und anzuordnen, daß der Unter⸗ 
richt in den öffentlichen Schulen täglich 
mit einem Gebet begonnen werde, erklär⸗ 
ten zurückhaltend, daß ſie ſich mit dieſer 
Frage noch nicht beſchäftigt hätten und 
ihr auch nicht näher treten möchten, ehe 
ihnen nicht ein entſprechender Antrag 
amtlich vorliege. 

Heute Abend wird die Erziehungsbe— 
hörde unter Anderem auch darüber zu 
entſcheiden haben, was mit den achtund⸗ 
zwanzig Hochſchullehrern geſchehen ſoll, 
die von Direktor Cooley als überzählig 
bezeichnet worden ſind. Vorausſichtlich 
wird beſchloſſen werden, daß die frag- 
lichen Lehrkräfte in den Mittelſchulen 
verwendet werden ſollen. 

* * * 

Countyſchreiber Knopf hat ſich ent- 
ſchloſſen, die Steuerumlage für das 
Süd⸗Town als Grundlage zu nehmen 
bei der Feſtſetzung einer gleichmäßigen 
Steuerrate für die ganze Stadt. Die 
Rate würde fih dann auf eima 6.25 
Prozent des eingefehähten Werthes ftel- 
len und nad) Herrn Knopf Anficht der 
Stadtverwaltung aus den bireften 
Steuern ein Zahreseinlommen bon $6,- 
000,000 fichern, bezm. von $5,000,000 
nach Abzug der Beträge, welche für bie 
Berzinfung und Abtragung der funbir- 
ten Schuld zu referbiren find. m lau= 
fenden Jahre ftellten die Gteuerein- 
fünfte der Stabt fi auf $5,531,000. 
Hert Knopf meint, bei gehöriger Ein- 
ichränfung würde die Stabtverwal- 
tung auch mit dem berringerten Betrage 
ihre laufenden Ausgaben zur Noth be- 
fireiten können. An die Vornahme von 
Verbefferungen fei freilich nicht zu den- 
fen. Die Staatö-Legislatur follte ſei— 
ne3 Erachtens der Stabt die Erlaubniß 
ertheilen, eine weitere Anleihe im Be— 
trage bon 10—15 Millionen Dollars 
aufzunehmen; auch hätte bei der Zie- 


bung der Steuergrenze die Beltimmung‘ 


getroffen werden follen, daß für Ber- 
zinfung und Abtragung der öffentlichen 
Schuld eine Sonberfteuer erhoben wer- 
den dürfe. — Ein anderer Beamter der 
Eounty-Verwaltung ift der Anficht, daß 
die Stadt zur Verzinfung und Abtra- 
gung der Schuld jährlih nur eima 
$500,000 nöthig habe und nicht eine 
volle Million oder gar noch mehr. Ym 
borigen Jahre hätte fie z.B. für ben 
Tilgungsfonds von je $100 Steuer- 
merth 49 Gent3 eingezogen, aber nur 
19 Cents für diefen med verwendet, 
ben Reft dann anderweitig verbraucht. 
Daffelbe werde fie muthmaßlic aud) 
jet wieder thun. 

Hilfs-Rämmerer Froft ftimmt in vie- 
Ien Bunktten mit Heren Knopf nicht 
überein. Er meint, diefer märe eigent- 
lich verpflichtet, die allgemeine Steuer⸗ 
rate nad der des am böchften befteuerten 
Weit. TZomn feftzuftellen. Aber au 
dann noch mürbe fich für die Stabt nur 
ein Steuer-Eintommen von $4,800,000 
ergeben. 

* * 

Der Parkbehörbe ber Weftfeite wur: 
be gejtern von Vertretern bes Norbimeit- 
feite-Verbefferungsbereins eine Bitt- 
fohrift überreicht, worin auf die Noth- 
iwendigfeit hingewiefen wird, daß auch 
im Humbolbt Bart eine öffentliche Ba- 
deanftalt eingerichtet werbe, mie eine 
folde im Douglas Part feit einigen 
Jahren fegensteich befteht. Präfibent 
Bangs ernannte ein aus den Kommif- 
fären Norden, PBeter3 und Graham be- 
ſtehendes Komite, welches in Derbin- 
dung mit dem genannten Verein Schril⸗ 
te thun ſoll, um die zur Einrichtung ei⸗ 
ner ſolchen Anſtalt erforderlichen Nit⸗ 
tel womöglich auf dem Wege öffentlicher 
Sammlungen aufzubringen. 

er 
Obgleich man in leßterer Zeit von 
dem Zwiefpalt wenig hört, we in- 
nnerhalb ber bemofrati i⸗ 


September-Verkauf. 


50,000 Vards 
Draperie⸗Stoffe. 


Bemerkensherlhe Bucgtius. 


DOE die Yard für 
TDE die Yard für 
51.00 die Yard für 
51.50 die Yard für 
52.50 die Yard für 


81.75 Stoffe, 
82.00 Stojie, 
83.50 Stofie, 
84.50 Stofie, 
87.50 Stojie, 
53.00 die Yard für $10.09 Stofie, 


50 Zoll breit. 
50 Zoll breit, 
50 30 breit. 
50 Zoll breit. 
50 Zoll breit. 
50 Zoll breit 


Ecke Adams und Wabash. 


Balanzen, bie in dem Ausfchuß ent- 
ftanden find, feitbem die County-Son- 
bention ihn im vergangenen Jahre reor= 
ganifirt hat, willfürlich mit Leuten aus 
der Schaar ihrer Anhänger ausfüllte. 
Wenn e3 nun im Dezember zur Bganı- 
tenwahl fommt, wird Herr Gahan den 
fo ernannten Delegaten vielleicht das 
Stimmrecht verweigern. Das mag eine 
Spaltung zur Folge haben und einen 
langen Streit darüber, welcher von den 
beiden Flügeln als der „reguläre“ zu 
betrachten ift. Da im Staat3-Zentral- 
fomite bie Hopfina-Faktion obenauf ift, 
fo ift e8 gar nicht ficher, daß aus einem 
derartigen Kampfe Herr Burke ala Sie- 
ger hervorgehen würde, inbeflen mö- 
gen beide Parteien vorher zur Einficht 
fomen, , daß fie Durch Uneinigfeit nur 
ihre beiberfeitigen Sintereffen jchädigen, 
und daß fie befier daran thun würden, 
fich zu vertragen, eingebent des Sprich; 


torie3, daß Triebe ernährt, Unfriede | 


verzehrt. 
——20 —— 


Durands Teftament. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern das 
Teſtament des vor Kurzem geſtorbenen 
Chicagoer Millionärs Henrh C. Dur— 
and zur Beſtätigung eingereicht. Der 
Wittwe, Annie V. Durand, vermacht 
der Erblaſſer darin die Hälfte ſeines 
geſammten, auf rund zwei Millionen 
abgeſchätzten Vermögens und ſeinen 
perſönlichen Nachlaß; ſeinem einzigen 
Kinde, der Tochter Daiſh, weiſt er die 
Zinjen von $100,000 zu ihrer perſön— 
lichen Verwendung an; ſeinem älteſten 
Bruder, 3. 8. Durand, überjchreibt er 
das Grundftüd Nr. 110 big Nr. 114 
Weit Lake Str., wie auch das auf dem- 
jelben befindliche, zur Zeit von ber 
„3. &. Grant Chemical Co.” benugte 
Gebäude, und feinem jüngeren Bruder, 
Calbin Durand, übermeilt er eine An- 
zahl von Werthpapieren zu unums 
Iheinktem Bejige, mährend er feinen 
Neffen Henry &, Durand zum Erben 
der Antheilſcheine im Betrage von 
875000 einſetzt, mit welchen er ſich bei 
bem Unternehmen ber Firma Durand 
& Kasper betheiligt hatte. Nach— 
fiehende Legate follen, den leßtwilligen 
Beitimmungen des Teftatord3 gemäß, 
bon der Hauptmaffe des hinterlafjenen 
Vermögens ausgezahlt merden: An 
das „Chicago Drphan Aſyhlum,“ $10,- 
000; „Ehicage Foundlingd’ Home,“ 
35000; „Ehicagd Nurfery and Half- 
Orphan Afylum,” $5000; Chicago 
Presbpierianer - Hofpital, $10,000; 
James G. K. MeEClure, PBaftor der 
Late Foreſt Presbyhterian Church, 
$5000; „Presbpterian Board of Home 
Miffions,“ $10,000; Frau James 
Dennifton, Chicago, $5000, und Late 
Foreſt Univerfitg, $10,000. 


850.00 nad) KRalifornia und zurüd. 


CHicago & Norihivefterit = Eijenbahn, 19. 
bi8 27. September. Drei Schnellzüge täglid), 
10:00 Borm., 6:30 Nadhm. (der Operland 
Limited) und 11:30 Abends. Kein Waggon: 
wechiel. Das Befte von Allem. Zidets 212 


Glarf Str. oder Wells Str.-Station, 
fep11,13,15,17,19,21,28,25,37 


— 1 19 — 
Mufithalle im ‚„„Zremont HSoufe‘‘. 


Das „Iremont Houfe”, eine der 
älteften Hotelgebäude der Stabt, ift be- 
fanntlich durch Antauf in den Befig 
der „Northiweitern Uniberfity“ in Evan 
fton gelangt. Die Univerfitätsbehörbe 
plante urjprünglid, bie mebizinifche 
Säule der Anftalt darin unterzubrin- 
gen. Da das Gebäude der Zentral-Mu- 
fithalle, nachbem e3 in ben Befiß von 
Marfhall Field übergegangen, abgebro- 
chen wurbe, um PBlaß für einen neuen 
Gefhäftspalaft zu machen, und da noch 
immer fein Verfuch gemacht worden ift, 
im Zentrum der Stadt einen Erfaß für 
diefes früher vielbenußte, geräumige 
Konzertlofal zu fchaffen, fo find die 
Direktoren der „Norihieftern „ Uiniver- 
fity“ auf bie gar nicht fo üble Fee ge- 
fommen, eine Mufifhalle mit Gigraum 
für ungefähr Berfonen im Tre- 
mont Houfe errichten zu laffen. Das⸗ 
felbe ifi an der Ede von Lafe und 
Dearborn Straße, alfo jehr zentral ge- 
legen und märe für derartige Zwecke 
beffer geeignet, al3 zur Behaujung ber 
mebizinifchen Lehranftalt der „North- 
weſtern Uni “ zu dienen. Die 
Direktoren Wm. Deering, M. 9. BWil- 
fon, N. W. Harries, %. 8. Hobb3 und 
PEN D. rd find beauftragt, 
über bie ichleit der Ausführung 
en 

ra t Univerfitä 
alödann darüber zu berichten. 


ia | CASTORIA- 
‚Sort, Di fr Inmer Gekauft Habt 


Amtsmüde. 


Alerander . Jones, der Präfident 
ber Drainagebehörbe, wird am Sams» 
tag eine auf jehs Wochen berechnete 
Bergnügungsreife in’s Ausland antres 
ten. Er wird u. X. die Ausftellung in 
Glasgow befuhen. Xhn wird mäh- 
rend feiner Nötwefenheit Vize-Bräfis 
bent Baker vertreten. Herr Xones ers 
Härte gleichzeitig, daß fein Amtstermin 
am 1. Dezember abläuft, und daß er 
unter feinen Umftänden mieder ala 
Kandidat für das Amt auftreten werde, 
— —— —r — — G — nenn, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen 
gefallen bat, meine liebe Frau und unjere 
gute Mutter 

Emilia McH, geb. Rıraad, 

im Alter von 3 Jahren am Montag, den 
3. Sept. nad kurzem, ſchwerem Leiden zu 
fih ins Yenjeit3 zu rufen. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donmnerftag, den %. Seps 
tember, Nachmittags 124 Uhr, bom Trauer: 
baue, 902 Milwautee Ave. aus, nad Rojes 
bill.. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fri Mel, Gatte 

2euisd, Freddie, Karl und 

Emilie, Kinder, 
Emil Snaad, Bater, 
Oscar und Roſalie, Geſchwiſter. 


— — — 
ö— r —— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere, liebe Mutter, Schwiegermutter uni 
Großmutter 

Marie Wintermeier 

tm Ulter von 65 Jahren und 4 Monaten am 35. Seb⸗ 
tember, 4 Uhr Morgens, nach fchwerem Leiden ſanft 
im Herrn entjchlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom 
Zrauerbaufe, 14 W. 18. Str., Freitag Nachmittag 
um 1-Uhdr, nah Dakridge Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Wedel, George Richter und 

Mariha Balz, Kinder. 
Hari Wedel Peter Balz, Schtwwiegerfähne, 
Martha Richter, Schwiegertochter, 
nebft Entelfindern, 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Vater 
Zohann Echwebel, 
im 3. September fanft im Herrn entjhlafen ift im 
Altet von 73 Jahren und 8 Monaten. Die Beerdis 
gung findet flatt vom Tranerhauje, 52 N. Witz 
heiter Ave., am Donnerftag, den 2. Schtember, um 
2. Uhr, nah Graceland. Um ftille Theilmapıne bitten 
die trauernden Hinterblichenen: —* 
John Schwebel, Sohn, 
Marie Schwebel, Tochter, 
Maggie Karpenter und Eva Schmidt, 


öchter, 
Peter Carpenter und John Schmidt, 
Schwiegerſohne. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Tochter 
Minnie Roth, 

Dienftag, um 10 Uhr 30, nach fchiwerem Leiden fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am „Freitag, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
1681 Eliton Upe., nah dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frida Roth, Mutter, 

YAuguita Roth, Schweiter, 

Alfred Roth, Bruder. 


Ruhe fanft’nach fihiwerem Leiden, 
Die Du ertrugft geduldig bier; 
Sept aebit Du hin zu Gottes 
DO! wie aönnen wir jte Dir! 
Viel haft Du cerbulden müfien, 
Schmerz und Web in diejer Welt, 
Wir geben Di in Gottes Hände, 
Er maht mit Dir wie ihm gefällt! 


Freuden, 


Zodced: Anzeige. 


E3 hat Gott, dem Herrn Über Leben und Tod, 
gefallen ; 
Fran Maria Aldhenbrenner, geb. Bolland, 
im Ulter von 9 Jahren nah furzem Leiden in die 
Eiigfeit abzurufen. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
tr. i Place, am Freitag, den 27. Sept., Bors 
mittags 10 Uhr, nah Waldheim. Die trauerndes 
Hinterbliebenen: 
Bm. Aihenbrenner, ‚Gatte. 
Ghrikina Bolland, Mutter. 
Raivreuce, Wilhelm, Johann, 
Freddie, Michael, Brüder. 
Sinunie Kuefer, Schweſter. 
John Kuefer, Schwager. 


Deutſcher 
Elmwood Cemetery. iriedhof. 
Grökter und fhönfter fyrichhof in oder made 
Ehicags, nur 84 Meilen rom Gourt Seuſe 
elegen, &de Grand un 76. Ape,, an ber 
. M. & St. B.sEijenbehn.—Lotten ders 
fauft auf Abzablungen. Schreibt wegen ‚Bus 
ftrietem Büchlein StadtsDiifee: 9ay8 
293 R. Gardenter Str., Tel. ae 
Yyfies en von Madilon Str. und Hars 
—33 zum Friedhof jede Stunde. 


Unterricht. 


KRETLOW’S 


Tanzschuls 
401 Webster Avenue. ä 
der Schule Donnerfiag, ben 8, 
— werden geſchickt. —ãA wird 
ertheift u. Anneldungen werden in meinerWohnun 
401 Webfter Ave., enigegen genonfmen. — Tie 
Sale ift zu annehmbaren reifen 2 = 


miethen. 
EN 


— 


METRO 


er Midigen Ave. und Monroe Etr., Chicsge. 

Alle Gef@aftäpweige, —— —A 

(Zoud*:Spftem). Individueller Unterricht. Modergs 

fe Metboven. Herbſt-Termin jetzt — * 
’ g 


THE RIENZI, 


Gde Diverien, Elart un» Eyanfion Kine. 
BEFKONZERT "a8 
Jeden Abend und ſonnlag Nachmillagl 
—_ ELCH 
Hörbers Halle— Morgen Abend 3 Urs 
80 Kinder und || Schneewittchen 

Henriette - und die 





Mäntel und ak 


E Di — 
Gürtel, 
ROLE 400 werth bis zu 50c, 


eis, Kleiderfloffe, 


Rleider und Schuhe 


treffen zu fchnell ein. | 


Lage und Umftände zwingen uns, einige 


gründliche Serabjegungen-in fait jedem 


Tepartement vorzunehmen. Wegen der Verzögerung in der Fertigitelung unferes 
neuen Gebäudes für snfere Benupung, machen wir die Preije, da die Waaren viel 
Ichneller als erwartet eintreffen, außerordentlich niedrig für 


morgen, Donnerfag. 


Rleider für Männer und 
Rnaben. 


Beftoe-Anglige für Rnaben, mit doppelfnöpfiger 
Beh, * farrirte fanch Worfteds, nur in 
rören 3 bi3 4, wertb $2.00, jo lange ym 
der Vorrath reic;t 75c 
lleberröde für SKuaben, in durhaus ganztbolles 
nem Govert Cloth, Größen 3 bis 8, & y5 
BEE TER, AU none ee nsene ns een —2 
Kniehoſen für Kuaben, aus ſchwerem ganzwolle⸗ 
nem Caſſimere, in dunklen Checks — 3öc 
Größen 3 bis 14, werth 586, zu 


Speziell. 


Arbeitsgojen für Männer, in durchaus nanz: 
wollenem Gajjimere, Cheviots und fancy Wor— 
fte)s, Grüßen 32 bi 36 Waift:Ma$, werth biß 
zu 82.00 jo fTauge der Vorrath reicht, 73 


Incandescent 
Gas-Lampen, 
mit dem 


echten Welsbach 
DMantie, complet, 


35e 


Importirte fancy 
VPapier⸗Lampen⸗ 
Schirme — ein⸗ 
ſchließlich Draht⸗ 
Geſtell —tomplet, 


Tec 


Meike Porzellan 

Zafien und Untertaſſen, 

RE Eraser 

Salz: und Pfeifer-Shafer8 au ges 

blafenem Glas, 2 für 

Eine große Auswahl von mafjin mefjingenen 
Gas: Firtures, 

zu einer Erfparniß von 30—40% am Dollar, 


Nidelplattirte, ges 
drehte Drabt- 


Dfengriffe, 
immer falt, 


5e 


b⸗zöll. glatte ei ſerne 


Ofenröhren⸗ 
Ellbogen, 


de 


Das berühmte Rutland 
Stove Kining, 


garantirt alle Ofen-Ausfütterungen zu repa= 
riren, zu einem Viertel der Koften 15c 
der regulären Fütterung, 5 Pd 


Galvanijirte 
Kohlen-Eimer, 


gemacht aus ſchwerem Eiſen, 16 Zoll 
30e, 17 Zoll 35e, 18 Zoll 40c.... 


Dlau und grauges 
miſchte nahtloſe 


Jwollene Socken 


für Männer, dop⸗ 
pelte Ferſen und 
Zehenjpigen 


10€ 


Echtſchwarze naht⸗ 

loſe wollene 
Strümpfe 

für Damen 


15c 


Männer: u. Knaben: Stanley u, Golf-Kappen 
Fabrilmuſter, ſeidengefüttert, werth 15€ 
bis zu 50, jolange Vorrath reiht... 
Männer Derby: und FedorasHüte, 
Ddds und End3 von unferen regul. 68€ 
$1.50 u. Hütten, um zu räumen zu. 


Hemden und Anterzeug. 


Damen:Beftd und Beinfleider. 
ffließgefüttert, in Natural u. Ecrufarbe, 
feidenzeingefaßt, nett ausgearbeitet 25c 
Gebügelte farbige Männers 
Semden, 
gemadht aus beftem Percale, offene Front und 
Niüden, felled Nähte, doppelt. Vote, dazu 75e 
paſſende Manſchetten, 81 Wth 
Schwere fließgefütterte Männer: 
Hemden und Sofen, 


Candies. 
Chocolate Brops, die Be Sorte, ſpez. VPfd.. A0e 
Home⸗Made Peanut, Cocoanut und Mo— 10e 
laffes Taffies 
Gebroh. Mifhung, jpeziel heute 
Pepſin Chewing Gum, immer zu 5c 
verfauft, heute 


Weine und Liköre. 


Ducen of Marhland Pure Mye Mpisty 
ver Gall. 82.00, per 3 Gall. 81.05; 59% 
per OQuartflaſche 


Feinfter Drangen-Liqueur, Duartflafde....60e 


Lofalberidht. 
Entlafien. 


Auf Anordnung der Zivildienft- 
KRommiffion hat Präfident Rogers von 
der Behörde für Iofale Verbefjerungen 
heute den ftäbtifchen Pflafterungs-\n- 
fpeftoren Michael Heaney und Yohn 
Nogers eröffnen müffen, Daß fie wegen 
Pflichtvernacjläffigung aus dem Dien- 
fte der Stadt entlaffen feien. — Die 
Zivildienft - Kommiffion hat zugleich 
veranlaft, daß die Aöphaltirung ber 
Archer Une., mit welcher in den nädh- 
ften Wochen begonnen werben follte,bi3 
Er Frühjahr hinausgefhoben wird. 

ie Kommiflion hat darauf aufmer!- 
fam gemacht, daß die $100,000, welche 
es fojten wird, die Gtraße auf 2% 
Meilen Länge zu adphaltiren, jo gut 
wie fortgeworfen fein mwürben, wenn 
man das Pflafter fchon jeßt lege, mo 
Die Straße eben erft zu beiden Seiten 
aufgeriffen worden ift, um die Legung 
neuer Leitungsröhten und Kondukie 
für elettrifche Zeitungen zu ermöglis 
&en, und der Boden nod faum Zeit 
gehabt hat, fich wieder zu jenfen. 

* Durch Verfügung des Nichters 
Eutting vom Nachlaßgericht wurden 

eftern der zebnjährige Adalbert $. 
uder und dejjen fünfjährige Schwe- 
fter, welche fich bislang unter der Bor- 
munbj&aft von Albert %. Watfon, Nr. 
90 Diverfeg Court befanden, murben 
ber Obhut ihres Vaters, Freeman Y. 


Rı, 358 Warıen | be 


Zeine FTußbekleidung, 
£ Damen: Stippers. f 
Eine Portie Serge- und Leder-Haus—Slippers 
für Damen, verlauft für bis zu 810, ange⸗ 
brochene Nummern, ſo lange der Bar— 2 


ſinder⸗STchuhe. 
Eine Vartie rothe oder lohfarbige (GSchnür⸗ und 
Knevfihuhe für Kinder, handgewertp:te Sohlen, 
Gröfen 4 bis 8, fo lange der Vonrath 23C 


Damen: Schuhe. , 
Eine Lertie Dorgola Schnür- und Knöpffhuhe | 
für Damen, melde für $1.00 bis zu $2.50 das 
Paar verfauft wurden, jo lange der * 
Vorrath reicht 50c 

Speziell um 8 Vorm. 

240 Paar Bici Kid Iohfarbige Ehnürfhuhe für 
Männer, r. ganz TR London Zehen, alle 
Sröken, 82.50 Werth, jo lange Der 
Vortath reicht 81.19 


Spezell von 8—10 
Born. 
Perlmutter: 
Knöpfe, 
2 Dußend für 


lc 


Speziell 9 Borm. 
Frauzöſiſcher 
Flannelette, 


nur in hellen Far⸗ 
bei, die Yard 


6c 


Velveteen Rockeinfaſſung, 
regulärer 50 Werth, nur in Schwarz, 2 
per Yard ct 
1 Partie Ingrain Garpet 

Schul⸗Taſchen, 
regul. Werth Sc zu 


Speziell um 2:30 
Nachm. 
7c Tennis Flanell 


— für eine Stunde 
nur, per Yard, 


460 


3500 Yards weißen 
Shater Flanell, 


6c Werth, 10 Yards 
Grenze, per Yard, 


ic 


$1.00 Damen« 
BPercale Shirt:Baift, 
befhmußt vom Anfaffen, 
zu 
Garnirte Damen-Filz⸗ 
VPromenaden⸗Hüͤte, 


braided Tam Crown, alle 
Farben 


Eine Partie Odds und Ends in 
Spitzen-Gardinen, 
meiſtens einzelne Paare, wth. bis zu 
$2.5 per Paar, per Stück 
Echtſchwarze 
gerippte 
Strümpfe 
für Kinder, mit 
doppelten. Kinieen. 


10€ 


Geſtrickte 
Nadıt: Kleider 


für Kınber, 
Größen, zu 


25c 


alle 


Weiße hohlgeſäumte Damentafchentücher, 
mit feidengeftidten Ynitialen, 
fpeziell 


1 Partie Stiderei-Einfafjungen und 
Einfäge, per Stüd 


Groceries und Provifionen. 


Wafhburn’3 Gold Medal, Golden. Horn o 
Wieboldts Belt 4x Matentmepl, 3 8* 
Säde, 4Be, in } Bbl. Süden, * 
+ 
Liberty Soda Craderd, Pfd.eoeceeseenunccn.. Be 
Sandgepflüdte Napybohnen, Pfo 
—— — Zwetſchen, Vfd 

arolina Head Reis, Pd 

Neue holländ. Häringe, Did 

Beſte Pidling-Gewürze, Pd 

Deffillirter weiber Efjig, Gall 


de 
Dir erhalten jeden Tag frifche 
Sendungen von Baltimore 
QAuitern. 


Fiſch, ZRleiſch und Gemüſe. 


Beſte Flundern, per Pfo............ Sie 
geile drefied Käringe, Pfd 
ehtee Weibfiih, Dfd.o...-unnnonsernananeee 730 
Spezielle Deal Stew, Pfd.eeossoonnnnsnene. 6c 
interniertel Kalbfleifh, Bid 
eftes Round Steat, per Pd 
Grobe folide Krautföpfe, per Kopf 
Defte calif. Vflaumen, per Bastet 
Sancy Granberries, per Ot 


Braun 
Becher 9 R 

Er Diabansee. Mile... .nounecanenaessck 
Feinfter ameritanifher Stäfe ; i8e 


Entihädigung feftgefegt. 


Nah Verhandlungen bon mehr: 


monatlicher Dauer ift Heute vor Rich: 
ter Bail das Klageverfahren zum Ab⸗ 
fHluß gelangt, welches eine ganze An+ 
zahl von Grundbefigern der Weftfeite 
gemeinjchaftlich gegen die Metropolitans 
Hochbahngeſellſ aft angeſtrengt hat, 
um Entſchädigung zu erlangen für die 
Entwerthung ihrer Liegenſchaften durch 
ben Betrieb der Bahn. Die Höhe ver 
& leiftenden .Entfhädigung ift bon der 
sur) auf $67,739.75 feftgefeßt wor: 


n. 
Die Jurh hatte achtzehn Stunden ge⸗ 


braucht, um ſich auf das Urtheil zu 
einigen, und die Verleſung des um— 


fangreichens Schriftſtückes nahm den 


Gerichts ſchreiber 
lang in Anſpruch. 


— Den Schnabel können dieFrauen⸗ 
zimmer nur in einem Falle halien — 
beim Schnäbeln. 


fünfzehn Minuten 


Er hat ed erfahren, wo man fiyere 
Hilfe bekommt. 


Werther Hert Puſched! Ich habe 


biefe Woche von New York und Chi 
ai — Mer: 


Mittel. Aber, " ‚Doktor, ich 
jet ao ch mi Gingumenben babe. 
Tagie zu — Frau, iche feinen 


Ich Hatte erft * 


verur 
— af 


00P, und aud zu diefem Preife wird 
fie nur ungenügend beforgt, Alderman 


| Peartin von ber 6. Ward will nun im 


Stadtrath beantragen, daß die frag⸗ 
liche Arbeit künftig der Bürgerſchaft 


ſelber überlaſſen werden ſolle, und zwar 


ſoll es den Eigenthümern von Zins— 
häuſern zur Pfücht gemacht werden, in 
den Kellerräumen ihrer Gebäude zweck⸗ 
entſprechende Oefen arkfzuſtellen. Eine 
derartige Vorkehrung verurſacht eine 
einmalige Ausgabe von $75—$100. 
Damit mwiürde dann aber die Abfall- 
frage gelöft fein. Ald. Martin macht 
fi übrigens darauf gefaßt, daß fein 
Borfchlag bei den Antereflenten auf 
heftigen Widerftawd floßen wird, doch 
meint er, die Jmedmäßigfeit des Pla- 
ned merbe fi) ala jo einleuchtend er- 
meifen, daß man ihn Doch zur Ausfüh- 
rung bringen wird. 

De 

Sn Alice gelegt. 


Zwei zum Yullerton = Nächlaffe ge: 
börige Scheunen, die hinter den Gebäu- 
den Nr. 1632—1634 Michigan XUoe. 
gelegen waren, wurden geflern Rachmit- 
tag ein Raub der Flammen. Das Feuer 
wurde in der Scheune Nr. 1632, ver: 
muthlich durch einen unachtfam fortge- 
morfenen, glimmenden Zigarrenſtum— 
mel, verurfadht. Ein Pferd,. melches 
jich in der anderen Scheune befand und 
einem gemiffen Robert Mofeby gehörte, 
tam in den Flammen um. Der verur- 
fahhte Schaden beträgt $1000. Derjelbe 
ift Durch Verficherung gededt. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brod“. Wm. 
Schmidt Baking Eo. 


Kurz und Ren. 


* Der republifanifche Klub der 33. 
Ward nahm in feiner gejtern Abend in 
der Halle des chriftlichen Jungenmän- 
ner-Vereind zu Rofeland abgehaltenen 
Verfammlung Bejchlüffe an, Durch mel- 
che der Verein dem Präfidenten Rooje- 
velt feine Ergebenheit befundete und 
feinem Abfcheu gegen die Lehren des 
Anarhismus Ausdrud verlieh. 

*Malter Ruffell, der auf Veranlaj- 
fung der hiefigen Behörben in Yadfon, 
Mich., unter der Antlage verhaftet 
wurde, aus dem Laden eines hieligen, 
in Clark Str. etablirten Pfandleihers 
Diamantringe im Werthe von $1000 
geftohlen zu haben, ift heute per Schub 
nach hier zurüdtransportirt und in ber 
Reviermache an Desplaines Str. einges 
täfigt worden. 

* Leutnant Healy von der Revier- 
mache an Weit Chicago Ave. hat nun 
mehr dem Polizeichef O’Neill den ein- 
geforderten Bericht über die VBerhaf- 
tung von vier Mitgliedern des „Iril- 
by-Gang“, die am Sonntag unter er= 
beblichen Schwierigkeiten nach einem 
erbitterten Kampfe mit den Strolchen 
erfolgte, unterbreitet. Der Bericht be- 


1 ‚| Mätigt nur die jehon früher veröffent- 


lichten Angaben. 

* Dem Beifpiele feines Vaters Dr. 
Alerander Doyie folgend, der vor faum 
einem Jahre, nach der feierlichen Ein- 
meihung des Grundes und Bodens der 
bon ihm projettirten Zion-Stabt, in 
MWaufegan die erften Anftalten traf, um 
Bürger der Ver. Staaten zu Werben, 
hat fi Mlerander John Gladftone 
Domie geftern Nachmittag vom County 
Elert in Waufegan ebenfall3 die erften 
Bürgerpapiere außftellen lafien. Der 
Glaubensboktor und fein Sohn waren 
zubor britifche Unterthanen. 

* Fred Miller und Baul Schmark 
hatten fich geitern vor Richter Ma- 
boney unter der Anklage zu berantiwor- 
ten, den GSchanktwirtd Karl Stolz, 
wohnhaft Nr. 66 Fullerton Aoe., um 
$100 bejtohlen zu haben. Diefe Sum- 
me hatte Stolz gejpart, um damit bie 
Untoften feiner beabjichtigten Hochzeit 
beden zu fönnen. Der Berluft des 
Geldes Hatte zur Folge, daß er die 
Hochzeit verfchieben mußte. Richter 
Mahoney verfchob das Verhör der An- 
geflagten auf den 27. September. 

* Frau Tillie Swan hat das Kreis- 
gericht erfucht, ihren Gatten Walter D. 
Sman, den fie im Juli 1899 Heira= 
thete, zu zwingen ihren Unterhalt zu 
beftreiten. Er verdiene $20 wöchentlich, 
babe jie aber fchon menige Monate 
nach der Hochzeit graufam behandelt 
und fie im Juni d. %., unter dem Vor- 
geben, daß er Chicago verlafjen werbe, 
zu ihren in Milwaufee mohnbaften 
Eltern gejchidt. Seitvem Hat er es 
nieht für nöthig gehalten, zu ihrem 
Unterhalte beizutragen. 

* Der Farbige Richard White Hat die 
MWeir-MeKechneyg Company auf $50,- 
000 Schabenerjaß verkiagt. Er fland 
angeblich ala Arbeiter beim Bau des 
Nordmweit-Waffer-Tunneld an North 
Une. in Dienften der Kontraftioren- 
firma. Während feiner Arbeit im 
Sabre 1897 will er aus einem Eimer 
in den Schacht Binabgeftürzt fein und 
fi dauernde Verlegungen zugezogen 
haben. Der Unfall wurde feinen An- 
gaben gemäß dadurch herbeigeführt, 
daß ein Seil riß, an dem der Eimer 
befeſtigt war. 

* Dr. W. D. Miller, welcher von 
ber deutfchen Regierung nach den Ber. 
Staaten gefandt wurde, um die Ein: 
rihtungen und die Lehrmethoben der 
ameritanifchen Zahnarzneifchulen ten- 
nen zu lernen und: dem beütjchen lin- 
terrihtSminifterium darüber zu be- 
richten, hält fich feit einigen Tagen - in 
Chicago auf. Geftern Abend wurbe 
ihm. zu Ehren von adhtzig 

abhnärzten im Klu e 


ftaltet. Dr. Miller ift eine Autorität 
auf dem Gebiete der 3a 
Seine Erfindungen zur Be 


| 


igen 
Fer Affociation ein Baı 6 


—— der ampfer noth ⸗ 
wendig ſei, um die ſchlafenden 
Brückenwärter zu wecken. 

Der luſtige Krieg, der zwiſchen den 
Schiffs-⸗Kapitänen und den hieſigen 
Brüdenmärtern entbrannt ift, trat ge- 
fiern in ein neues Stadium, indem Die 
Kapitäne behaupten, daß das ihnen zur 
Sat gelegte Pfeifen und Getute der 
Dampfer abfolut nothiwendig fei, um 
bie auf ihren Boften jchlafenden 
Brüdenmärter aufzumeden. Zur Be- 
gründung ihrer Behauptung wird von 
ihnen angeführt, daß erft vor mehreren 
Nächten ein Schiff, das nad dem See 
fuhr, 25 Minuten vor der Dearborn 
Straßen-Brüde liegen bleiben mußte, 
weil der Brüdenmärter eben fchlief. 
Das Schiff, das fih im Schleppjau ei- 
nes Schleppdampfers befand, hatte die 
Clark Straßen-Brüde paffirt. Der 
Schleppvampfer gab ununterbrochen 
gellende Signale mit der Dampfpfeife, 
fodaß die ganze Nachbarfchaft aus der 
Aube gefchredt wurde, der Brüdenmär- 
ter aber fchlief den Schlaf des Geredh- 
ten. Endlich veranlaßte der Clarf 
Straßen-Brüdenmärter einen PBolizi- 
ften, doch "mal nachzufehen, ob feinem 
Kollegen vielleicht ein Unfall zugeftoßen 
fei. Der Orbnungswädhter mußte ei- 
nen Umteg über die Kinzie Straßen- 
Brüde machen, und fand, alö er am 
Ziele anlangte, den Brüdenmärter, mie 
ein Murmelthier fchnarchend, vor. Erft 
nad) erheblicher Mühe gelang es, ven 
Pflichtvergeffenen zu meden. Nachdem 
das Schiff paflirt und die Brücfe wie— 
der zugedreht war, erlaubten fich zmei 
Bürger, die Uugenzeugen der Szene 
waren, den Brücdenmärter zu hänfeln. 
Das nahm der Brave aber gewaltig 
frumm. Er erflärie den Herren, dak 
er, wenn fie fich nicht unverzüglich ver- 
frümeln würden, ihnen aufs Dad) ftei- 
gen, fie windelmeich prügeln und in den 
Fluß werfen würde, Es wurde der 
dienſtthuende Hafenmeiſter MeCarthy 
in Kenntniß geſetzt, der erklärte, daß 
er das Disziplinarverfahren gegen den 
Brückenwärter anhängig machen werde. 
Die Kapitäne der Schiffe, welche ſich 
mit dem Transport von Getreide be— 
faſſen, erklären übrigens, daß ihre 
Kollegen von der Holztransport-Flotte 
die „Karnickel“ ſeien, die unnöthigen 
Lärm durch Pfeifen und Tuten des 
Nebelhornes verurſachten. 


* Kohn Morris aus Madifon, Wis,, 
der gejtändig tft, in angefäufeltem Zu-= 
Stande einem gemwifjen 9. $. Harden im 
MWartefaale des Northmweftern-Bahnho- 
fed einen Winter - Weberzieher geftoh- 
len zu haben, wurde heute von Richter 
Prindiville unter $50 Strafe und den 
Koften dem ftädtifchen Wrbeitshaufe 
übermiefen. 

* Die Vermaltungsbehörde des 
„KRorth Shore Barf Diftrict3” TYeitete 
heute im County-Gericht ein Condemm- 
nirungsverfabren gegen die Chicago, 
Milmaufee & St. PBaul-Eifenbahnge- 
jeljchaft ein, um diefelbe zu veranlaf- 
fen, die zmifchen Devon. und Hayes 
Avenue, öftlih von ihren Geleifen ge— 
legene, 100 Fuß breite Yandftrede zur 
Verſchönerung des Sheriden Boulevard 
herzugeben. Der Sheridan Boulebard 


bei Milwaulee am Montag den Mit⸗ 
gliedern der Amalgamaled Aſſocia⸗ 
lion“. welche dort, nachdem ihr Streit 
für beendigt erklärt worden, an ihre 
Arbeit in den Anlagen der Illinois 
Steel Company zurückkehren wollten, 
bon ber Betriebsleitung die Eröffnung 
gemacht wurde, daß fie anfangen fünn= 
ten, daß aber die „Rollers” (Walzer) 
fi mit einer Lohnherabfegung im Be: 
trage bon 60 Prozent würden abzufin- 
ben haben. Die Leute haben diefe über- 
tajchende Wendung der Dinge angeblich 
nad Bittöburg berichtet nnd follen von 
bort aus bebeutet morden fein, bie 
Lohnherabfegung nicht anzunehmen, 
fondern weiter zu ftreilen. Bize-Präfi- 
dent Dapi3 von bier fol Auftrag er- 
halten haben, die Zeitung des Streifs 
zu übernehmen. 

Die „Roller“ find auf Stüdarbeit 
befchäftigt und verdienten bisher, zu 
einer Zohnrate von $1.25 per Zonne, 
bon $10 biß $12 den- Tag. Durd) die 
angefündigte Reduktion mürbe ihr 
Verdient auf $4 bis $4.75 den Tag 
gejchmälert werben. 


Dar angeblich irrfinnig. 


Emma Daubleftein, die auf Ber: 
anlaffung ihrer Dienfiherrin, Frau 9. 
J. Rlahre, von Nr. 299 Hudjon Aoe,, 
wegen Brandfliftung, und bösmilliger 
Sachbeſchädigung verhaftet wurde, 
hatte ſich heute vor Richter Kerſten zu 
verantworten. Die Angeklagte machte 
nicht den geringſten Verſuch, ſich zu 
vertheidigen, als Frau Klahre alle ihr 
zur Laſt gelegten Schandthaten auf— 
zählte. Als ihr Vertheidiger war der 
Alderman Julius Goldzier erſchienen. 
Dieſer ſuchte den Beweis dafür zu lie— 
fern, daß ſeine Klientin, wenn ſie über— 
haupt ſich der Vergehen ſchuldig ge— 
macht habe, zur Zeit unzurechnungs⸗ 
fähig geweſen ſein müſſe. Dr. Spray, 
ein Sachverſtändiger von Geiſteskrank— 


heiten, Hausarzt der Familie Dauble-⸗ 


ſtein, gab auf dem Zeugenſtande an, 
daß die Angeklagte an temporärem Irr— 
ſinn leide, und wahrſcheinlich in einem 
ihrer Anfälle das Unheil im Haushalte 
ihrer Dienſtherrſchaft angerichtet habe. 
Richter Kerſten verſchob die Fortſeßzung 
der Verhandlung auf den 4. Oktober. 
lee. 
„‚Garland‘‘ Ofen und Herde 
erhielten 1. Preis Parijer Ausitellung 1900. 
— — — 


Das Waſſer. 


Der Geſundheitsrath bezeichnete heu— 
te Morgen um 103 Uhr das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer aus ſämmtlichen Sta— 


tionen als gut. 
— ⸗— — 


Sur und Neu. 


* Mm. Mad, der mit einer Schädel: 
munde behaftet, an Clinton und Ma- 
difon Str. aufgefunden wurde, ftarb 
im County = Hofpital, in dem er Auf- 
nahme gefunden hatte. 

* Ein gemwiljer red Pottberg, der 
geitern im Humboldt Park dem Angel: 
[port oblag, brachte al3 Beute einen 16 
Pfund jchweren Zander heim. Der 
Fl ift 41 Zoll lang und angeblich der 
größte feiner Gattung, der jemals in 


würde aladann vor der Geleifetreuzung | den Park-Lagunen gefangen mwurbe. 


öftlich jo abgeziweigt merden können, 
daß die Baflanten nicht mehr über die 
Schienen der Eifenbahngefellichaft zu 
gehen brauchten. Auch die Verbindung 
zwilchen vem Lafe Shore Drive und 
Sheridan Drive mittel® der Devon 
Avenue würde für Fahrgäfte eine be- 
quemere fein. 

— — —— 


„Kinder und Aarren“ 
Artheilen über eine halbgemachte Sache. 


Dies iſt beſonders zutreffend in Fäl— 
len, wo Leute, die ernſtlich von der 
Wirkung des Kaffeetrinkens leiden, und 
die ſtatt deſſen Poſtum Food Kaffee 
gebrauchen, es verſuchen, das neue Ge— 
tränk mit ein wenig heißem Waſſer 
und zwei oder drei Minuten Kochen 
herzuſtellen. Solches Gethue erzeuͤgt 
ein Getränk, das einfach abſcheulich ih. 
Es iſt flau und gejchmadlos, während 
die Berfon, die den Poftum volle fünf- 
zehn Minuten kocht, nachdem das wirf- 
lihe Kochen begonnen, ein Getränf er- 
hält, das wirklich etwas ift. 

E3 ijt ein Unterfchieb ztwifchen zwölf 
und fünfzehn Minuten Kochen, fomeit 
die Qualität des Poftum in Betracht 
fommt, der Nährmerth fommt heraus 
und das jchöne Aroma, das fo fehr den 
milden und theureren Sorten von Java 
Kaffee ähnelt, wird erzeugt. 

Eine Dame in Salem, Dre., jagt: 
„Wenn ich Abends Kaffee trank, hatte 
ih immer eine rubelofe, fehlaflofe 
Naht. Wuferordentlihe Nervofität 
und ein ichmacher Magen plagten- mich 
fo lange ich Kaffee geroß. Schließlich 
berfälimmerte fich mein Zuftand fo, 
daß meine Dyspepfia mir Krämpfe 
und Herzſchwäche verurſachte. 

Ich lilt ſchrecklich und wenn wir 
einen Arzt riefen, fo fragte er auch un- 
ter Anderem, ob ich Kaffee trinfe und 
beftand darauf, damit aufzuhören. Sch 
that e8 und trant Thee, welcher, wie ich 
merfte, ebenfo fchlimme Folgen zeitigte. 
Mein Gatte brachte [hließlich einBadet 
von Poftum heim und wir verfuchten 
ihn (genau ben Antmweifungen gemäß, 
benn bei uns gilt da8Sprichwort, Kin⸗ 
der und Narren 'urtheilen über eine 
halbgemachte Sache“.) 

Der neue Kaffee war prächtig und 
von dem Tage an bis jetzt (welches cin 
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* Der 30jährige Fuhrmann James 
Carroll von Nr. 3011 KeeleyStr. fand 
heute, am Säuferwahnfinn leibend, 
Aufnahme im Noth-Hofpital. Der Zu— 
ftand des Patienten wird ala bejorg- 
nißerregend bezeichnet. 

* Der 13jährige John Dahl von Nr. 
45I N. Wafhtenam Ape., glitt geftern 
beim Berfuche, einen in Fahrt befind- 
Iihen Güterzug der Chicago-, Mil- 
maufee- und St. Baul-Bahn auf deren 
Rangierhöfen an Grand pe. zu er- 
Hlimmen aus, fiel unter die Räder und 
bauchte unter denfelben fein Leben aus. 

* Der zum Stabtanwalt ernannte 
bisherige Hilf = Polizeianwalt Omwens 
wird fein neuesAmt vielleicht erft Mitte 
nädjiten Monats antreten, da Stadt- 
anmwalt Ryan ihm einen möglichft rei- 
nen Tifch Hinterlaffen will und noch 
eine Menge von Sachen zu orbnen hat. 
Dmens ift übrigens erft 25 Jahre alt 
und bat alfo vollauf Zeit zu warten. 

* Ein Milchwagen fippte heute an 
Cak Str. und Delaware Place um und 
fiel auf den Roffelenter Charles Ser- 
bin, von Nr. 56 Beethoven Place, der 
einen Bruch des rechten Beines, fhwere 
Duetichungen und eine häßliche Schä- 

elwunde erlitt. Der VBerunglüdte fand 
Aufnahme im Deuticher Hofpital. 

* Meil Bolizei-Sergeant Burlingam 
bon der Revierwache in Brighton Part 
fürzlih zmei Jtaliener eigenmächtig 
wieder freigegeben hat, melde unter 
dem Verdachte verhaftet worden waren, 
Draht von der Telephonleitung läng® 
des Drainagefanals geftohlen zu ha- 
ben, bat Präfivent Jones von der 
Drainagebehörde beim Polizeitomman- 
do Anzeige gegen ihn erftattet. 

* Die Disziplinarbehörde des Poli- 
ti = Departements hat fich geftern mit 
dem Fall des Schließerd Mullin vom 
Polizeigefängniß in Hyde Part be- 
faßt, dem Unachtfamteit zur Laft ge- 
legt wird, weil nämlich ein Gefangener 
aus dem befagten Arreftlofal enttam. 
‚Heute befhäftigt fich mit derfelben An: 
gelegenheit auch die Zivildienft - Kom- 
miſſion. 5 

* Dem Kommiffär für öffentliche 
Angelegenheiten, Herrn Blodi, wurden 
heute von dem betreffenden ftabträthli- 
chen Ausfhuß zwei Grundftüde als 
Baupläge an 
bäulichteiten jomöhl der Harrifon Str. 
Station, wie aud) für bie bes 
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Wels Strake und North Avenue, 

Bir erfahren, daß einige Kunden etwas ungläubig waren in Veireff 
biefer allgemeinen Preis-Ermäßigungen, aber als fie ausfanden, daß wir 
für neun aus zehn Urtifeln weniger rechnen, von einer Spule Näh-Eeide 
biß zu den feinjten Kleiderftoffen, mußten fie die Richtigkeit 


unferer neuen Gefhäfts: Methode zugeben, 
Anfangend näcjllen Donnerflag, 26. Sepl., 


und folgende Gage. 
Diefe Preife find für heute und morgen und jeden anderen Tag, bis 


Alles verkauft ift. 


Das Lager eines der größten Yabrifanten au 


Preis-Ermäßigung verkauft. 


3He für ſolche aus einſarbigem 
Eiderdaun, blau, roth u. grau, 
mit doppelten Nähten, Seiden- 
Schleife; find für 85 
und $1.00 verfauft worden. 


band - 


einer bedeutenden 


59c für ein halbes Dußend ver: 
fhiedener Yacons, grau, roth, 
blau, einfah und bejegt, Ligen 
Verichluß; find alles gute $1.25 
bis $1.75 Werthe. 


79e für alle Nummern bis zu 3.00, mit Applique, Point Benice 
oder Atlasband bejegt, einjchließlih Eton Facons, aus dem beiten 
Grepe Eiderdaun gemacht; große Auswahl in Farben und Größen. 
Ausgeftellt mit Preien in unjeren Wells Strafen-Schaufenftern. 


Zlannelleites. 
Ta wir unjere Beitellungen rechtzeitig 
machten, fönnen wir jegt über 150 ver: 
ichiedene Mufter zeigen für 


11e, 123e und 14ec, 


twelches weniger ift, wie andere Läden 3 
berfaufen. 

Tiefe Stoffe find fehr beliebt für 
Waifts, Morgenjädhen, Wrappers und 
Kinder = Kleider. Sie tragen fi gut 
und wajchen fi) vorzüglich, und die Mu: 
fter find den theuerften franz. Flanell- 
Muftern in jeder Hinficht gleich. 


Eine Partie Herbfi-Anterrörke 
für 39e, 45c und 49r. 


Aus dunklem New-Silt gemacht, mit ein, 
zivei, Drei oder vier Nuffles; Sie bejah- 
len nicht einmal den Stosf, viel weniger 
das Machen. 


$1.50 und $2.25 Bamen-3a- 
tine-Waifts für 75c u. 98c. 


Aus feinem mercerirtem ſeidenartigem 
Satine, in cardinal und blau; dies ift 
"halber Preis und weniger. 


* Im Lincoln Park wurde heute ein 
Mann in Schughaft genommen, in 
defien Dberftübhen eine Schraube 
loder zu fein fcheint. Der Unglüdliche, 
der feinen Namen al3 ChHrijt Fink an- 
gibt, genießt zur Zeit die Gaftfreund- 
Schaft der NReviermahe an Sheffield 
Une., wo er auf feinen Geifteszuftand 
hin unterfucht werden wird. Er lebt 
angeblich in dem Wahne, von böfen 
Geiltern befeflen zu fein, 

* Charles or hat im Superiorge- 
richt ein Mandamus-BVerfahren gegen 
den Mayor Harrijon, den Stadtjchaß- 
meifter und die Stadt Chicago behufs 
Rüderftattung von $100 eingeleitet, die 
im Jahre 1891 
für in der Lincoln Straße zu legende 
Wafferrögren gezahlt Hatte. Kläger 
behauptet, daß feine Röhren, wie in der 
fraglichen Ordinanz borgefehen, gelegt 
worden feien. 

* Kapitän Wheeler ift aufgebracht 
darüber, daß ein gemiffer Peter Sin- 
gone, der nach längerer Hebjagd unter 
ſchwerer Anklage in Xeras verhaftet, 
nach hier zurück transportirt wurde, 
wo er ſich an dem Schließer Thomas 
Roach von der Ganalport Aoe.-Revier- 
mache thätlich vergriff, angeblich auf 
Beranlaffung des Staatsanmwalts De- 
neen auß der Haft entlaffen wurde. 
Deneen fol nur furz und bündig den 
Leutnant Haines in Kenntniß  geleßt 
haben, daß die Anklagen gegen Sin- 
gone niedergefchlagen feien und daß er 
denfelben nicht prozeſſiren laſſen 
würde. Kapitän ®heeler ift entjchloflen, 
die Angelegenheit gründlich zu unter- 
Juden. 


— 3:4 —— 
Brieflaften. 


Th. Wet. — Der Preis der Gänfe ift, wie ber 
heutige Bericht zeigt, itarf in die Höhe gegangen. 

Louis, Wentworth Ade. — Der Fahrpreis aus 
der Stadt bis nah Fort Sheridan beträgt auf der 
eleftrifhen Bahn 35 Gents. gen 

Yy — Der Micthövertrag fann nicht eimjeitig 
oeleft worden. Wer für den Monat gemietbet hat, 
muß für den Monat bezahlen, gleihviel ob cr frü- 
ber auszicht oder nicht. 

“ib Bagner — Als ftärkite Scemadht fom- 
men nab Engiend zunädft Frantreih, dann Ruß: 
land, dann Deutihland und Die VereinigtenStaaten. 

. 4. 10. — Die Stadt Chicago hat feine cigene 
Alinder:anftalt, doch gibt c$ in einigen ftädtifchen 
Schulen Kiajien für den llnterriht bon Binden. 
An AYudjonville befindet jih die Staatd:Blinden- 
Anftalr. x 

BauiG., NRelfon Str. — Sie haben das Nedt, 
ihre Hübner als Jkr Eigentbum zu bertheidigen, 
wie gegen Menſichen ſo gegen Kagen und anderes Ge: 
thier. Sie können auf Schadenerjah Hagen, wenn 
durch Verſchulden des Rachbars Ihnen Schaden er: 
wãchit, oder koönnen ihn wegen Friedensſtörung ver⸗ 
Hagen, wern er Sie befäftigt und Abre Muhe ftört. 
Doch iſt 3 wicht ratbiam, wegen jedes nahbarligen 
Streites vor die Berichte zu laufen. 

— 


Banterott:Erflärungen. 


Um Ertlaftung von jeinen Berbindlikeiten fucht 
im Yundes-Tiftriftsgeriht nad: 
Charles CE. Epatsiwood—$64,216 Schulden und Fein 
Bermögen. R ; 
GCHifprens Goftume Co.—Höhe der Ehulden nicht be: 
tannt, Aktiva 800. 
Grases Minus — 672 Schulden und fein Bir: 


mögen. ; 
©. R. Doarubar — 814,400 Schulden und kein Ber: 
ad dien — 16076 Säulden und fein Ber: 
Ina 


Aamıs Roh — 4638 Schulden und kein Vermögen, 
Bifta Rolfe—B54 Schulden und fein Vermögen, 


Todes fãlde. 


Rachſolgend verdffentlicheꝛ wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung zuging: 

Brand, Hermine, 37 3., 4713 Brairie Une. 

Dabiderg, Guftane, 46 Y., 11312 

mann, Karoline, 86 3., 1560 7 
nitmann, Glara, 36 Y., 
i ‚4 3., 3 Homer Str. 
3., 11717 en Abe, 
— 3629 
„ 1101 ®@. 12, Str. 

BIN. Da Ave. 
en ee 
Bın ‚ Maria, 65 2., £ E 
Wegner, Charles, 64 3, 25ER. Maribfield Une. 


Hegligee- oder farbige Sha- 
ker-Tlanelle für Sc, 

weich, jchiver und wwollig, ebenjo gut mie 

die meiften 12c-Sorten, hübfche Streifen 

und Plaids in rofa, blau und grau. 


Befondere Werthe in weißem 
Shaker-Elanell. 


LE für eine Qualität „werih“, num was 
fie richtig werth ift, wollen wir ver 
trauensvoll Ihnen überlafen, es ift 'ein 
Bargain erfter Klafle. 

6€ für iwas wir eine gute Ic-Waare nen: 
nen towürden, weich und mwollig. 

TE für melirten Shaler:ijlanell, in ro= 
fa, blau, gzau und braun, für Röde u. 
j. w., gute 10c:Maare. 

TE für eine jhiwere 10c-Waare, alfo bei: 
nehe die Hälfte mehr werih. 


50c farbige Männer-Hemden 
für 25, 


einige mit Kragen und andere mit Manz 
jchetten, andere ohne. 3 find Refter, 
drei oder dier von eintem Mufter, die wir 
ausverfaufen wollen. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 

bes Gountpsßlerts ausgefellt: - { 
William J. Troft, Loretta Gallagher, 4, 0. 
Henry PBueh, Nellie Zboraista, 3, 19 


- William U. Roth, Margaret Elarte, 34, 18. 


Charles 9. Thnmas, Klara G. Gabrieljen, 26, 18, 
AUchie T. MeAllifter, Helen Robertion, 32, 30. 
George F. Holden, Florence E. Wild, 3, 21. 
Aozef Chiebomwsti, Martha Ruchnetwicy, 4, 19. 
Daniel 3. Joyce, Belle 3. Wbittlinger, 4, 24. 
Neyuold Netwig, Vlafta Kiall, 21, 18. 

Fred ©. Rodell, Grace U. Geth, 26, 21. 
Gornelius Goftigan, Beatrice Donnahue, 2%, 3 
Edward Maboney, Katberine Campbell, B, 4. 
Harry H. Whetter, Harriet M. Dates, 23, 21, 
Edward Rapdloffi, Bauline Jacobd, 2, 19. 
Arthur GErbp, Jojepbine Gorten, 3, 23. 
Arthur 2. Barry, Nellie I. Keefe, 8, 2. 

Veter 9. Fubs, Anme H. Scramitad, 24, 3. 
Michael I. Hughes, Roje McGadey, 29, 24. 
Mathias Yehe, Lizzie Haupt, 23, 3. 
Henn E. Winfauer, Henriette Hodgion, 9, 19. 
William D. Carman, Millie I. Bed, 24, 21. 
George VBhebus, Clara Detimering, Zu Di 


Mathias Schiller, Katherine Kracmer, = 


Edward C. Thurman, Annie 2. Day, 27, 
Abraham Bolar, Anna Frank, 3, 24. . 
Stanislaw Piotrowsti, Minmiefruczunsta, 3, 20. 
Clifford Gould, Karrie M, Grob, 25, 27, 
Kohn Nord, Hilde Eridioh, 8, 19. 
Kojeph Gregory, Dora Strud, 7, 2. 
Ian Potat, Anala Sturet, 3, 18. x 
Mathew M. Haag, Magdalen Simon, 236, 2. 
Wilpur I. Hawtıns, Glorietta Coffman, 24, 20. 
Franciszef Krohmal, Aozefa Szacit, 24, 8. 
Gharles Bereudt, Minnie Beterd, 31, 2. 
Aames Dowling, Marn Holmes, 27, 2. 
Robert I. Nelfon, Margaret E. Armour, 3, 2L 
Kohn Beih, Acnnie Trefter, 3, 17. 
Suftan M. Pilling, Tilie Sanfen, 0, 7. 
Dliver M. Bolt, Florida Bromn, 9%, 21. 
ne Dunn, Nellie Hughes, 24, 21. “ 
iliam Fitpatrid, Margaret Hughes, 3, 2%. 
Frank D, Elmwell, Alice &. Barter, 3, 2. 
im Kroening, Annie Forbes, 30, 24. 
Emil Schuls, Roialic Behrens, 26, 19. 
Aames K. MeNellie, Aına E. Zutes, 28, 
Glarence Mitten, Alice Murray, 26, B. 
Ray B. Hammond, Sufie U. Howell, 30, 
ojenb Maddor, Nellie Walibh, 34, 33. 
Roy DB, Logan, Clara #. Kurz, S, 3. 
Joſef Awat Anna Epyria, 33, 7. —— 
FrantH. Chambers, Rofe Yurkhard, 25, 2. 
Michael X. Nangle, Annie Naphin; 21, 18. 
Suftand ©. Adel, Lucy Runden, 8, 2. 
Mar Golrffine, Ethel Kline, 32, 2. 
George Aſhworth, Zuch Roberts, 58, 8. 
Kohn M. Taylor, Mary EG. PBeacod, 3, 3. 
Aames 2. Gandrie, Kaihryn Martey, 21, 18. 
gun Penniman, Anna MWheat, D, 3. 
al X. Korb, Elfie 2. Vorhauer, 27, 17. 
Heney H. Ebeling, Margarethe Morriifen, 29, 9, 
Francis 2. Taylor, May D. Chevis, 4, 9. 
Souis A. Gridion, Gertrude X. Gabrielfen, 33, 24. 
Batrid I. Dufto, Kathıryn M. PBhelan, 38, 3. 
Kohn DO’Toole, Annie G. Kennedy, 21, 18. 
ennis Abearn, May Norton, 2, 18. 
James Rebed, Anna Novat, 21, 18. 
62. R. Burnbam, Edna M. Hope, 21, 19. 
Kohn I. O’Mallen, Hattie G. Kelly, 21, 18 
Samuel Burger, Blande Mayer, 24, 2. 
Alpha I. Ball, Agues 6. Wiie, 24, 2. 
Wil S. Menamin, Katherine Merker, 41, ». 
Stephen Danaher, Ella MeGauley, 2, 2. 
Thomas J. Walfh, Roje M. Engel, 3, 21. 
Bernt E. Siwenjon, Laura E. H. Buslee, 29, N. 
Kohn Menris, Lonije Tolland, 9, 3. 
Engene U. Heid, Emma Hoedener, 36, 9. 
Tony Wagner, Claudia Leyendeder, 3, 19. 
Lewen Larpdansti, Antonina Dlbe, 30, 8. 
Mir. S. Dollerftein, Hanna E. Schoeiwe, %, 2. 
Walter €. Devices, Eftelle Waugh, 32, 2. 
ChHorfes ©. Herrid, Edith Fong, 26, 26. 
Kames Strode, Maude Haftingd, 6, 9. 
Anton Bros, Helena Mundorf, 29, 23. 
William Doyle, Mary MeGavertiy, 23, 9. 
Thomas Gullen, Mary Dolan, 3, WM. 
Aames M. Grabb, Harriet Bromnell, 30, 31. 
William IT. PBiglow, Alice Homes, 5, 2. 
Kofeph 3. Dımham, May W. Hatcher, 3, 18. 
Erneft R. Scott, Ella ®. Scott, 21, 18. 
Kofeph X. Iadion, Adahb Barnes, 43, 3. 
Louis Jordan, Martha Beters, 21, 21. 
James Gwart, Henriette Aldis, 24, 20. 
Aames Kuczma, Thereia Binte, 3, 24. 
Robert E. Harrifon, Anna D’Morroim, 9. 3. 
Agnag 3. Gib, Henriette Johnfon, 36, S. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 5 Sepfeber 1M1. 
(Di: Breife gelten nır für den Großhandel), 
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nswahl, in GCheds und 
Streifen. Dieje. Waaren 
fommen in Reftern — 27 
Soll breit, Auswahl 
aus der Partie, c 
per Yard nursoeeees. . 


Spezial-Verkauf am Donnerflag, 26. Sept. 


 Biefer Paden wird oft „der billigfte in der Stadt‘ genannt. 


Schöne Novelty. Kleiderftoffe, find 27 Zoll breit, 
und immer 37 15c per Yard verfauft, find in 
diefem Verkauf eingejchlojien, jolange der 10c 
Vorrath reicht, per Yard murzcarenieeen 
Schwere gefließte Hemden und Beinktleider für 
Kinder, weicher Finifb, with. bis zu ic. 19c 
Auswahl von der Partie Donnerftag nur.. 
109 Dusend Damen-Kopftüher und Mädchen: 
Bonnets, gem. von toollenem Garn; diejfe Waa-: 
ren find werth bis-zu 5%. Auswahl von 19€ 
der-Bartie Dommerjtag nur 
Bänder für Taufende — 500 Yards Gauzeband, 
ihiwarz und weiß; follte zu 10c per Yd. ic 
verfanft iverden, Donnerftag nur 

Mercerized Damen-Waifts, nett garnirt mit ber: 
ooldeten Knöpfen, zu haben in jchiwar; und far: 
big; ibertb $1.50. Auswahl am 9BcC 


Donnerjtag nur 
Belzfragen für Damen, nett gefüttert u. 85c 
folite zu 1.48 vertauft werden, Donnerftag.: 
Stay-On Pferdededen, alle” unferen $1.69 Fancy 
farrirten Etay:Ou Bierde-Blautets s1 15 
werden Donnerftag geräumt zu nur $ . 
Bedesmal, wenn wir in unferem Kleider: 
Dept. billig verkaufen, vergrößern 
fidy unfere Berfäufe. 


Gute Männer: Anzüge, in ganzwoll, fchwarzen 
Gheviotd und Gajfimeres, in allen Farben, alle 
Größen Don 34 bis 42, gut gemacht und garnirt, 
reguläter Breis 87.00 — : 4 95 
Donnerſtags-Verlauf.............. * . 
Gute Arbeitshojen für Männer, in jchiwarzen 
und grauen Streifen, Donnerftagd: 

Vertauf 

Ganzwoll. Männerhoſen, gut gem. 86' « 
alle neuen Muiter, Dennerit.:Bert... 51.98 


Männer:Uinterzeug, 
9% 
39c 


Doppelbrüftiges .wollmes N 
werth *381.00. Donnerſtag müſſen 

ſie fort zu 

Schwarz und weiße Männerbemden, totb. 
506, Donneritags Berfauf nur 

5% Mäunersiinterhemden, 

Donnerſtag nur 


Berguügungs: Wegweifer. 


— Sonntag: Deutjche Vorft:llung. 
15.— up Town Gay*. 
Bater.—.Ring Dodo*. . 
d OÖpvera Houjc— On the Cuiet”. 
orthbern.,Ei3 Hopkins." 
Tn.—The Onio Wan“. 
nm 9.— The Sceret Dispatd;”. 
n8.—,Dr. Ietyfi and Wer. Hyde.“ 
martet—Baudevile, 
i.—Rouzerte jeden Wbend und Gonntay 
mittag. 
Id ErlumSian Mufjeum — Sam—⸗— 
a9 u. Eonntass if der Gintritt foftenfrel. 
bicago Art Anhtitute— Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mittwoh. Tarmftag und Gonntag. 


eu 
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Zpfalberidht. 
Arbeiter:-Angelegenheiten. 


Die Weigerung des Herrn W. 2. 
Gontey von der Confey Printing Eo., 
mit der Druder-Union offiziel aud 
nur das Geringfie zu thun haben zu 
wollen, hat die befagte Gemerfichaft zu 
dem Entjehluß veranlaßt, den Kampf 
gegen jene Firma mit erhöhtem Eifer 
weiter zu führen. Herr Confey er: 
Härte ven Vertretern der Union, welche 
ihm das geftern in Ausficht ftellten, daß 
er nichts Befleres miiniche, und daß er 
eine etwaige Boycott-Erflärung als eine 
bortreffliche Anzeige für jein Geſchäft 
betrachten würde. Als dann aber Bize- 
Präfident Balfor von der Union: meinte, 
unter folcden Umjtänden follte e8 Herrn 
Eontey eigentlich nicht darauf anfom= 
men, $1000 zu den Koften beizufteuern, 
melche ber Union aus dem Boycott er- 
machen würden, da wollte 'er’darauf 
denn boch nicht eingehen. 

Die Hortfegung der Verhandlung 


ö— — — ç — — — — — — —— — — 
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über die Frage, ob der Einhaltsbefehl, 
welchen die Allis-Chalmers Co. gegen 
die Gieher- und Mafchinenbauer-Union 
erwirkt hat, aufgehoben werden oder für 
die Dauer in Kraft bleiben foll, ift von 
Bundesrichter Kohlſaat bis Freitag ver—⸗ 
ſchoben worden. 
— — — —— 


BVerlaugt ein Schmerzenspflaſter. 


James H. Burke, der unter dem 
Spitznamen „Reſolution-Burke“ be— 
kannte republikaniſche Politiker, iſt von 
ſeinem Schwager John Heaphy wegen 
angeblicher Mißhandlung auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt worden. Der 
Prozeß begann geſtern vor Richter Tut—⸗ 
bil. Den Zeugenausfagen gemäß un- 
terhielt jich Heaphy mit einer Frau an 
einer Straßenede, ala Burfe des MWe- 
ges fam. Die Frau machte Heaphn auf 
Burke aufmerkjam, worauf ihr Beglei- 
ter erklärte: „Ach was, Burke ift ein 
„Boodler”, und ich farın e& bemeifen!” 
Burke hatte die Bemerkung gehört, trat 
ouf feinen Schwager zu und fchlug ihn 
nieber.. Heaphy erlitt eine Verrenfung 
ber Kniefcheibe. Burke bekleidete un- 
ter Mahor Swift das Amt eines Stra= 
Benamt3-Superintendenten und war 
auch einft County-Kommiffär. 


* Der von feiner Höhe in der hiefi- 
gen Börfe herabgeftürzte „Maistorn: 
König“ George H. Phillips wird nun 
zum erjten Male feit dem Zufams 
menbruch feiner füihnen Spekulationen 
mwieber in ber Börfe gefchäftlich thätig 


= fein. Seine Freunde unter den Mit: 


pliedern derfelben haben ihm mieber 
unter ber Bedingung auf die Beine ge: 
bölfen, dat er. feine Ihätigfeit allein 
wieder aufnimmt, ohne, wie er e3 vor: 
batte, mit Wdolph Kempner, Ringer 
und Anberen in Theilhaberfchaft zu ges 
Len. 


h 
geheilt, 
a 100 das Mefler ver: 


Chos. €. Wood, 818 17. Straße, she 
mento, Cal.: „Eine 50:Cent Schachtel 
+ Promid Pile Eure’ heilte mich dauernd 


Schuhe, die paffen und fih gut tragen. 
$1.00 Bor Kalb Rnöpffchune für. Kinder, Grö— 
Ben 8 bis 11. Vertaufs:Preis, 79: 


Bor En oder Dongola Schulihuhe für Mäd: 
chen, Größen 123 bis 2, werth $1.05, 
Verfaufs-PBreis, nur s1. 19 
Dongola:Schuhe für Damen, Ladlieder Spiten, 
Kid-Spisen und Ar Kalb, volle 


! 
82,50 u. 82.75 wertb. In dieſen 1.98 


WECHBBUT nina leicaenen. nes ei 
Little Men's 1.95 Spring Heel Satin Kalb 
Schuhe, Gröken 9 bis 13. In dieſem gs 

Vertauf nur 1.00 
$1.5 Satin Kalb Schuhe für Jünglinge und 
Knaben, jämmtlich folides Leder, Größen 13. 
bis 54. Spezieller Vertaufs: 


2.50 Bor Kalb oder 5 Schuhe für 

Männer, Größen 6 bis 11. Yu 

diefem Dertauf nur 1.98 

Unſere ſämmtl. 

Schuhe, Donnerſtag nur 

Barum werdet Ihr nicht Kunden in unfe: 
rem Grocery: Dept. 

Kings Yuchweizen:Mehl, 2 Pid. Badet....7ie 

Reiner Maple Syrup, QOuart-Flaſche > 

Pride of Jowa Zuder-Corn, 2 Pd. Bücdje..Se 

Java und Moca:Kaffee, per Bid. 19e 

Pfund für 

Chicago Familien-Seife, 6 Stüde für 

Mobawt:Seife, 4 Stüde für 

Goldbrauner Zuder, per Piund 

Pladene Ofen: Polifh, per Püchje 


83.00 


| Sausausftattungs:Artifel zu Den ridhtigen 


PBreifen. 


Fancy bemalte Spudnäpfe, für 

Brotmeſſer, Gzöll. Klinge 

ſKüchen-Meſſer 

Fruit Jar Gummibänder, oer Dutzend 
Wringer, Holz-Geſtell, für 

Ofen-Röhre, 6Göllig, für 

Biobe. ern 
Yadirte Kohlenſchaufel 


Shadenfeuer. 


Sn einer oberen Etage des fünfitd- 
digen Gebäudes Nr. 48—50 Wabafh 
Une. gelangte heute früh furz nach zivei 
Uhr ein Feuer zum Ausbruch, welches 
erjt gelöjcht werden konnte, nachdem e3 
einen Geſammtſchaden von $25,000 
verurfacht hatte. Da die Flammen mit 
unheimlicher Schnelliafeit um fich grif- 
fen, fo daß auf die benachbarten 
Bebäulichfeiten gefährdet fchienen, er— 
ließ der zuerft zur Stelle befinpliche 
Feuerwehr - Marfhal einen 211 
Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leijtenden Berftärfung gelang es denn 
auch der draven Feuerwehr, den Brand 
auf Jeinen Entfiehungsherd zu be- 
Ihränfen. Die Befämpfung des Bran= 
bes murde ber Feuiermehr erheblich) 
durch das Hochbahngerüft, melches jich 
in nächfterNähe der Brandftätte befand, 
erjchmwert. Die Feuerwehrleute johen 
fi gezwungen, das Gerüft zu erflim- 
men und bon dort aus die Wafferitrah- 
len in das brennende Gebäude zu diti- 
giren. 

Den größten Schaden erlitten &. 
Gould & Tomp., Belzwaarenhändler, 
telche die erfie Etage benußten, und 
bie Weftern Leather Manufacturing 
&0.; do au die Etabliffement3 ver 
Firmen Henry 8. Wampold & Eo. 
und GStreeter & Witafer, jowie das 
Gebäude wurden erheblich beichädiat. 


Freibad geplant. 


Die Weftparf-Behörbe - befchloß ges 
ftern, im Verein mit der Northmejit- 
Side Jmprovement Affociation dahın 


zu wirken, einen Fonds für die Errich- 


tung eines Freibades und einer Turn 
balle im Humboldt Barf zu fichern. 
Präfident Bangs ernannte die Kom- 
miffäre ©. %. Norden, €. H. Peters 
und U. %. Graham zu einem Komite, 
mit dem Auftrage, ich mit einem, von 
der Improvement Aſſociation zu er— 
nennenden Komite zwecks Erreichung 
des angeſtrebten Zieles, in Verbindung 
zu ſehen. Eine Delegation von mehr 
als 100 Bürgern hatte eine diesbezüg— 
liche Bittfchrift, die 20,000 Namens- 
unterfchriften enthielt, der Behörde un 
terbreitet. 
— — — 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


Der Kutſcher Louis Beckmann aus 
Evanſton, der ſich, wie an anderer 
Stelle berichtet, mittels einer Doſis 
Rattengift aus dieſem irdiſchen Jam— 
merthal in ein beſſeres Jenſeits zu be— 
fördern verſuchte, hat ſich inzwiſchen 
eines Beſſeren beſonnen. Als er ſchon 
von den Aerzten aufgegeben war und 
ſein Teſtament gemacht hatte, erklärte 
er plötzlich, daß er nochmals den Kampf 
um's Daſein aufnehmen wolle und von 
Stunde an beſſerte ſich ſein Zuftand. 
Die ihn behandelnden Aerzte hoffen 
jetzt zuverſichtlich, ihn am Leben erhal⸗ 
ten zu können. 


* M. H. Dement, von Nr. 40 Dear⸗ 
born Str., 'ver porgeftern auf Veran 
laffung von Dr. %. D. Light, einem 
Nr. 462 Dearborn Str. etablirien 
Zahnarzte, verhaftet wurde, ermirkte 
geftern einen Haftbefehl gegen Dr. 
Light, den er des thätlichen Angriffs 
bezichtigt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubril, 1 Gent bet Meet.) 


Verlangt: Ein anftändiger Junge zur Dilfe in der 
Apothete, auch event. das Geidäft zu eriernen. & 
bis #3 die Woche, Muk zu Haufe jchlafen. 405 Law: 
tence Wve., Ede N. Nobey Er. mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, welcher 
and) eiwas aufwarten fann. Nr. 146 ©. Clarf Sir. 
Ferdi hc an an At hen Bein 


Verlangt: Junger Mann, 17 Hi8 0 Nabre alt, 
leichte Porter: Arbeit. Hillmann, 112 State Str. * 

Perlangt: Ein guter Mann von MW Jahren, der 
eine Heimatb wünjht; muß Kühe mellen. Kfeiner 
Lohn. U, ©. Pid, 180 LaSalle Str., 4. Floor. — 
Nahzufragen Donnerftag, um 11 Uhr Vormittags. 


Verlangt: Ein 
Jadjon Bonledard, 


Bde riesen hie 
Verlangt: Xediger Marn, im Möbelgefhäft zu ars | 


beiten. 95 Weit Mapifon Gr, 


t: € 1 
— D. Rec & 80. MI Bi Mer en 


. Lerlaugt: Ein quter ftetiger Bushelman. 


Vorter für Saloon. 66-70 Wet. 


TERN & 
Verlangt: Erfahrene Hemden: und- Kragen = Zus 


fohneider, um ned Troy, N. D..:zu geben. Löhne 
tangiren von $15 bis F 0 die Woche. Dauernde 
Befhäftigung garantirt, Untoften bezahlt. Weden 
Käherem fpret dor bei Eluett, Beabody & Co., 1% 
bis 190 Mirfet Etr,, Chicago. 15fpX* 


% 
% 


Verlangt: Männer, die Arbeit wänften, jpreht 
vor. Stellungen verichafft für Wächter, 14: Janis 
tors in Flat-Gebäuden, 875; Männer für allgemeine 
Arbeit in MholejalesGeihäften, Fraht:Devots, $12; 
Vorters, Paders, $l4: Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Mafdiniiten, Elckiriker,. Emai: 
neers, $18; Seizer, Ocler, $H4; Kolleftoren, $15; 
Tuchhalter, KRorrefpondenten, Tinefeepers, $12 aufs 
kärts; DOffice-Afjiftenten, Grocery:, Shub:, Giien: 
maaren= und andere Glerk:, $10 aufwärts, Guarans 
tce Agency, 195 LaSalle Sitr., Zimmer 14, 2 Trep- 
v dimi 

Verlangt: General Superintenden und Vormann; 
muß durchaus kompetent und zuderläjjig fein: einer 
der gut mit Leuten umzugehen veriteht, ‚flinfer 
Arbeiter, erfter Klafie Mecdaniter und guter Entinere 
fer für, Mechanical Department in Wrought .Aron 
Novelty und Sheet Metal Works: Applitanten follten 
ihre dolfe Erfahrungen angeben, mit Empfehlung und 
newünjhtem Salair. Gelegenheit zum Enrvorarbeiten 
für den richtigen Mann. Adu: U. 2, Manufaetu⸗ 
rer, care of Abendpoſt. fruͤromi 


Verlangt: Ein junger lediger Mann als Porter 
im Saloon. 1249 Elſton Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit; eben— 
falls ftorfer Junge. Udvertifers Electrotyping Comp., 
& Vlymouth Place. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 116 Weit 


Late Str. 
Verlangt: Steinmaurer für Countep. Rach zufra⸗ 
gen bei U. Wagner, 524 Haftings Str. nıdo 


Verlangt: Junger Mann, um in der Pädersi zu 
helfen. Muß auch ausfahren. $3.50 und Board An- 
fangsgehalt. 1134 Milwantee Ave. 

Verlangt: Ein ftarker Junge für leichte Holzarbeit. 
Chicago Plufh and Leather Gaje Co., 126 Dear: 
boru Str, . mdfr 


Perlangt: Tinner. 163 ®. 47. Str. 


Verlangt: Starter Junge oder junger Mann, 118 
Clybourn Abe. A 


Lerlaugt: Doppelgeſpann, ſtetige Arbeit und guter 
Zohn. Nachzufragen bei Edward Hines Lumber Co., 
Lincoln Str., ſüdlich von Blue Island Ave. midft 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hartholz⸗Finiihers bei 
Alexandet H. Revell KEo. 31 Fifty Ave. 


Lerlaust: Ein Mann, der melten fan, auf Mil: 

yarın. BeitänpigeAicbcit. Nahzufragen Ede MeHenry 
ir. und Worth WUve,, bei 3. Hoffart. mido 
Berlungt: Office:Junge. Dr. Henkel, 524 Ajhlend 

Boylevard. 

u: 3. Hand Bäder an Brot. 59 E. Halfted 

Str, 

666 
Verlangt: Aeltlicher Sattler oder Schuſter, um ein 

oder zweimal wöchentlich Gejchirre zu repariren. 261 

W. 12. Str. / 


Verlangt: Schneider, auter Bufhelmann; ſtetige 
—— J. Leibach, F Oſt Waſhington Sir., Zim— 
mer 


— — — — — — ———— 
Berlauot: Lunchmann, der auch kochen kann. 107 
Fifth Ave. 
Verlanot: Junge, 14 Jahre alt, zum Auslaufen, 
Winters & Co, 3 N. Clark Str. 


_VBerlangt: Schneider an Männer:Röden. Bott, 
174 Oft Mapdijon Str. 


Verlangt: Junge an Gatıs, in Bäderet, 73 R. 
Wood Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cales. 3603 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Grocern:Clert mit guten Referenzen. 
Muß deutich fprehen. 424-426 N. Garfield Ape, 


es 5 midsfr 
Verlanot: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 81 
und Board. 1126 Belmont Ave. 


BVerlanat Mann, um Pferde zu bef orgen u nd ji 
im Allgemeinen nüblih zu machen. 188 Melroje 


Str. 


Verlangt: Gin guter Junge, an Gakes zu arbeiten. 
45 Plue Jaland ve, 
‚Verlangt: Kunger Mann, 18 Johre.a't, zum Ab: 
lierern in Qutcherjhop. 607 Sunnyjide Ade., Nav:n$: 


Verlangt: Ein ftarfer junger Mann als Porter, — 
Ira Rofenzweig & Co., 124 €. Van Buren Str. 
Junger 
verheiratheter Mann, der eine ſtetige Beſchäftigung 
wünfcht, follte voriprechen. $15. Abends von 7—0. 
6316 YJadjon Bart Ape. midofrja 


* a re 
Verlangt: Trimmer an Shopröden. 37 Fist Str., 
nahe 18. Str. 
PVerlaugt: Knaben, 15 bis 16 Aahre alt, in Spie- 
gelfabrif. Stetine Arbeit, guter Yohn. Regent Mfg. 
Go., 1701 S. Glart Str., 3. Floor. 


Verlangt: Starter unge, ungefähr 16 Jahre alt, 
als Yaufjunge und ih im Majhinen-Shop nüklich 
zu machen. Vaul Suicdeivend, 118-132 W. Yadjon 


Poulevard, 3. Floor. 


Verlangt: Nunger Mann, in Väderei zu Helfen. — 
389 Wells Str. 


Verlangt: Deutfcher Junge, das Bädergefhäft zu 
erlernen. 310 Mells Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 38 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Junger ſtarker Mann, der verſteht mit 
Oefen umzugehen. M. Reif, 333 Evergreen Ade., 
Gde Leapitt Str. 


Verlangt: Porter. Muk Küchenarbeit verftehen. Sa: 
loon, 357 €. Kinzie Str. 
— 


Verlangt Zweiter Barkeeper. 210 Wells Etr.. 


Rerlangt: Bäder als 2. Hand an Brot. Bei Tage 
zu arbeiten. 240 N. Aihland Ave. mido 
Verlangt: Mann, etwas ftadtbefannt, um Erpreb: 
Magen zu fahren. 249 S. Jefferſon Str. 
Verlangt: Ein junger Päder. 185 Blu: Jstlard 
Ave. dimi 
Verlangt; Painters und Calciminers. 848 N. Hal⸗ 
ſted Str. Chas. Hoffmann. 


Verlangt: Guter Junge, nicht unter 16 Jabren, 
um Glevator zu fahren. 247 North Ave. mido 


Verlangt: Ein guter Zinner. 675 W. Chicago > 
: mido 





Verlangt: Aunger Mann für Pferde in Bäderei, 
1794 Milwaukee Ane. 


Verlangt: Schneider, Coatmacher und Repairer. — 
IM W. Madifon Str. 


Verlahgt: Nanitor, Deuticher, lediger Mann. Gute 
Neferenzen. Müller, 5443 Halited Str. 


Verlangt: 1. Nlafie Coat Maler. K. Müller & 
Son, 543 Halited Er. 


Verlangt: Nunget lediger Yutcher, um im Store zu 
arbeiten. 2453 Wentwortb Ape. 


Verlangt: 2 
Verfäufer. 127—135 Fullerton Une. mido 


Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu treiben. 755 
Clybourn Ave. 
Verlangt: 10 Männer mit Echaufeln. Evergreen u 
Hoyne Ave. 
Verlangt: Männer, Röde zu garniren. 47 Brieham 
Str., zwiihen Paulina Str. und Afhland Up: . 
a * mido 
Verlangt: Durdaus fompetente Scroll: Arbeiter a, 
finifbers in Mrought Aron Novelty und & etal 
Worts. Rur erſter Klaſſe Arbeiter brauchen ich Ju 


melden. Adr.: 9. G., Manufacturer, care of Abend+ 
poft. : femomsi 


—— ER at ES a 

Rerlangt: Mehrere tüchtige Schmiede in Werugbt 
Iron Morfs, für ale Sorten feiner bt 
ten. Aprejje: €. D., Manufacturer, care of Abb: 
rot. , femomt 


a ibn Ra a Eee 
Verlangt: Fin karker Junge, einen Milhmagen Ju 
fabien. 84 Peet Str. ” Dimt 
Verlangt: 3 Urbeiter an Gopentry Straße; nah: 
Clybourn Place. dimi 
Perlangt: Deutiher Runge, in Pantrh zu Fe'f'n. 


Philiv Henrici, jr., Reftaurant, 175 Adams 8 
mi 


Verlangt: Gin älterer Mann al! Tag: Wathmen, 
nur für Sonntags, Fatrit, 16. und Fist — 


ſche Dryadods · 


imido 


Verlengt: ‚Ginige Aungen im Sinifhing Departe: 
went. Fabrit, 16. und Fist FB > Dimido 
*— —— ia ec 
urniture-Frames. etcham J 
Linien Str, dimido 
Verlangt: Porter. 1113 Lincoln Ave. dimi 


——— — an —— * 
en enaliſch ſprechen Empfehlungen- er: 
i Electri , Di & Gıjolin Delt- 
bern, "Giobenen Base und Sawfborne Mar.  mbimi 


L * 


iabure. ; ar # 


As 


Da: :Nadets, 172 Iotomac Ave. 
Berlangt: Ein Schneider, Mafhinen: und Hand: 


mäscen, Bädden zum Lernen. 708-©. Kalfted Str., 
hinten. e x 


Verlangt: Mann und Frau für Wohnplag auf dem 
Lande, de, 3 | 
114 Kooterg — ED eforgen 


= 
Stellungen fudhen: Männer. 
— Wie, 1 Gent m Gert 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle für allge— 
meine Kücenarbeit. Adr.: B 741, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Porter, der auch das Bartenden 
berfteht, wünjdht Stellung in erfttlaffigem Saloon. — 
Apr. B. 743 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Rorter, der auch Bar tenden lann, 
hat —— 


Geſucht: Catebäd 2. 
273 Gleveland — RO ER SU ER 

Gefuht: Ein junger Bäder als zweite Hand an 
Brot oder Gates Sucht Stellung. Stadt oder Land. 
Adt. touis Do, 56 W. Madiion Etr., Top Flat. 

Gefucht: Anftändiger Iedigner Mann im mittleren 
Jahren wünjht Stelle als Koh in Saloon oder al: 
Sartenter. Mäßiges Gehalt. Offerten unter ®. 710 
Aberdpoit erbeten, 


Gejuht: Tüchtiger Käfer in Europa, fünf Jahre 
in Näjcereien gearbeitet, fucht hiefige Stellung. Der: 
felbe -ijt nt meneften Maichinen, Gentrifugen und 
Rzijeln, feiner Bırtterfabrifation, fowie mit Lim- 
burger,. Tilfiter, Schweizer, Baditeinföje und Mel: 
fen gut vertraut. W.. Händfe, 112 W. Dipifion Str. 


‚Gejuht: Evlider Koch), Partender und Porter ſucht 
Stelle. Adr.: M. 678 Abenppoft. mido 


Geſucht: Gewandter Buchhalter und deutſchet und 
franzöſiſcher Korreſpondent, fucht paſſende Stellung 
Offerten unter ©. T. 164 Abendpoft erbeten. 


Geſucht: Ordentliher Iediger Mann fucht Stellung 
als Bartender. Scheut feine Arbeit. E.. Yeitsrmann, 
150 Wells. Str, ' mido 


Geſucht: Bartender erſter Klaſſe wünſcht Stellung 
Gute Referenzen. Scheut Feine Arbeit. Adr.: M. 667 
Abendpoft. ! dimido 


Gent: Bartender, ledig, aute Referenzen, ſucht 
Stellung. Geht auch außerhalb Chicagos. Mpr.: 
Luedede, Reftaurant, 336 Dearborn Str. dimi 


Gejuht: Junger deutiher Apothef:r mit beiten 
geugniiien, ſpricht auch polniſch. böhmiſch und ete 
was engliſch, ſucht Stelle. Meisner, 781 Milwaukee 
Ave. 22'p,1mX 


— — — —— — 


— —⸗s 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent das Bet.) 


2äden und Zabriten. 
i as Hilfe bei Schneiderin. 5021 Late Abe., 
Flat. 


Verlangt: DOperator3 und Finiſhers an Röden. 
Gute Bezablung u, ftetige Arbeit. Goodman & Groß: 
man, 231 E. Jadjon Boulevard. 


Verlangt: Einige aute Mädchen zum Nähen. Zu 
erfragen 250 S. Desplain⸗es Str. 


Verlangt: Site Mädhen. Guter Lohn. Rachzufra⸗ 
gen 2 ganze Woche. Eendy:Dept., IM W. Harri- 
jon Str. 


PVerlangt: 
Arbert. Guter Yohn, 
Auyufta Str. 


Berlangt: 
Str., nabe 1 


Stetige 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 
103 


Elektriſche Triebkraft. 


Mafhinenmärden an NRöden, 37 wist 
8 Str. 


Gu: 


Mafhinenmäphen und Learners an 
modfr 


Verlangt: 
ftom Coat3. Gute Preije. 96 Lull Place. 

Verlangt: Mafhinermädhen an Hofen. 474 Ciy: 
bourn Abe. mdo 


Verlangt: Sofort, Mädden, guter Lohn. Novelty 
Works, Huron und Townsend Str., 4. Fl. 


— Maſchinenmädchen an Röcken. 77 Fremnt 
tr. 


Verlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Nahre, Lining zu 
nähen und zu baiften. 20 W. Divijion Str. dmi 

Verlangt: Majchinenmädden an KHojen. 220 Welt 
Divijion Str. dimi 
—— ——— — — — —— 

Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinenmäd— 
chen, auch Handmädchen an Röcken. Dampfkraft. 47 
Brigham Str. dimido 


Verlanat; Mädchen, an Nähmaſchinen zu arbeiten. 
Power. Chicago PBraiding '& Embroidery Go., 
254-2356 Franklin Str. } 


Berlangt: Grfahrene Operators. an Bonnaz Braid: 
ing: und Stidersi:Majhinen. Chicago Lraiding & 
Emervivery Go.. BI—2% Franklin Str. dimido 

Verlangt: Erfahrene Mafchiuenmädchen an Hofen. 
Dlivn Mig. Co., #41 Elf Grove Une. dimido 


Berlangt: Näherinnen, Maihinenmädhen an 
Damen: Waiit!. V. 


R. Emalley, 3 S. Canal Str. 
24jp, 1108 
Verlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an: We: 
ſten. 741 Elt Grope Avhe. Aſp. Iw 
Verlangt: Finiſhers und Mädchen, um Knöpfe an— 
zuräben an .Kiiehojen. 1013 N. Linco’n Sir. 
modimi 
Berlangt: Majchinenmädchen an Cloaks, auch wel— 
che zum Lernen. 193 Seminary Ave. 21jplm& 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an Cſcats. 
346 Weſt Nertb Ave. 20fp, im 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausar:. 
beit. 264 Sheffield Ape., 2. Flat. 


VBerlangt: Ein Mädchen für. allgsmeine Hausar⸗ 
—* in Reſtaurant und Boardinghaus. 2232 Archer 
ve. 


Verlanat: Junges Mädchen in kleiner Familie. — 
218 Wilmot Ave. 


Berlangt: Mädchen, in allgemeinerausarbeit mit: 
zubelfen. 541 Cleveland Une. 


Berlangt: Mädden von M—16 Nabren für Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 117 Edgemont Upe., nahe 
Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. Lohn 854. 20 Fremont Str. 


Verlangt: Köchin. KB. Keine Wäſche. Familie von 
Dreien. 347 €. Rorth Ave. 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für Haus: und 
—— im Reſtaurant. Lohn 86. 388 E. North 
Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Wãdchen für allgemeine 
SHausarbeit. Keine Wäfhe. 39 Scogwid Str., 3 
Flat. dimi 


Verlangt: Frau und Mädchen in Reſtaurant. 164 
Oft Ban Buren eo rer 

Terlangt: Starkes Kühenmädden für Geidirr: 
twajchen. 1864 S. Giark Etr. 


erlangt: Williges Mädchen. 3 in Familie. Kein 
Waiher. Kann Abends nah Kaufe geben. 367 W. 
Chicago Avec., Bäderei. 


N Verlangt: Mädchen, "bei Hausarbeit au helfen, klel⸗ 
ne Familie. 4600 Weſt North Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 32 Welt 18. 
tr. 


Verlangt: Mädchen für ı Hausarbeit. 92 Evergreen 
Ane. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 509 Eoop et. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kansarbeit. 
409 Lincoln pe. — ee 

Verlangt: Mädchen, um auf ein Hleines Kind auf: 
zapajien. 656 Dsgood Str. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. $4; Fl:ine ame: 
tifarifhbe Familie; Küchenmäpdden, $, und Haus: 
bälterin bei einem Manne. 1814 Wabaih Abe. 


"Rerlangt: Gutes deutices Wangen Hür allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 617 Blue Jsiand Av., 
im Store nachzuftagen. mido 

Verlangt: Ordentliches Madchen für Hausarbeit 
und einfaches Kochen, bei Ebepaar. 559 Ordars St. 

Berlangt: Mäı für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner. Familie. 205 N. Afbland Ude. s 


Verlannt: Zwei. Mäpden, eines für allgemeine 
Hausarbeit, eines ald Kindermädchen. Empfehlungen. 
627, 46. Place, nabe Grand ‘Boulevard. 


l : Müä für Suuseorbeit? Muß etwas 
un Aıden verftehen. Guter Lohn. 453 Dearborn 
‚be, 
Verlongt: Eine perfelte Rödin. Carl Leder, 160 
‚Klar. Etr. midof 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
©. Miller, 317 Nortb Ave. $ 


erlangt: Mädchen - leihte Sausarbsit. Keine 
male —* — Lohn. 650 R. Mapleiwood 


Upe., 2. Flat. 
5 u i beit und 
Berlangt: Mädchen für a ea —— * 


ei te3_ Rindermädden. Refe 
25 Senter Str. 
angt: ittleren Witers als 

—— er — — Familie. Adr. 
3. ®. 100 Abenppoft. 

Verlangt: 2° e Hausarbeit. 195 €. North 
— arten für 9a 
‚Berlangt: Ein kochen 


‚bat 
Salt Boryufpreien ——— — Dahdate Mor. 


— 


3 


dimidp 


— 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 


‚Hausarbeit. 704 R. Bart Une 


Berlangt: Mäpden für leichte Sausarbeit. Keine 
Sk 52 Shalejpeare Ave., nahe Galifornia. Abe., 
2 at. 


Verlangt: Aunges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Reftaurant, 165 NR. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Frantilie von drei eriwachtenen Perjonen. 69 Grant 
Plate. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
ohne Wälche; Heine Familie. 607 W. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe KHausar: 
beit; das womöglich zu Haufe ihlafen fann. 720 
frullerton Ave., nahe Glart Str, 


mit oder 
12. Ste, 1 


— 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
576 Wafhburne Ade., Saloon. 


EEE ERTL ER 
PVerlangt: Gin Mädchen für Familie von 3 Perfo- 
nen. 56 Bellevue Nlace, nahe IN N. State Str. 


Verlangt: "Veltere Fran für Hausarbeit: feine 
MWäfche; gutes Heim; * 82.50. Mrs. Mueller, 
94 School Str., nabe Shuthport, Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
20 Fremont Str. 


Verlangt: Gute Köhin für Bvardinghaus. 
Late Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
12. Etr.. eine Treppe. 2 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Fanilie. 570, 45. Place, 2. Flat. udo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34127 ©. Bart Ave. Guter Yohn. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
9Z N. Lcavitt Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wajdhen. 
94 Fowler Str. 
erlangt: Ein gutes Mäpden für gemöhnl’de 
Hausarbeit in guter Familie. 318 Grand Ave., 1. 
Floor. mido 


Verlangt: Etarfes Mädchen für Hans: und Yaun: 
dry. = Arbeit, Kein Kochen. Sl N. Cat Str. _ 

Verlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn HH di: Woche. 70 Lincoln Ave. 

Rerlangt: Kräftiges Mädchen für allaemeinegaus: 
arbeit in Familie von 2, 369 Genter Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohawt Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 718 
5. Str., nabe Union Ape., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Ein nettes reinũches Mädchen, welches 
gut tochen und bügeln kaun, für Riverſide, vom 1. 
Oktober an. Adr. F. 316 Abendpo. 20iplw 


BVerlangt: Köchin, zweites Mädchen und Märchen 
für Gausarbeit, Kindermädden, jomie friid einge: 
wanderte, bei hohem Lohn. Mrs. Etter, 3423 Hals 
ſted Str. Ap. modimi, Im 


Verlangt: Köchin, zweite Mädchen, Kindermädchen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eingewanderte 
Mädchen. Höchſter Lohn, in feinſten —— Frau 
A. Helmet, 215, 32. Str., nahe Indiana Abe. 
Tipimtjamemi 


W. fsellers, Das einzige größte deu'jhsamerilani: 
Ihe Bermittlungs: Inftitut, befindet fih 586 N. Clark 
Etr. Eomutage ofien. Gute Pläge un) gute Mäpd: 
ben rrompt bejorgt. Gute Heusbälterinnen immer 
ee Sand. Tel.: Rortb 19. Sjan® 


2W. 
mido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik. l Ceut das Worv.) 


— 


Geſucht: 
tem Hetru. 


Geſucht: Junde, zuverläſſige Frau, tüchtig im 
Haus halt und Kochen, ſucht Stelle als Haushälterin. 
419 W. Chicago Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 161 N. Union Ave. 

Geſucht: Stelle als Krankenwärterin bei Wöchne— 
rin. 8, 30. Place, Kapelfa. dimido 

Sejuckt: Irgendivelhe Näharbeit wird in’ Hım3 
gerwinmen. 88, 31. VBlace. dimi 

Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Putzblätze. Adr.: 
P. 710 Abendpoſt. dimi 

— — — — — —— 


Zimmer und Bourd. 
(Ungeigen unter diefer Nubrid, 2 Genis das Wort.) 


Stellung als Haushälterin bei gutjituirs 
TO Wisconjin Str, 


— 


Alleinftehende Dante jucht anftändigen „Herrn als 
Noomer. Gas und Badezimmer. II N. Elart Str., 


Top Floor. 


Gebildster Herr Findet ihönes Zimmer bei einzel: 


ner Dame. Adr. M. 673 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Kind in Pflege. Dannenbirg, 418 
Roscoe Sir. 


24jp,ImX 


Verlangt: Poomers, $I die Woche, mit Kaffer, 
Board $4. 69 Lurrabee EGtr, 2jp,im& 


Su miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wört.) 

Gefuht: Ein junger Mann fucht Board bei Leuten 
ohne Kinder, jofort. Zwiichen Augufta Str. und Chi: 
cago Ave. 660 Diron Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter tiefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


50 biß 60 Vierde aller Eorten ftet3 an Hand. von 
700 bis 1000 Vfund jchiwer; welche davon find Stadt: 
Vferde, andere friih vom Yande; ebenfalls jchnelle 
Racers und Trotters, alle Sortin und zu allen Vreis 
fen. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen cine War: 
cenladung friiher Pierde von Lande; haben au 
Fugaıed, Wagen und Gefchirre; nehmen audh Pferde 
oder irgend etiwad in Tauich. Deutjche Verfänfer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Ave, nahe Taylor Str., rother Stall, 
hinten. 15ip,1mX 


Zu verfaufen: Feines leichtes Pferd. 203 W. Fuls 
lerton Ave. 

Zu verfaufen: Pferd, billig. 472 N. Park Ave. 

Harzer Kanarienvögel, . Bapageien, Golpfijche etc. 
Kacmpfers PVogel:Laden, 8 State Str. gjlx* 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: Pillig, Saloon-Finrihtung für 1 


uß Counter, ohne Tijche und Stühle. 1 W. 12. 


tr. 
u verkaufen: Bauholz. 995 Soutbport Une. mdfr 


— — 


Zu taufhen asiuht: ‚rocerpwagen, guter, gegen 
Baar oder in Umtaufh für National Cajh Regiiter. 
141 Enter Eir. 


Zu faufen geiudht: Yäderri-Ginrihtung und Ge 
räthfhajten. Adr. X. U. 40 Abendpoft. 


Pianos, mufitaliidre Initrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $15 für fhönes 6 Oktaven Piano. Aug. Groß, 
592 Wels EStr., nahe North Ave. Biept, Im 


Hetrathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einem Dollar) 


Heiraths geſuch: Alleinſtehende Wittwe in mittleren 
Jahren, gefund und fräftig, von gutem Nuf und 
Charakter, mit jchuldenfreiem  Grundftüd, mwünjdht 
fih mif ahtbarem Mann, der eine Frau zu ‚behan= 
dein weiß, zu verheirathen. Agenten verbeten. 3. 
W. 561 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. Gefhättsmann, anjehniih, in ven 
beiten Jahren, Wittwer mit. fünfjährigem Mäpd n, 
Gejihäftsinhaber, eigenes Heim in jchöner Borftıbt, 
fucht. älteres. Mädchen oder Wittwe als Gefährtin. 
Refolutes Weien, und etwas Vermögen erwünict, 
Icgteres nit unbedingt nothinendig. Diskretion. 
Agenten  verbeten.. Yor.: K. O. 463 Ubenppoit. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2: Cents das Wort.) 


red Blotte, Rebtsanmwalt. 
Ule Rehtsfahen prompt bejorgt.—Euite 
Unity. Building, 79 Dearbern Str. _ Wohnung: 
Esgood. Gir. — r 05° 
„2.6 beimer, deutider Adpotat, praft: # 
— — Konjultation irei. Daran 


105 


"Nbftrafte unterjucht, Teftamente aufgeicht. fomie 
allgemeine Keaınfaden beforgt. 5 — 
Anwalt, 5190 Aſbland Bloc Lje plm 
—— — 
angclegenhei beſorot. 
rnmer 10, B LaSake Bir. Bye 


— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Rueind- Rur. GChroniid: Kranke, 


t:, Harnz, Er r s 
en⸗ * Magen:, Leber⸗ Ag 


— wu Bledlust, 
BE BEE EEE 
€ I Sic. 


em au | SEELE 


| Wafhburne Ave. 


14jp,jami® 


Ber done, 

6, „nabe 16. “Straße... 
Ders töhte Betfanf von allen, n 
t ngrößten: 


eptember 
mM 


Afjortirte Bartie von bübjchen 

Drejiert, großen Spiegeln, 

Sat oder Mabogany Finiih..$ 4.05 
Solide eichene Ehzimmerftühle, 

in Partien von nur 6 > 
Schwere Ausziehtiſche, maſſive 

Villow ‚Beine 3.65 
Es Bisce Barlor-Ausitattungen, 

Ente Auswahl aus 3 De: 

fign®,, aſſort. franzöjiicher 

Velour-Ueberzug, Ihr fönnt 

ſie in dieſem großen Sep— 

tember⸗Verkauf kauf für.. 
&roge eichene Chiffonieren, 5 

Schubladen, fchr hübidh.... 

175 einzelne eiierne Sample 

Berritellen, nur eine auf je: 

den Kunden 
Union:made Standard Matra: 

Ken, neu und perfieht, 209 in 

der Rartie 
Maſſive Couches, tief tuften 

aljort. Velourd zouceccneren 

* 5 aijortirte Sample Side: 
boards: vorjäumt dieje wicht 
Ein) made:np Karpeti, ner und 
perfett (ichlechtweg „Misitts“ 
genanni); jie unifafjen eime 
sroße Partie in Arntinfters, 
Velveis, Bruſſels und In— 
grain: eine garautirte Er— 
ſparniiß von der Hälfte, und 

alle geben zu $12.50, $10.50, 

$7.50 und 
Gine große Partie in ajjortir: 

ten NRugs in Smoyrna 

Brirjfeli, Grauite und Wil: 

ton, die Staple Größen, zu 

$18.00, $12.00, 87.590 und 

für den Granite Rug 

Tieje Breife gelten für Käufer auf 
lcihte Abzahlungen ſowohl wie für 
Dieieniger, die baar bezahlen. Wei: 
terbin:: Wir ftellen Euch ung aublih 
seite Bedingungen. wie jie in fei: 
nem anderen Gejchäfte acboten mer: 
den. 

Beträge von K100: 7 Anzahlung, 86 pro 
Beträge von 875: 5 Anzahlung, 8 pro 
Peträg: von 50;: 84 Anzahlung, $4 pro 
Beträge don $25: 82.50 Anzahlung, $2 pro 

Dier ift Eure Gelenenheit — der: 
fehlt ſie nicht. Laßt Euch nicht ver: 
leiten durch Geſchäfte. die verſpre— 
hen, fünf Zimmer vollſtändig zu 
möbliren für einen gaewijjen Betrag, 
oder drei Zimmer, oder zwei Zim: 
mer. Kommt: dahin, mo: Xbr sieht 
was Ahr für Guer Geld erhaltet, 
gleihniel ob Yhr gegen Baar oder 
auf leichte AUbzablungen feuft. 

Frei mit jeder Rechnung bon 
8100 während dieie3 aroßen Sep: 
tenıber-PVerfauf3, eine bübjche Foud; 
mit 875 Beträgen, ein ſchönes Warlor 
Biece; mit BO Veträgen, cin fünftles 
riiher Shaufelftubl; mit $25 -Beträ= 
den u. darunter, ein feineu Rug-oder 
einSet Bilder. Wir garantiren jeden 
Artikel, den wir verkaufen, und wir 
garantiren ebenfalls, jeden einzelnen 
unferer Runden zu beihilgn im Fall 
von IUnglüd oder Arbeitslojigkeit. — 
Waaren verfauft acaen Baar oder 
auf leichte Abrablungen irgend in 
nerhalb eines Ilmfreijes von 30 Mei: 
len por KChicano. 

Artitel, die jetzt bei dieſem Ver— 
lauf gelauft werden, werden aufbe— 
wahrt aegen Zahlung eines kleinen 
Depoſits. 

SIlinois 
Yurniture & Garpet Houfe, 
1615--1619 Wabaib Avenue, nahe 16. Grete. 
mido 


Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 


Zu verfaufen: Billig, Kochofen, pafiend für Wajdh- 
tüdhe. 930 Southport Abe. 


Zu verfaufen: Ein großer runder Parlor:Ofen, 
widelpfattirt und gut erhalten. 839 School Str. 


Zu /verfaufen: Kleidermakherin wüniht 6 Zimmer 
Flat. zu verfaufen. Gute Kundichafit. 88. 93 N 
Glart Str. 


Zu taufen gaejuht: Ein guterhaltener Küchenofen 
mit Wajferfront. 52 €. North Upe. 


Zu verfaufen: Parlor- und Küchenofen. 5 N 
Bart Ads. mido 


Zu verkaufen: Sämnitliche Möbel cincs 7 Immer⸗ 
Flats, wegen Abreiſe. 174 Center Str. mdimi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen ımter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Ku verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon mit Piknik— 
Gorten, lange Leaſe, ſehr billige Miethe, hohe Ein— 
nahmen, wegen Krankheit des Gigenthümers. Keine 
Ugenten. Nahzufragen zwiihen 11 und 12 Vormits 
tags. und 4 und 5:% Nachmittags in der Office von 
D. 2. Brillow, Zimer 912-914 Chicagom Opera 
Hanje Ylod, 112 Clark Str.— Telephone Main 4014. 

momı 


„DHinke*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Geichäfte jeder Art!—Räufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. 2p, Iwx 

518%, Saloon, Yujincklund, altetabil. Plat, nabe 
Gourthaus. Hälfte Yaarzahlung. Reit in Grundeigens 
tbum. Verfaufsgrund: Krankheit. Gute Sade. Hin: 
de, 59 Dearborn Str. mifrion 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Wd=Grocerpitore 
(billig); aute Yage; Einnahme täglich KU—H0. 135 
midofr 


Zu verlaufen: Bäderei, in. befter Ordnung, mit 
Bierd und Wagen, quter Store-Trade, feine Nahe 
barichait, feine Konfurrenz innerhaib 20 Blods, in 
Irvıng Barf, für den Spottpreis von $HW, Mictbe 
nur 825, 6 Zinmer, Bad und Elojet, wegen Krants 
beit Der gr Verkaufe auh Property, wenn ge= 
wünscht, Agenten verbeten. Lorenz MReibel, 3114 
len Ude. 


Zu vrifaufen: Buttere umd Kaffer-Route. 
Biifel Er. 

Zu verlaufen: Berlaije die Stadt; Grocery-, Teli: 
tatefien-, Zigarren-, Sandy:, Bädrrei:faden, gute 
Lage, gutes Geihäft, für die Hälfte des Werth:s, 
wenn ee genommen. Weberzeugt Eu! 58 Gleves 
land pe. 


Yu verfaufen oder zu bermietben: Guter Meatmar: 
tet ımd Gd:Grocerpfiore, 5 Jahre im Betrieb, mit 
vollftändigen fFirtures, jofort zu Überuchmen. Abe.: 
G. H. Abendpoſt. 


Eine fihere Brotitelle: Wegen KArantheit des Eigen: 
thiimers ‚ift ein fich vorzünlich bezahlendes Piumber: 
Geihäft in einer der größten Städte Jomas jofort 
zu verfaufen. 2000 erforderlich. Für einen Blumber 
oder Geigäftsinann bietet jich hier eine jeltene Ge: 
Legenheit. Das Geichäft erfreut fich. beften Rufes, hat 

toben wi und ift jehr gewinnbringend. Abr.: 
B. W. Abendpoſt. 

u vertaufen: Fiſch- Auſtern- und Delilateſſen- 
Geichäft. Jährlicher Vrofit über 31600. Urſache: 
Frautheit. Unterſucht. 4K08 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Eine aute Bäderei. Adr. M. 676 
Adendpoft. midofr 
Zu verfaufen: Cine gutgebende Bäderei, mit oder 


ohne Stod. PVerkäufsgrund: Gehe auf die Farm. — 
61 Rush Str.,‚nabe Indiana Str: mije 


Zu verfaufen: Autcherfhop, gutes Geſchäft, 8 Jahre 
2 Dias. Habe ein zweites Geihäft. 567 R. KHalfted 
tr. s 


156 
mifr 


Se resshepalbine —— 
Zu verkaufen: Beſtzahlende Milchroute auf der 
Norpweitieite. 6 Kannen, 2 Pferde, Wagen, Flaſchen, 
ete. 8. W. 188 Abendpoft. 
verfaufen: Meatmarket und Grocerhftore. KIM. 
Wertworth Ude. dimi 
u verkaufen: Megen Krankheit, 6 Kannen Milch: 
eihätt. Nehme au Lotten, Adr.: M. 697 Abend: 
a — — 
3a verlanfen: Sehr gut geheuder Gooceryſtote, 
Rertbiche. Radzufragen: 301 Sedowid Str. — 


287 
dimi 


2u werlaufen oder zu bermictben:, BWäderei, 
Weit Dirijion Str. 


Yu verfaufen: Gutgebender Saloon, verbunden mit 
ER. Kodnel 


23jp, ImX 


Rodive u Str. 
Zu verlaufen: Delitateijen und Reftaurant, au 
mi 


3 dem ©: 
ee 


Stheilhaber. 
— EN ara hs 


— * * x 
m u rerlem Gefhäft als Partnerin einzu: 
E3 ——* Wittfran in 'mitflerem Alter, 

‚mas Rapital. Apr. 3. 317 Adendpoit. 


sie 


* 5 
u —— 
5 ar 


ga verlaufen: Bil: —— — ig 
= — ite Dom 2 ng HH 
Er and um de. Rüheres: 55 
Ion. it icago, Ju. 2 — 
Zu vertauſchen: Gegen reine Farm: Vropertn an 


tau 
Rorbiveitjeite. Philipp Seier, 704 Ericfon Ape., 
Nulfman. 4ip,im,sfr 


..——— 


Rordwejelte, 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer weue Sänfer 
Bajement,- Attic, Badezimmer, Gas ufin., —— 
warts, zu den leihteften Zabiıtngen, auch billige Lot: 
ten, Geld geborgt zum Bancz. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Gliton, Belmont und California Ave. 

Slag,jamomifriın 


Zu derfaufen: Modernes feines dreiſtöciges Brid⸗ 
haus, 7 Zimmer Flats, nahe Sohbahnftation. Mie: 
the 552, für 34,700. Teils Baar, Reit auf Zeit. — 
Adre: B. 703 Abendpoft. 23ip,im& 


; Rordieite. 

gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, helles Baſement, 
3 Zimmer Cottage hinten, nahe Yincoln und South: 

port Ade. Billig, HIT. Thies, 817 Lincoln Ude, 
24ip, Im 
ot. Zement-Seitenweg. 
85 Weiher Str., nahe 
Bfpt,im 





Zu verfaufen: Hans und ot. 
Straße wepflaitert.. 32300. 
Baulina Str. 
nen nein ernennen 

@üdweitkeite, 

150 Fuß an Halfted Str., nördlih von 79. Str., 
nahe dem neuen Power Haus, müjien für 329 per 
Fus vertauft werden. Kofteten 5 Jabre zurüd 875 
ver Zub. N. R. Badenod, 525 New York Life Ami. 
ame. Hipt, imtt 


Beriiedenes. 

Sabt Yhe Häufer zu verkaufen, zu verteufden ober 
Tee: Kommt für gute Rejultate zu uns, 
ie haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uber Vormittags. — Richard Y. 
Kch & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Waldington Str. 
Noıdiect:Ede Dearborn Str, 12d12* 


— — — — 
Geld auf Döner, 
(Unzeigen unser Diejer : if, 2 GentE das Bert.) 


u. 8 Green 
13 SaSale Str., Zimmer 3—Tel.: 437 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biaros, Bierde, Wagen m. f. d. 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 
ir nehmen Guh die Möbel nicht meg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelbex 
in Gurem Bejig. 


Wir leihen au Geld an Golde in guibezaplten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir haben das gröbte bdeutihe Gejyät) 
in ber Giadi. 
ße guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
ge mwerdes «3 zu Eurem Bartheil finden, bet mig 
vorzufprehen, ebe Jhe anderwärt3 bingeht. 
Die fiherfte amd zuverläjfigfte Berienung zugefidert, 


@. 9 Frend 
10ep.1i2 
138 LaSalle Str., Zimmer 3—-Tel.: A737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicags Wortgage Yovan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 2, 
Südoii:Ede Halfted Str. 

Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Be—⸗ 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen öder ir: 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigiten ®-- 
dingungen. —Torlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit au: 
genemmen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 

wrden. 
Chicago Mortgage Loan Companyh, 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


— Geld 3upverleiben — 

auf Möbel nud Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men don KO bis KO, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Eie 
don mir borgen,- laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ahr: Sahen verlieben. Mein Gejhäft ift verant- 
mwortlid; und lang etapfirt. Keine Nahiragen iv.rs» 
den gemacht. Alles privat, Bitte, jpreht vor,: che 
Sie anderswo bingehen. Alle Auskunft mit Vers 
anügen ertbeilt. 

Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
Otto E. PVoelder, 70 Laalle Str, 3. 34 
Südweit:Ede Nandolpp und LaSale Etr. 

25jp,X* 


GG: l3— 
Seil) — 
8:el)—- 


3a 8 Brosentpder Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Seaiftins Mus 
il⸗Inſtrumente, Flinten, evolver, Silber ſach⸗n. 
ianos, Möbel, Bric⸗a⸗Brae, und aller Urt werth⸗ 
vollen Warren, don $1.00 Dis $500.00.- 
KReın Warten. 
Bebentt, nur 3 Prozent per Wunat,- dei 
Weber Brob, 
lIima* 131 South Clart! Str. 


Chicago Gredit Company, 
92 YaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld grlichen auf irgend welche Gegenflände. Radns 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei und vor 
und jpart Geld. lin® 

92 XaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Dffice, 534 Lincofn Ave., Late View. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madifon 
Etr., Zimmer 321, über Woolf’3 Stleiderladen, 
8ip,im!2 


Finanzicles. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wert.) 


Gelo obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivat:Kapitalien von 
4% au, ohne Kommijjion, und bezahlt jämımtliche 
Untoften jeltft. Dreifach fihhere Hppotheten zum 
Xerfauf ftei3 un Hand. Vormittags. 377 NR. Hoyne 
ve... de Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmits 
tag8 U:siity: Gebäude, Zimmer MI], 79 nn 4 

2aug, * 


KRommifjion, Privatgelder 
Mortgage. Adr.: U. 106 
21jp,1mX 


Ohne 


y" verleihen: DI 
au ziveite 


erite und 
Abendpvit. 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mis 
fefter Anitellung. Brivat. Xeine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 8 Mafhs 
ington Et:. —A 

Mann wünſcht W als zweite Hypothek auf ſein 
Grundeigenthum aufzunehmen. Adr.: F. 314 Abends 
poſt. 

Drivat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Adr. 

242 Abeudpoſt. —A 


— — || — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 
Sclifornia und North Pacifie Küfe. 
Audion Alten Egkurjionen, mittelſt Zug mit ſpe · 
icuer Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſten⸗ 
Hlafwagen, ermöglicht Baffagieren nah Galifornie 
und over Macificfüfte die angenebinfte und biligfe 
Reife. Ron Chicago jeden Dienftag und Donner⸗ 
ſtag via Cbicaado Alton Bahn, über bie 
‚Ecenic Route“ mittelft ber Ronjas Gity und ber 
Denver & is Grande Bahn. Schreibt ober ſprecht 
vor bei JZudſon Alton Excurſions, 349 Marquetiz 
Gebäude, Chicago. 1076,82 
Ernme’s (Leichte Abzahlungen.) 
Damen:Suits, Coats, Stirts und Wailtt, Herrens 
Weberzieher und Wnzüge, fertig oder nah Mab. — 
Kinderkleider, PBelzfahen, Hüte, Shube und alfges 
meine - Waaren werden alle auf leichte wochentliche 
eder monatliche Abzahlungen zu Baarbreiien Ders 


5 
—* — 5 
—169 Wabaih Avbe. 4. Floot, Elebator. 
een vor vnd gebt Eure Beftellung jest auf, 
oder fdreibt oder telephonirt uns, und unjer Ber: 
täufer wird zu Euch lommen. 9fp,*% 


wiß, ein gutes Kind, welches unter förderndem, 
—* Einfiuß aufwuds, wird für fremden, jdhäs 
digenden und häklihen Einfluß unempfänglig jein, 
umfomehr- empfänglih wird es Menjhen gegenüber 
fein, zu denen e& jih mit Herz und Seel bingezogen 
fühlt, und plögfich harte Tiebloje Worte hört, die 
e% mit feinem Serzensfrieden bezahlen mußte. Mas 
Munder, imenn dad Kind in Die Melt hinauszieht, 
um Pergeifenbeit zu fucden über jein zerftörtes Ve: 
hengglüd. Und menn foldes Kind fih die gröhte 
Mühe aibt, Liche und Adtung feiner Mitmenihen 
zu eriverben, umfomehr erfchredend muß fein Erwa⸗ 
den fein, wenn e8 jich im feinen reinften Gefühfen 
verleugnet jieht. — 9. 8. 

Löhne, Noten, Miete und Edulden aller Art 
prompt foleltirt. Schlehtzahlende Mietder hinaus: 
ejegt, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Ihert ©. Kraft, 155 LoGale Gtr., Simmer 1015. 
Telephone Gentral 582. — 30° 
m _ 7m —— — — — r— nn — 

Löbne, Roten, Schulden aller Art ſofort auf Aom⸗ 
mijfion lollettirt. ESchlechte eu enifernt. Sys» 
potheten foreclojed. erhants Protective ii: 
tion, 167 6. Waihington Str., Zimmer 15, Auyuß 
€. Bed, Managrr. Amai, jadbimive,1i 


Schriftliche Arbeiten und Weberfehungen, aut und 
uverläjiig; ebenfalls Anipracpen, Gelegenheitsreden 
—— und eugliih angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
Ken oder adrejlirt: BT Hudjon Mpe., 1. ie? * 

» 


Untcrridt. 
(Wuzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da) Wort.) 


Schule der Haus jtsfünfte, Mis Pullard, 
bisher beim Armour-Jnftitut Direftorin. —Lebrkurie 
i d tündet don den Fraum 

S:pt. im Yec:@ bin e, 
ficeitunden von 9 Uhr Bor: 
mittags ttag3.  . liip, mt 


S&midt Zanzicule, WI Yerls Strah-, — Gr: 
Öfänung ' den 2 : 





Billige Garne ** — RR 
Faden als Einlage; diefer macht fie 


fteif und wenig haltbar. 


Fleiſhers 


Garne ſind ſeidenweich, der Faden iſt 
ſo fein, daß man ein Drittel mehr im 


Gewicht hat; die 
Striderei wird dichter | 
und darum baltbarer, \ 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. M. Eroßer. 


(Fortſehung.) 
XXII. Kapitel. 
Heimkehr. 

Frau Travenor wurde auf dem alten 
Friedhof begraben, wo die Gräber der 
Summerhahes, ſo dicht bei einander 
liegen. - Begay erhielt die kleinen Fa— 
milienfhäte: alte Spiten, verblaßte 
Miniaturen und ein paar Ringe. Auch 
ben Rory würde ihr der Schwager gern 
gegeben haben, obwohl er ihm ein treuer 
perfönlicher Freund war. Da Charlie 
aber die Hunde hafte, nahm fie biejes 
Opfer nicht an, jondern begnügte fi 
mit einem hübjchen grauen Kätzchen, 
das immer auf Hannas Bett gelegen 
hatte und ihr beſonderer Liebling ge— 
weſen war. 1 Peggy von ihrem 

 Mäpdcenftübchen unter dem Dad), 
Haus, Garten und Dorf abermals Ab- 
jchied nahm, vergoß fie Heiße Thränen, 
die nicht nur der todten Schweſter gal— 
ten, ivie fie zwar feft glaubte. 

Die See mar bei ihrer Weberfahrt 
glatt wie ein Ententeih. Inögeheim 
hoffte das thörichte Kind, Charlie werde 
fie in Ringstomn erwarten. Er war 
aber erg dort, war aud nit am 
Bahnhof in Dublin, war nicht einmal 
zu Haufe, mo ihr nur die „Unvergleich- 
liche” einen allerdings überjtuömend 
herzlichen Willtomm bot. . 

„Da iſt ein Kätzchen,“ ſagte Peggy, 
die in ihrem ſchlecht ſihenden Trauer— 
kleid unglaublich betrübt und elend 
ausſah. „Ein Thierchen müſſen wir 
doch haben, und Hunde liebt der Herr 
nicht. Es iſt ein liebes Ding, und war 
meiner Schweſter letzte Freude.“ 

IIch werd's gleich mit in die Küche 
nehmen und ihm eine Milchſuppe 
kochen,“ ſagte Lizzie dienſtbereit. 

„Das kann auch die Suſanne beſor— 
gen, Lizzie!“ 

„Die Sufanne? Die ift-fort, gnä= 
dige Frau.“ 

„Hort? Seit: wann? Wer Hat fie 
forigeſchidten 

„Sie ſich ſelbſt, das heißt, ſie wollte 
nicht bleiben. Der Lohn war ihr nicht 
hoch genug“ — thatſächlich hatte fie 
gar keinen erhalten! — „und da ſagte 
ich zum Herrn, wir könnten in dem 
kleinen Haus auch zu Zweien fertig 
werden, wo doch Collins Meſſer und 
Stiefel putzt und die Hausthüre be— 
ſorgt.“ 

„Ja, da haben Sie wohl recht,“ ſagte 
Peggh gleichmüthig, denn das Herz that 
ihr viel zu weh, um ſich viel um den 
Haushalt zu kümmern. 

„Seht merbe ich Ihnen Thee brin- 
gen, gnädige Frau!“ 

„Sshr Zaubertranf, Lizzie!” bemerkte 
fie mit müdem Lächeln, um dann mit 
gemachten Sleihmuth zu fragen: 
„Wann erwarten Sie den Herrn?“ 

„Das könnte ich wirklich nicht Jagen, 
gnädige Frau! Er kommt oft, wenn 
wir ihn gar nicht erwarten, und er= 
warten wir ihn, fo bleibt er manchmal 
acht Tage aus. Er johläft jegt häufig 
in der Kaferne, weil’3 ihm eben gar zu 
einfam- mar ohne Sie.“ 

„Soit vetzeih’ mir, maß ich da Alles 
zufammenlüge über ihren Windhund 
von Hauptmann,“ fagte Lizzie nachher 
in der Küche au Collins, „aber die 
Frau erbarmt Einen ja in der Seele. 
Natürlich hat fie gemeint, er werde fie 
abholen oder. wenigftend baheim fein. 
— Das Geficht, als fie die leeren Stus 
ben fah!“ 

Beagy hatte volle Muße, fich einfam 
zu fühlen, denn ber Gatte erjchien nicht 
bor anderen Tages’um brei Uhr. 

„Sieh da, Peg! Du hier!“ rief 
Goring. „Freut mich ehr! Himmel, 
mie bleich Du ausfiehft und wie taben- 
ſchwarz! Deine Schmweiter ift alfo ges 
ftorben? Nun, fie hat’s ja noch ziem- 
lich gang getrieben. Erbfhaft gemacht, 
hm? 


„Nur ihre Bücher, Ringe, etwas alte 
Spiben und ein —— 

Ein Kätzchen? Du wirſt doch das 
Vieh nicht üigefeteppt haben? Ich 
haſſe das Gezücht.“ 

Doch, ich hab's mitgebracht. Es iſt 
ein herzig liebes Ding! Ich glaubte, 
Du hätteſt Katzen gernẽ“ 

Katzen? Gern haben? Ja, wenn 
ſie mit einem biſſigen Texrier in einen 
Sack gebunden werden!“ 

„Charlie! Ad, das jaaft Du ja nur, 
um mir Angft zu machen, Wie ift Dir’s 
denn ergangen?“ 

„Hamos! Habe beim Chefter Cup 
einen Haufen Geld gewonnen.“ 

„Das höre ih gern! Nun werben 
wir doch einige Rechuungen bezahlen 
fönnen.“ 

„Kol’ der Rudud die Rechnungen! 
Dein altes Lied! Kaum-dadeim, fängft 
Du iwieber bon Rechnungen und Redh- 


nun 
"Beir 9 Du das immer bergißt, Lie: 
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'ings Geficht, als er außrief: 


— 


Hasen) 


ber, und verfchiedene Briefe gelommen 
find, worin fogar mit Anzeige beim 
Regimentsfommandeur gedroht wird.“ 

Eine Zornesröthe hHufchte über Gor- 
„Ratür= 
Ich! Werheirathetfein ift theurer, als 
des Teufels Hofftaat! Deine, Kabe 
fommt mich wahrjcheinlich fo hoch zu 
ftehen, wie zwei Rennpferde, aber ich 
will Dir morgen einen Ched augftellen. 
%ch hab’ riefig nette Befanntjchaften ge= 
macht, jag’ ich dir — Frau Kidd, eine 
flotte fleine Wittiwe, bie unjere Yagden 
mitreitet. Sie bemohnt mit ihrer 
Schweiter ein reizgendes Haus am Mer- 
rionplatz, und wir ſind gute Kamera— 
den.“ 

„Und Deine früheren Kameraden?“ 

„Falls Du die Catchpool meinſt, mit 
der hab' ich gebrochen. Sie wird mir 
zu frech. Wir haben uns wegen einer 
Wette gezankt und grüßen uns nicht 
mehr.“ 


„Dann kann ich mit Niemand mehr 
verkehren.“ 

„Ich führe Dich morgen zu der klei— 
nen Kidd.“ 

„Bitte, nicht morgen, Charlie; ich 
bin noch nicht in der Verfaffung für 
fremde Menjchen.” 

„Dlödfinn! Zrauer und dergleichen 
ift ganz aus der Mode, fag’ ich Dir.” 

„Und freuft Du Dich. nicht ein Klein 
wenig, daß ich wieder da bin, Charlie?" 
fragte Peggy zaghaft. 

„Freuen? Natürlich freu’ ich mich! 
Du bift elend lang fort gemefen — drei 
Wochen, nicht?“ 

„Es waren beinahe jech&!" ermiderte 
fie, wehmüthig Tächelnd. 

„Was Du nicht Jagft!. Das hätte ich 
nicht gedacht!” 

Soring hielt Wort und ftellte nach 
flühtigem Blid in ihr Buch Peggy 
einen Ched aus, den er ihr übergab mit 
der Miene eineg Mannes, der groß: 
müthig für bie Bebürfniffe feiner Frau 
forgt, ohne felbft melche zu haben. 
Iroßdem machte fih Frau Goring 
frohgemuth auf den. Weg, um Rechnung 
auf Rechnung zu bezahlen, nachdem, zu 


allererft Lizzie und die Köchin ihres} 
längft verfallenen Löhne erhalten hata, 


ten. Für fich jelbft verbrauchte ie gat 
nichts. Hanna hatte ihr eine alte Brief- 
tafche zugeftedt mit drei Zehnpfund- 
noten darin, Erjparniffe vom Butter- 
geld, und dabei bemerit: „Wenn Du 
auch ncch fo reich bift, ein bischen eige- 
nes Nabeigeld ift für jede Frau ans 
genehm.“ 

Zehn Pfund diefer durch Jahre an= 
gefammelten Summe hatte Gorings 
Rechnung im „Weißen Hund“ ver- 
Ichlunaen, einiges hatte Pegay für die 
Reife und ihre Trauerkleidung, jo ein- 
fach) diefe auch war, ausgeben müfjen, 


aber eine Zehnpfundnote ftedte noch. 


mohlgekorger in der Brieftafche. 

Das Käbchen wurde nicht nur bald 
heimifch, fondern der verhätichelte Lieb» 
ling des: ganzen Haushalts, bis auf den 
Hausherrn, der ein großes Vergnügen 
daran zu finden fehien, e& im Gchlunt» 
mer zu flören, in den Schwanz zu fneis 
fen oder meuchlingd mit dem Fuh zu 
ftoßen, kurz, die Rolle des böjen Schul- 
jungen in feinem Leben zu übernehnien, 
Peggy liebte es zärtlich, Tehrte e3 Bit- 
ten, durch einen Reif fpringen und fi 
tobt ftellen, und fand in dem anmutbi- 
gen Tihierchen mit feinen ernfthaften 
Augen den Troft ihrer einfamen Stuns 
den. Nizzie, bei der e8 fchlafen durfte, 
jchmücdte es mit feidenen Bänbern und 
hatte ihm den Namen „Batjey“ beis 
gelegt. 

AB Hauptmann Kinloch eines Tages 
mit feinem Better Hesteth im offenen 
Wagen dur die Bourfe Straße fuhr, 
murbe ben beiben Herren ein eigen» 
thümliches Schaufpiel zu theil, Gerade 
bor ihnen wurde aus einem Fenſter bes 
zweiten Stocks ein Kleiner Segenftand 
heftig herausgeſchleudert, der, nachdem 
er ein paar Mal in ber Luft herum— 
gewirbelt war, auf's Straßenpflaſter 
fiel — eine todte Katze. Im Vorüber—⸗ 
fahren ſahen ſie gerade noch, wie an 
Nr. 70 die Hausthüre aufging und 
eine ſchlanke Geſtalt in ſchwarzem Kleid 
herausſtürzie, die die kleine Leiche auf⸗ 
hob, während ſie vom Fenſter her ein 
Hohngelächter vernahmen. Die lleine 
Tragödie hatte ſich in ein paar Sekun⸗ 
—* abgeſpielt und war doch ſo inhalt⸗ 
reich. 

‚Patſey“ hatte friedlich auf einem 
Sophakiſſen geſchlummert, als Goring 
in übler Laune heimgekommen war. 
Er Hatte die gange Nacht hindurch Un⸗ 
glüd im Spiel "gehabt, vom Oberſt 
einen ſcharfen Verweis und von ſeinem 
Schneider eine große Rechnung erhal⸗ 
ten. Dieſe Vorkommniſſe im Verein 
hatten ihm die Laune verdorben, und 
er ſah nicht ein, — es einer Katze 

wohier 


don Selbfi- 
halfen“ jebie. 


fahren, das fid) feine KR 
or —— Bi 


h denn aud zur We 


| fraße. Darauf ließ er fie einen un 


blid fallen, um den rothen Strich auf 
feiner Hand zu unterfuchen, faßte fie 


dann am Genid und fchleuderte fie mit |’ 


aller Macht quer durh’3 Zimmer, Das 


Fenfter ftand zufällig offen, und ehe |’ 


Pegay einen Laut von fich geben fonnte, 


verfündete das Auffchlagen auf bem |. 


Pflafter ihres Lieblings Ende. 


Als Pegay ihr Häkchen von ver | 


Straße auflas, fühlte es fih noch fo 
marm an, mie bor ein paar Augen 
bliden auf feinem Sophafiffen, aber e3 
mar tobt, ftellte fich nicht nur fo. Sie 
legte e3 ſchweigend auf den Tiſch im 
Eßzimmer und ſah ihren lachenden 
Mann an. 

„Da, ſieh her, wie der kleine Satan 
mich zugerichtet hat,“ ſagte Goring, ihr 
die e. binftredend. 

D Charlie! Du haft das’ arme 
Thierchen getödtet!“ 

„Scheint ſo! Die Geſchichte mit den 
neun Leben, die Katzen haben ſollen, iſt 
demnach Humbug! Du brauchſt mir 
kein Geſicht zu ſchneiden oder eine 
Komödie aufzuführen, weil ich die ver— 


fluchte Beſtie los werden wollle,“ ſchrie 


er jetzt zornig. 

War das der Charlie, der an lauen 
Sommerabenden mit ihr unter den 
alten Bäumen im Schloßgarten gewan⸗ 
belt mar? Nein, nein! 

„Kannft ja Collins fagen, daß er fie 
im Hof vericharrt; eine Familiengruft 
gehört-nicht zur Wohnung! Willſt Du 
etwa einen Kopf maden? Bitte, [prich 
Dich darüber aus — ich, würde in dem 
Hal dis auf Weiteres im Kafino effen.“ 

„D Charlie!“ 

„D Charlie!” äffte er fienad. „Und 
Charlie Tante! Wleib’ doch nicht Dei: 
ner Zebtage eine Heine Ganz!“ 

Damit ging es hinaus und Pe 
„Die Kate mwar’d..;. die Kaüke.. 
vor ſich hinſummend, das Haus. 

Er hatte recht — es war die Katze, 
die Pegghs letzten Selbſtbetrug zerſtört 
hatte, und als „Patſey“ in einer ſchö— 
nen Pappſchachtel unter dem knorrigen 
alten Fliederbaum im Hof beigeſetzt 
wurde, grub man auch ihrer Herrin 
Glückswahn mit ein. 


(Fortfegung folgt.) 


Telephoniren über den Dycan 


Schon die Andeutung, dab e3 möglich fein wird, 
über den Oʒean ju telephoniren, ſcheint großes 
öffentlihes Intereffe erregt zu haben. 8 
iheinen, als ob neue Bande der Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen unſerem YXande und Gurepa gejshaffen werden 
würden, twelche nur zu gegtnjeitigem Wortheil- füh⸗ 
ren tönen, Neue Entdeckungen werden jtet3 mit 
Gnthuftasmus begrüßt. Deshels ift das Ichte Yahr: 
hundert eines von jo bemerkensivertbein Foͤrtſchritte 
gewefen. Gleichwohl ift e3 unmöglich geweien, ceıne 
beifere Medizin für Störungen des Magens, der 
Leber, der Nieren und der Gedpärme zu entdeden, 
als Hoftetter3 Magenbitters. Diefe Medizin hat me br 
als fünfzigjährigen Erfolg zum Chrenzeugnik und 
Taufende von dem Elend der Dyspepjie, PVerbaus 
ungsleiden, Bleichjucht, Verftopfung und Gallevers 
siftung erlöſt. Es „ir ein vortrefflihes Pelebungs: 
mittel, madht die Schwachen ftark und heilt Schtai: 
fofigfeit und Nervofität. yals Yhr irgend eine Me: 
dizin für irgend eines der obigen Leiden braucht, 
fo unterlaßt nicht, das Pitters. zu probiren, da c3 
niemals enttäufct. 1922 
— — — — — — 


Koreaniſche Heilkunſi. 


Wie die Heilkunſt in Korea ausge— 
übt wird, ſchildert ein vom ruſſiſchen 
Finanzminiſterium herausgegebenes 
Buch. Wie viele ihrer Kenntniſſe er⸗ 


erſten Lehren in der Medizin von China 
aus, übertrafen aber in der Ausübung 
bald ihre Qehrmeifter. Gelehrte Werzte 
gibt e8 eigentlich nur in ber Hauptitadt 
bon Korea, befonder® am Hofe de 
Kaiferd, Um eine derartige Stellung 
zu ‚erlangen, muß ber Koreaner meh: 
tere Yahre lang in Söul ſtudirt ha— 
ben, Gin 19bändiges, etwa vor 2000 
Kahren verfaßtes Wert bildet die 
Grundlage de8 Studiums, Gemöhn- 
lich vererbt fich der ärztliche Beruf vom 
Vater auf den Sohn. An der PBro- 
binz wird er ausgeübt von Leuten, die 
ein Mittelding zmwifchen Arzt und Apo- 
thefer find. Die Arzneimittel werben 
vielfach von dem Kranken Teldft berei- 
tet, nachdem fie bie, dazu nöthigen 
Kräuter und Wurzeln und die Vor» 
Iehriften der Zubereitung vom Arzt er= 
halten haben. Eigentbümlich erfcheint 
ung der Braud), daß die Aerzte ein Ho- 
norar erft bei ber Genefung ober beim 
Tode des Kranken erhalten, gleichviel 
wie lange bie Krankheit fich Hinzieht. 
In der Hauptitabt gibt e3 auch meid- 
liche Uerzte, da ein Mann niemals zur 
Unterfuchung einer. vornehmen Frau 
zugelaffen wird. Die Hauptfache bei 
der Unterfuchung ift ftet3 das Fühlen 
des Pulſes, deſſen Schläge während 
dreier Athemzüge des Kranken gezählt 
werden. Iſt der Puls geprüft, ſo kann 
ſofort das Meditameni verſchrieben 
werden. Die Arzneien werden gewöhn⸗ 
lich zum innern Gebrauch verordnet, da 
äußerliche Mittel als unwirkſam gel» 
ten, "Der Koreaner iheilt faft alle Ge- 
genftänbe in belebende und gefahrbrin- 
gende ein, Zu den giftigen rechnet er 
u. a. Obrenfchmalz, zu den belebenden 
benSpeichel, der daher nicht unnüßaus- 
gefpieen werben fol. Unter den ftär- 
fenden Mitteln fteht die berühmte Gin- 
fengmwurzel obenan, bie einen herborra- 
*— Handelsartitel. bildet. Außer: 


Schuldig oder Ylictfehuldig ? 


Neun aus zehn Männern defennen ſich ſchuldig ber 
zue.. der Ratur⸗Geſetze. Daprineintih war 
es ihnen nicht belannt, daß eine Verfündigung gegen 
bie Natur ſtets ſchlimme Foigen bat. Ah- felst Tiet 


lange Beit an diejen Folgen, befonders an Rerbens 


Ihwäde, Gnergielofigkeit, - Impotenz, unnetürficden 
Verluften, Gcrähtnikihwähe- Müpigtelt und Niebers 
veihlagenbeit und werfucte mehrere der. fogenannten 
Iuftitute, do ohne jeglichen Grfolg. Durch Zufall 


dem wird ein aus dem Geweih eines 
jungen Hirſches bereitetes Pulver ſo 


ner rn ku 
feinen Lieblings- 


— Kriegsminiſter zu er- 

Herr Waßiiſch — dies iſt der 
Name des Adjvtanten — mußte, da er 
exit außertourlicher Major war, über 


| Rat zum Oberftleutnant avanciren 
I und ‚hatte fein anderes Verdienft, ala 


Es iſt ein. Fehler 


zu deuten, Dab 


Magenleiden 


ſich pltzlich einſtellen. Sie kommen 
Gewähnlih lanafamı; aber gegen 
alle fol: Hnordnnungen von 
der geringen Form von 


Appetitlofigkeit 


biä zu fhwierigeren Fällen gibt eö tein 
bejieres Mittel wie 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 
Ce 
Tropfen, 


welde ftärken und den Magen in 
einen gefunden Zuftand verjehen. 


— 


hoch geihätt, daß der Glaube beſteht, 

es könne ſogar den Tod um einige Ta— 

ge aufhalten. Von der Ginſengwurzel 
werden verſchiedene Theile gegen ver— 

ſchiedene Krankheiten gebraucht: das 

oberſte Glied gegen Augenleiden, das 
zweite Glied gegen allgemeine Schwä— 

che, das dritte und vierte gegen Ma— 
genkranlheiten und Erkältungen. Eu— 
ropäer, die Verſuche mit dem Ginſeng— 
trank gemacht haben, haben ſich nur 
ernſte Entzündungen dadurch zugezo⸗ 
gen. Das Hirſchgeweih, dem ſo wun— 
derbare Heilkraft zugeſchrieben wird, 
darf noch nicht ganz hart geworden 
ſein. Dem Hirſch, von dem es genom— 
men wird, muß der ganze Kopf abge— 
ſchlagen werden, der dann in umge— 
kehrter Stellung zwölf Stunden aufge— 
hangen wird, damit das Blut ſich ins 
Geweih ziehe. Letzteres wird dann vor—⸗ 
ſichtig on einem kleinen Feuer getrock— 
net. Die Arznei bereitet man, indem 
man etwas von dem Geweih abſchabt 
und das jo gewonnene Pulvber mit ver— 
ſchiedenen Pflanzenſäften miſcht. Ho— 
hen Werth hat auch warmes Hirſchblut 
ſowie die Galle und Leber von Bären. 
Bedenkliche Folgen hat mehrfach die 
Fabel gehabt, daß auch die Leber eines 
Knaben einige Krankheiten heilen kön— 
ne. Es hat infolgedeſſen ein beſonde— 
res Geſetz gegen Knabenmord erlaſſen 
werden müſſen, das das Berbred, en uns 
bedingt mit dem Tode beitzgH.. Die 
niebern Thiere liefern Arzneien in gro- 
Ber Zahl, und zwar folche merfwürdig- 
fter Art. Geftoßene Bandmwürmer wer- 
den gegen Augenentzündung gebraucht, 
gepulverte Regenwürmer gegen ftartes 
Tieber, Gelbjucht, Halsentzündung und 
Schlangenbiß. Aus Blutegeln wird 
ein Mittel gegen Berfiopfung bereitet, 

aus geröfteten oder gekochten Miftkä- 
fern ein Mittel gegen Erfältungen, ‘ 
Zahnkrämpfe bei Kindern und Wahn 

finnszuftände. Zu ähnlichen Zmeden 
dienen Spinnen, Heufchreden, Heim⸗ 
chen, Seidenraupen, Auſtern, Schnecken, 

Krabben, Skorpionen u. ſ. w. Chi⸗ 
rurgie iſt ebenſo wie in China faſt ganz 

unbekannt, mit Ausnahme der Nadel⸗ 

ſtichbehandlung, die einen gefiörten 
Blutumlauf wieder in Orbriung brin- 

gen fol. 

— ee. — 
Die Sährung im ferbifdien Heere. 


Belgrad, 8. Sept. 1901. 
Wenn fich der verftorbene König Mis 
Ian im ferbifchen Heere gemiffer Sym= 
pathien erfreute, jo lag bet Grund dei: 
fen wahrhaftig nicht .in feinen: perfünz 


lien oder gar Eriegerifchen Tugenden. 


Der jelige Vater Aleranders I, von 
Serbien war befanntlich ‚weder ein ta> 
bellojer Ehrenmann nod ein ſiegreicher 
Held. Seine Beliebtheit unter den jün- 
geren Dffizieren verdankie er aus— 
Schließlich der Thatfache, daß. er. dus 
Heer und namentlich das Offiziers korps 
bon ber Parteien Haß und Huber fern- 
zubalten und es fo einzurichten wußte, 
daß e8 dem jerbifchen Se in feinem 
Falle ſchlimm ergangen iſt. Dieſe Of⸗ 
figiere kennen ja keinen Kaſtengeiſt, ſie 
gehen unmitteibar aus dem Volle her⸗ 
bor und geben ſich damit vollauf zufrie⸗ 
den, ganz abgeſehen davon, daß der ge 
weſene Ertönig die halbwegs Herdbor⸗ 


daß er in'den Tagen, als noch ber ges 
firetige Milan daheim war, des jungen 
Königs Liebeshriefe heimlich an Frau 
Draga Mafchin beförberte. Nun that 
aber der Mann al3 Minifter recht groß 
und trug aläbald- Erbitierung in bie 
Reiben ber ältern und weit perdienftool- 
leren Offiziere, die den Gernegroß ſchon 
in den erſten Tagen feiner Herrlichkeit 
fatt befamen und für alle ſeine Unbe— 
 Tonnenheiten. ben verliebten jungen Kö— 
nig verantwortlich machten. Ebenfo 
wie Waßitfch ift auch der derzeitige, ob 
feiner tleinlichen Ränfe bekannte erſte 
Adjutant, Oberſt Laſar Petrowitſch, 
ein Emporkömmling und in der Armee 
verhaßt. Petrowitſch — ein Macedo— 
nier — hat auch gegen den früheren 
Kriegöminifter, den Nachfolger des fei- 
nerzeit über einen Weiberfittel geftol- 
perlen Waßitſch, Oberſt Jankowitſch, 
intriguirt, der infolgedeſſen ſeine De— 
miſſion gab und zur Stunde im Kriegs⸗ 
minifterium durch den völlig unbebeu- 
tenden, aus dem Dunfel herborgegange= 
nen Heren Miljtomwitjch erfegt erjcheint. 
Und nun die allerneueften Finanzfa- 
Yamitäten! Ein ‘Gefeb, das die lebte 
Stupjchtina gefchaffen, verbietet die ere- 
futive Eintreibung der Steuern bi zur 
Bollendung der Ernte. Die Trolge war, 
daß Niemand Steuern zahlte und bie 
Regierung, da die Einnahmen aus ben 
Monopolen und Zöllen in die Kaflen 
ber ausmärtigen Gläubiger fließen, mo= 
natelang völlig gelblos daftand. Im 
Innern haben die Offiziere feit Mai 
fein Gebalt befommen; die Lieferanten 
fielen infolge deflen ihre Lieferungen 
ein, ‚und. ba ferbifche Diffiziersforps 
darbte eine Weile im ftrengjlen Sinne 
bes Wortes. Das ijt bisher noch nie 
vorgekommen. 
— —ñ ———— 


A 


. In einem Hauſe der Rue Francçois J. 
in Paris erſchienen jüngſt zwei Ar— 
beiter, die einen ſchweren Breton-Klei⸗ 
derſchrank ſchleppten. Sie theilten dem 
Portier mit, das Möbelſtück ſei von dem 
| Bewohner der zweiten Etage befiellt 
worden. „Aber die yamilie ift in’3 Bad 
gereift!" erwiderte der Hüter des Haus 
je. „Sie fünnen den Schranf nicht 
nach oben-bringen!” Die Träger murt- 
ten anfangs, fügten fich aber zuleßt und 
feßten ihre Laft im Hausflur nieder. 
„Da mag er fiehen bleiben!“ fagten fie. 
„Wir haben ihn die weite Stredde vom 
Fauburg St. Antoine hierher gefchleppt 
und haben feine Luft, ihn wieder dahin 
zurüd zu bringen.” Damit wollten fie 
fih entfernen. Das pabte aber dem 
Bortier nit. „Na, dann fchaffen Sie 
ihn im Teufels Namen hinauf!” 
brummte er und holte die Schlüffel zur 
Wohnung. In die Wohnung aljo wur: 
de der Schranf gebracht und do”' nie= 
dergefeßt. An der folgenden Nacht pa- 
trouillirten zufällig mehrere Deteftivg 
in der Rue Francois I. und bemerkten 
dort das auffällige Benehmen zimeier 
Leute, die mit einem Handiwagen bor 
einem Haufe hielten und fich dort zu 
Ichaffen machten, indem fie von Zeit zu 
eit fich büdten und Sachen auf ber 
trage aufzulefen fchienen. Zugleich 
faben die Beamten auch einen dritten 
Mann am offenen Fenjter der zweiten 
Etage, der. feinen Genoflen Ge: 
genjtände Kinunterwarf. Die Detektives 
nahmen fofort die beiden Kerle in Haft, 
medten dann den Portier des Haufes, 
drangen mit ihm in die Wohnung bes 
meiten Stodes und fingen auch ben 
Dritten der Diebesgejellichaft ab. Er 
batte fich, in-bem erwähnten Schrante 
berjiedt, taggüber bon feinen zweif%um- 
panert, den vorgeblichen Arbeitern, bins 
auffheffen laffen, . mar dann Nachts 


 beiausgeftiegen und warf durch das 


Yenfter feinen unten harrenden Helfers: 


Heilt Kropf. 
Wunderbare Entdediung, die diefe gefäßr- 
fie und entfiellende Arankheit Heift, 


ohne Schwerzen, Operation oder 
Anannefmfihkeiten. 


Ein Berfuhs-Padet frei verjandt. 


Dr. John P. Goig, ein mohlbelannter Arzt in 
Einetnnati, hatte wunderbaren Griola mit einem 
Mittel, welche⸗ Kropf oder diden Hals heilt. Und 
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ragenderen mit ſeiner königlichen Gnade 


geradezu überfchütitete. ; 
1 diefem Beftreben murbe dag Hee⸗ 
resbudget mit Einrechnung der verſchie⸗ 
deren Zufchlä ie und Dotationen auf 
ungefähr 24 illionen Franes erhöht, 
eine ganze Reihe überflüſſiger Kom⸗ 
mandanten und ſonſtige ge 
Cheffiellen geiäiaffen und Das Heer, mit 
einem Worte, mit feinem Wohl und 
—* an den oberſten Kriegsherrn ge⸗ 


Dis ift feither anders gehaorben, bie 
— — —— 
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Wenn J Alles verfucht ‚Habt und könnt nicht geſund werden, (rei * 
und wir werden Euch hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, —* 
weiien, dag wir eine Heilung erzielen fönnen in Fällen, wo andere erfolglos waren, in 


Gl 


Krankheiten und Leiden der Männer. | 


Bir behandeln nur Männersfgranfheiten, wie Schwäde, verlorene Manns 
barfeit, Barieocele, nächtliche. Berlufte, Gonorrhoea, Blutvergiftung und alle delgen som 8 


Selbſt⸗Schädigung. Wenn Ihr mit irgend einem dieſer Leiden behaftet ſeid, wartet nicht RR 


länger, ober bis Ihr ein geiftiges und phyfiiches Wrad feid. Sprecht vor und wir.geben 
Euch genügend und abfolute Beweije, daß wır — heilen können, wenn Audere es auch 
f 


nit vermocdhten. 


Konfultation nnd Unterfuhung für unfere 
Batienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, jchreibt nad) unferen Symptoni: Formnlaren, — 


und’ Ahr könnt zu Haufe furirt werben. 


belfern bie Werthgegenftände zu, die er | 
in der Wohnung borfand, 


—— 
Der hinefifhe Philofopn und fein 
Mörder. 


Eine rübrende Geſchichte erzählen bie 
ruffifchen Blätter von einem chinefifchen 
Philoſophen, den ein ruſſiſcher Soldat 
durch einen Flintenſchuß ködtlich ver— 
wundet hat. Nachdem dem Sterbenden 
der Soldat vorgeführt war, auf den der 
Verdacht des unverſchuldeten Schuſſes 
am meiſten fiel, entwickelte ſich zwiſchen 
jenem Philoſophen und dem Unter: 
ſuchungsrichter folgendes Geſpräch: 

„Haſt Du den Soldaten geſehen, der 
Dich verwundet hat?“ — „Ich habe ihn 
geſehen, da wir uns unterhielten, bebor 
er auf mich den Schuß abfeuerte.“ — 
„Kannſt Du ihn erkennen, wenn man 
Dir viele Soldaten vorführt?“ — „Ich 
kann es, aber ich will Niemand befchul- 
digen.“ — „Warum?“ — „Jh muß 
fterben und ich will ihm vor dem ode 
berzeiben, damit ich rubig fterben kann; 
watum jollen zwei Menjchen zugrunde 
geben, wenn ich allein fterben fann?" — 
„sa, aber auf diefe Weife wird ein Un- 
fchuldiger ftatt de Schuldigen berur- 
tbeilt werben müffen.” — „Warum follt 
%br verurtbeilen, wenn ich verzeihe? Er 
bat mich verlegt, und ich verzeibe ihm.“ 
— „Dann kann er auch Anderen Böjez 
zufügen, wern man ihn nicht beftraft,“ 
berfucht der Unterfuchungsrichter ihn zu 


überzeugen. — „Sobald ich ihm ner= |" 


ziehen. babe, wird er feine Menfchen 
mehr todtfchießen. Er wird es nicht, 
weil man ihm verziehen hat.” Der Un- 
terfuchungsrichter ließ eine Reihe Gol- 
daten borführen, unter denen auch der 
Verdächtige war. Der Ehinefe ließ alle 
ohne Weiteres vorbeiziehen, indem er 
fagte: „Nicht diefer.“ Die Reihe kam 
an den berbäcdtigen Soldaten. Der 
Ehinefe Tchaute ihn lange an und fragte 
ben Unterfuhungsrichter: „Was mwird 
mit dem gefchehen, ben ich befchuldigen 
merde?" — „Der wird zur unbezahlten 
Arbeit berurtbeilt.“ — „Nein, ich. will 
nicht befchuldigen; ich Tann irren. und 
außerdem mill ich. .verzeiben, damit ich 
leichter fterbe.“ Der Unterſuchungsrich— 
ter, der die hinefiichen Sitten fennt, 
Jagte jtreng betonend: „Du mußt den 
Schuldigen bezeichnen, ich fordere e3!” 
— „X mill nicht beichuldigen, wenn 
Du e3 aber forberft, fo. ift e8 Deine 
Sade. ch jage Dir, daß. der narbige 
Soldat, der eben vorgeführt tvar, dem 
ähnelt, der mich verwundet bat. Wenn 
er bort war, mo ich verwundet wurde, fo 
bat er e3 gethan. Bald wurde der Un- 
glüdliche bemußtlos und ftarb, nicht 
ohne daß denlinterfuchungsrichter feine 
Pflicht gezwungen hätte, ihm den letzten 
Zroft zu rauben. 


3 nad Springfield und zurüd. 
Dia Chicago & Alton, 2. Oft., wegen der 
State Fair. Office: 101 Adams Str.; Tele- 


phone: Gentral 1767. 24,25,27,38,30fp, 1ot 
—  — 


Frauen: Emanzipation in Egypten, 


Mährend in der Türkei neuerdin 
ein bebeutender Nüdfchritt im ber 
Yrauen-Emanzipation zu verzeichnen 
it und bie wenigen Freiheiten den mu- 
bamedanifchen Frauen langfam wieder 
entzogen werben, jchreitet die Bewegung 
in Egypten rüftig vorwärts. Neuer- 
dings ift, wie der „Imperial Aftatic 
Quarterly Rebiem” entnehmen, der be- 
fannte Borfümpfer für die Rechte der 
egpptiichen Frau, Cafım Amin Bey, 
Nath.am Appellationzgericht in Kairo, 
wieder mit einer Aufjehen erregenben 
Särift hervorgetreten, Caſim Beys 
1889 erſchienenes Buch Tabrir al 
Mir’at”, in welchem er Emanzipation, 
Erziehung und Nechtägleichheit der 
mubamebanifchen rau mit der euro- 
päiſchen Frau verlangt hatte, war bon 
den Dimas und fFirkas, dem ebenfo bi- 
gotten als ungebildeten Benölterungs- 
theil, mit einem Sturm von Oppofition 
begrüßt worden. Cafim Bey wurde un- 
gläubig, ein Feind des Xalama und 
Zerfiörer der Ideen be forand ge- 
As Antwort ift jest 
“Al Mir’at jadidah”, d. 5. „Das neue 
Weib“, erfchienen, in deffen Einleitung 
der Berfafjer den oppofitionellen Füh— 
rern eine ebenfo heftige al3 begeifterte 
Antwort gibt. -E3 folgt in fünf Kapi⸗ 
teln: 1. Die Frau in der Vergangenheit. 
2. Die?greiheit des Gejchlechis. 3, Noth- 
mwenbigteit berfelben um des Weibes 
felber willen. 4. Um der Yamilie wil- 
len. 5. Erziehungs- und Schleierfrage. 
Sälimm ift, daß die fFrauen felbft ge- 
gen bie Veränderung ihrer Lage einge: 
nommen find, unb daß, bie eguptifche 
Frau- in der Regel jo ungebilbet, jo un: 

fo durchaus ne ift, 


erzogen, 
‚daß man fie fo, tie fie unmög- 
= kt * 


lich zum — der 

“| kan er Alm —* die Su || 
bor 3 

‚| der-tommenden Generation fein Ge- 


Heilung im jedem angenommenen Fall garantirt. > 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str. 225%) Chicago, Hl, 


Djien den ganzen Tag. Sonntags nur von 10-1 Uhr, 


Afptiatmi H 


Sind Sie taub??? 


Jede Art von Taubheit und — örig keit 
iſt mit unſerer Lesen u heilbar; nur Fand» . 
geborene unfurirba — — bört fofort 
auf. Beichreibt Euren &a Koftenfreie Unterfudung 
und Auskunft. Yeder faun fih mit geringen Rofen 
zu Dauie jelbjt heilen. Internationale Ohren: - 
Seilanitalt, 596 La Salle Ave. „‚Ghleogn 3S- , 

lie 


ABruchleidendt 


> Towie ulle an Be - 
AI trämmungen. bed * 
is dei Beirte 


. und Füße Seibenden 
"orunbander. 200 
neueiten — poſitiv geheilt. uder 
verſchiedene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib. 
——— fette Leute und Rabelbrüde, —— 
—— für Arumpieben, Gerabehalter, Krüden, fünjt» 
Beine u. j. m.— 
bänder 50 Gents ER a 
wärts. Belonbers empfehle 
id mein neu erfumnbene® 
Bruchband, weldes eiuges 
—— un in * deut — 
das 
er. — dauerhafte * 
ſte, weiches Tag und Nacht 
* Schmerz Ks en wird und eiite 1 Seitun 
538 DR. BERT WOLFERTZ, * 
— nahe Randolph Str. B. 4m 
. und Demnatangen des Körpers. Auch un ; 
tag8 offen biß 12 Uhr. — Damen iverden Don einer 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpafien. 


RR, 3. YOUNG, \ 
Deutider Spezial: Axzt- 
udli 


‚für Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Salöleiden. Behandelt diefelben grü 
und’schnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
nad unühertrefflichen neuen Methoden. Du 

BZ fe Nafjentatarrh und & : 
tet wurde furirt, wo artbere 
erfols u blieben. Künftliche Augen, 
Unterfuhung und Rath frei. 6 
boru Str., Zimmer 604, bon an... ; 
Sonntags: 10-1? Borm. — Klımil: 261 
Kincolu Mve,, 8—11 Torm., 6—3 AbenbB, 


Dr. CARL 


srauens Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE,, nahe Eleueland Uve., Ghirags. 
Geſammtes Waſſerheilver fahren, Diäskuren, Maflass 
u. m. — Sommer und Winter geöffurt. 
EI Rrofpelte und briefl. Auskunft duch den Teilen 
ben Urt: Dr. CARL STRUEH. 


f Comp; Dien® 


Gehen — von Be Anpaflung 
von Bläfern für alle Mängel der Schkraft. Koufnltiek 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co..:103 Adams $ti.. 

aegenliber der PoltsDifice. 


Borsch 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Kameras u. photograph. Materid. 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzi, 
250 W. Division Str.. nabe ohbahn 
zum Zähne von 85 aufm Bäpne 
hne Platten, God» u. Gilherfüllung 
y A Greifen. Bufriedenheit —— —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
8% ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Sie 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre ——— 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid ‚unter Gara 
alle gegeimen Krankheiten ber 


es 


tionen don eriter Klaffe Operateuten, für radifale 
ilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocelg‘ 
odenfrankheiten) 2c. Ronjultirt uns bevor Shr eis ° 

gathet. Wenn nöthig. plaziren wir Batienten im Eat 
ridathoipital. eduen werden bom Frauenarzi 
me) behandelt. Behandlung, inkl. Wedizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schnueidet Dies aud.— Stnuuben: 
” um Morgens bis 7 Uhr Abends; — 


— —— 


ſtützen. Wie Sir WilliamMuir Schreibt, 

find alle arabifchen Zeitungen und Zeit⸗ 

fhriften voll von Diskuffionen der. 
—— und Jedermann ſpricht 
avon 


" Der Sewinner unauffindbar. 


Aus Berlin wird berichtet: Das 
große 2098 der preußiichen Klaffenlot- " 
terie im Betrage von 500,000 Mi. mar 
in ber vierten Klaffe in der 204. Zie-- 
bung einem Großgrundbefiher auß ; 
Rußland zugefallen. Diefer glüdlihe 
Geminner ift aber nirgends aufzufin⸗ 
den geweſen. Da der Anſpruch auf ei 
nen Gewinn in der a K — 
lotlerie am 90. Tage nach 
Ziehung erliſcht, ſo = * am 
18. Augujt der Zag abgelaufen; amb 
Gewinne auäbezahft werben. Ges 
winn von 500,000 ME. falt’in die Lot: 
teriefafle zurüd und wird bon biefer" 
umfo lieber vereinnahmt werben, 
ihr durch den Nichtverfauf ae 
Lotterielofe namhafter Schaden — 
ftanden ift. 2% 


— Dies Antwort. — 
Auf meiner Schweizer R 
Fragvote 
; Seit 0 für 6 





[ — in Handſchuhen 


it jo auegezeiduet, wie fie bei in 


den eine Kombination, die faft unerreihbae und en 


ae ie he, Di Daft mb Die Bei te gfe Gene | NO 
wichtig. ift für Mäuner und Frauen, die Bedarf für Waaren haben. Vergleicht und 


unterfncht unfere Waaren und Preife. Ihr werdet unſchwer finden, daß jest die Zeit uud der Große Laden der Plat ift, wo Eure Ein- 
läufe machen ſolltet. 


»reife, welde eine 
Offenbarung find. 


50e für Kıid-Handfhuhe für Damen, -werth bis 
zu $1.50—Rid: und Moha:Handihuhe für Da: 
men, fowte echte Kid Suedes, mit 2 und 3 Glafp 
Hafteners—Frofter Hulen—geftidter Rüden — in 
Chnvarı und Farben—werthb bis zu 

$1.59— Herausforderung: Preis 


50e für Mönner:Handjhuhe, werth bis zu $1.50 
— Straken: und Drek-Handihuhe für Männer— 
in Fid und echtem Modha—voll Pique genäht — 
Glaip Fajteners— Imperial Etiderei—in Gran, 
Praun und Tan—werth bis zu $1.50— 
Herausforderungs-Preis— Auswahl 


25e für ausgebefjerte Kid-Handichuhe, mwerth bis 
zu $1.50 — ausgebefferte Herren- und Damen: 
Handihuhe — in drejjed und undrejjeh Kid — 
estem Moda und Dogifin—etwas befhmußt und 
fauber au&gebejjert — Herausforderungs= - 
Preis htt. 25c 
Shoitiide wollene Kinder-Handihuhe—ungefähr 
50 Mujter zur Auswahl — für Knaben. und 
Mädchen —werth bis zu 50c—Herausfor: 

25e 


Derunas-Dreib, Sense ssrene rennen nee 


GSanzmwollene hottiijhe Mitten für Kinder (Knaben und Mäddhen)— 


in Größen pajiend für alle 


Alterstlaffen — werth 19 — 


Herausforderungs= Preis 


Die neuen Tiwventieth Ten: 
tury, VBajfar oder Florodora 
Kämme, in al deu neuen 
Yaconz u. Größen, 
Werthe zu Z5e, 
15e, 12e u 
GCombination Pelveteen u. 
4 Brufb Binding, in jhwarz 
* und all den Staple Scat: 
tirungen,. Diefe Einfafjung 
wurde gemacht ıım 10c per 
Yard. verkauft zu erden -—— Serausforde- 
rungspreis, per Yard 


Reiter bon Fancy jeidengeftepptem Strumpfband: 
Elaftic — genua für ein Paar Strumpf: 
1c 


| Herausforderung in Aurzwanren und — 


ſpez. 


bänder, per Stück 
Lähſeide, ſehr gute Qualität — ungefähr 60 
VDd5. auf der Spule, nur ſchwarz, per Spule.... 


Mercerized Fancy Frilled S 
Damen—werth 19c — per San 


„Dur Art” Etridjeide, gem. von der Ridarbfon 


Silt Go. um zu 19c verlauft zu werden 
alle Farben, per Epule : Vc 


10c 


Lammwollene Slipper-Sohlen, PBatent-Einfaffung — 
gemaht um zu 25 per Paar verkauft zu wer 1 Ic 
den — alle Größen, per Baar o 
Büften-yormen f. Schneiderinnen, alle Grö: 69€ 
Ben, gut gem., reg. Bic Formen, St 

Heftfaden — 500:9d. Spulen, gute Qualität, 3c 


per Spule 
15€ 


Vompadour Kämme, ſehr gute Qualität, 
wth. 150 und Uc — Auswahl, Stück 


Bank Pins — 1-Pfd. Schachteln, alle Grö— 
Ben, per Schachtel 


| Seinen- und — — | 


1 Dard breiter, 
bleichter Muslin 
Mzölliges einfaches weikes ) 
nen uud feines farrirtes Nainjoof 


Gute Dudlität ganzleinene roth und blan Tarrirte 
Glas Handtuchftoffe und einfacher gebleichter 5: 
“- 


leinener Craſh 
18)536 ſchwere ganzleinene geſäumte Abſorbent 8c 


Ctaſh Handtücher 


| Stabl-Herde und Ocfen 


Unjere Auswahl in Heizöfen ift in jeder 
Hinjicht vollftändie. Wir führen nur die 
beftbefannten Sorten, wie Stewart, Art, 
Geld Eoin u. j. w. Alle Oefen, welche 
bier getauft werden, liefern wir ab und 
festen jie foftenfrei auf irgen dwo inner⸗ 


Sheer India Lei— 2 | 


58;Öll. gute Qualität türkiſch-rothe Damaſte, 
echtfarbig 

b6lzöllige feine Qualität Cream Satin 
Damaſt 

3-4 Größe gebleichte Satin Damaſt Dinner— 8 
Naptins 75c 
8:4 feine ganzleinene gebleihte Satin Damaft Pat: 
tern Tüchter, zwei Yards im Duadrai — 95 


15c 


Seraus- 
forderung. 


Unfer Dearborn Gaft Range hat 
16X18 Badofen, große Feuerbor, 
Dupler Grate, hochfeine Nidels 
Trimings, mit Thee-Shelve und 
—. — 


halb der Stadtgrenzen. Unſer Standard 


Stahl-Range, 


hohes Cloſet, ſchön 
finiſhed 


Eigenkericht der „Abendpoſt“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Die Monarchenzuſammenkunft. — Kaufmann's Wie— 
dererwählung. — Chineſiſche Schätze in Sansſouei. 
—Moltke:Dentmal.—Ein Rolandbrunnen.—Raabe— 


Feier. 
Berlin, 13. Sept. 


Das große Ereigniß liegt hinter ung. 
Der AMlleinherrfcher Außlands und der 
deutſche Kaiſer haben fich gejehen, und 
gefprochen. Was fie miteinander ber- 
bandelten,:ift, verRatur derDinge nach, 
nicht für die große Oeffentlichkeit be— 
ſtimmt. Auch Trinkſprüche ſind bei der 
Mittagstafel auf dem deutſchen Kaiſer— 
ſchiff und auch bei der Abendtafel auf 
der Jacht des Zaren nicht gewechſelt 
worden. Aber der Verkehr zwiſchen den 
beiden befreundeten Herrſchern trug 
offenkundig den allerherzlichſten Stem— 
pel. Bemerkenswerth iſt, daß Kaiſer 
Nitolaus in der Uniform eines deut— 
hen Abmirals erjchien, und daß bie 
einander ermiefene Aufmerkſamkeit 
_Zeugnifje intimer Beziehungen aufmei- 
fen. Der Kaifer ift Chef eines berühm- 
ten ruffiihen Neiterregiments gemor= 
ben, und er bat jeinerfeit3 dem Zaren 
. bie Uniform des zweiten Garbe-Drago- 
ner-Regiments, deren Chef die Kaife- 
tin Mlerandra ift, verliehen. Unter den 
Auszeihnungen, die anläßlich der En: 
* trebue bereits erfolgt find, fiehen in er- 
fter Reihe die für die beiden leitenden 
Staatömänner. Graf Bülow hat den 
bem Range nach höchfien ruffiichen Or- 
ben, den Andreasorden, erhalten und 
dem Grafen. Lambsborff murbe der 
Berdienftorden der Preußifchen Krone 

u Theil, eine Dekoration, die ihrem 

Kane und: ihrem Statut nach befon- 
dere Berdiente um dasflönigliche Haus 
belohnen fol. Was die beiden Diplo- 
maten zmwijchen den feltlichen Beran- 
Haltungen im Geheimgefpräch erörtert 
baben, wird vermuthlich auch erft in po= 
Hitifehen Folgen mweiteren Kreifen zur 
Kennini gelangen. Das bei gegenfeiti- 
gem guten Willen die Antereflen Ruß- 
lands und Deutfchlands mweite Gtreden 
‚neben einanber laufen fönnen, und daß 
fein Buntt zu erjehen iſt, wo dieſe In⸗ 


tereflen fich Freuzen-oder gar befämpfen 


müflen, ift des öfteren und auch von 
3 amtlichet Stelle verkündigt worden. Der 
ue Wille“, in Freundſchaft und Ein⸗ 
Htacht den Weltfrieven zu ftügen und zu 
 förbern, if aber der außgefprochene 
Grundzug der ruffiichen mie der beut- 
n Polkit. Die internationalen Be- 

ingen der Großmädhte haben unter 
em Einfluß an Sicherheit und; Be- 
bigfeit gewonnen, und bie Annähe⸗ 
zung ber beiden Gruppen ber fontinen- 
talen Hauptfiaaten,. des. Dreibundes 
md des Ziweibundes, ift Deshalb Schritt 
‚CShritt vor fi gegangen und zu 

einer faum mehr biskutirbaren That 
d orben. Als folche wird fie in 
— zwiſchen Bülow und 
dorff den leilenden Faden ab⸗ 
ammenlunft bor Dan⸗ 

ie Gemißbeit, 0 


gemadht aus jchiwerem falt 
gerolltem Stabi Plate, hat großen Bad: 
ofen und euerplag, Dupler Grate und 


—— 


* Nr. 8 Laundry-Ofen, mit 
großem Feuerfaften und Feeds 


Mole ne a 7] pazı bejtimmt ift, die gefchaffenen Frie- 
densbahnen für die Zufunft noch mehr 
zu glätten. 

* * * 

Um 25. April 1901 hatte die Ber- 
Iiner Stabtverordneten-Berfammlung 
mit 67 gegen 59 Stimmen den Stabt- 
rath Guftad Kauffmann ald Nacfol- 
ger Brindmanns zum Zeiten Bürger: 
meilter gewählt. Bei der geftrigen 
Wiederwahl, nachdem der Kaifer bie 
erite Wahl nicht beftätigte, ift feine 
Stimmenzahl auf. 109 angewadhjjen. 
Keine einzige. Stimme wurde für einen 
andern Kandidaten abgegeben. Dieje- 
nigen Gtabdtverorbneten, die fich nicht 
überwinden fonnten, für Kauffmann 
einzutreten, e3 find ihrer 15, ließen ihre 
Zettel unbefchrieben. Die Berfamm- 
lung zählt zur Zeit 141 Mitglieder; 
eineReihe Stadtverorbnete, unter ihnen 
Rudolf Virhom, ift noch auf Urlaub. 
Bei voll befehtem Haufe wäre die 
Mehrheit für Kauffmann no größer 
gemeien. E3 kann mithin nicht gezmei- 
felt werben, "daß ihm die Vertretung 
der Bürgerfchaft ihr Vertrauen in ei= 
nem Maße bemwiejen hat, das feine ge- 
fliffentliche Behauptung, er fei nur der 


Kandidat der äußerften Linken gemefen, 


mebr zuläßt. Auch der größte Theil 
derjenigen Gruppen, die im April für 
Dove flimmten, hat jich zu Rauffınann 
befehrt. Zu feinen Wählern gehören 
auh Männer, die der Tonferbativen 
Partei näher fliehen als der Sozialde- 
mofratie. Die ganze Sozialdemokratie 


hätte gegen Kauffmann jtimmen fön> | 


nen, und er wäre dennoch gewählt. 


Die große Mehrheit der Bevölkerung 
wird diefes Ergebniß der Wahl mit Be- 
friebigung . begrüßen. Wenn ed ein 
Mittel geben ann, die entfcheidenden 
Kreije,. die ber -eriten, mit geringer 
Mehrheit vollzogenen ah die Beitäti- 
gung . verfagten, zu einer erneuten 
Prüfung des Sachperhalt3 zu beftim- 
men, jo biefe impofante Stimmenzahl 
bei der Wiederwahl. Die Berfammlung 
bat ihre Pflicht gethan, indem fie bon 
einem-ungmeifelhaften Rechte Gebraud) 
machte und fich nicht Durch Konflikts 
drohungen jhreden ließ. Daß die mi- 
Kitärifche Vergangenheit Kauffmanns 
(er mußte vor 20 Jahren ald Lanb- 
wehroffizier au3 einem Dffizierlorps 
außfcheiden, das feine Iiberale Haltung 
mißbilligte) fein Baltbarer Grund ift,' 
ihm die Beftätigung. zu verfagen, ha= 
ben meuerbings felbft bie militär- 
frommften Blätter  anerlannt. Was 
fonft gegen ihn eingewendbet erden 
fönnte, bat "noch niemand entbedt. 
Trogalledem aber glaubt Niemand fo 
recht daran, daf die Krone ihre Stel- 
lungnahme ändern wird, 

J 


Seit kurzer Zeit hertſcht im weſtui⸗ 
chen Flügel des großen Orangeriege⸗ 


bãudes bon Sansſsuci ein wüſies 
— miete Singen, 


Chaos. 
— ng 


Die fchönften Erzeugnifje diefes Herbftes in hochmodernen 
Putwaaren, importirt von Paris, London und Wien, von 
Europas erften Putmachern, und prächtige Kopien, häufig 
bedeutend verbefjert, durch Künftler unferes eigenen Landes, 
die erfolgreich mit einander gewetteifert haben in der Ber- 
ftellung von eigenartigen und vornehmen Entwürfen, die die 
Steude und das Entzücken der eleganten Damenwelt bilden. 
Die fich eleaant Pleidenden Damen Chicagos find erftaunt 
‚über die Gelegenheit, zwei prächtige Hüte zu einem Preije 
* kaufen zu Pönnen, der gewöhnlich von ausfchlieflichen und 


theuren Pußwaaren-£äden für einen berechnet wird. 


Der: 


fäumt nicht herzulommen und die Moden zu betrachten, ganz 
gleich, ob Ihr zu faufen gedenkt oder nicht — jede Dame ift 
eingeladen, diefe ungewöhnlich reichhaltige Pukwaaren- 


Ausftellung zu befichtigen. 


| Unvergleichlie jhwarze und farbige Kleiderftoffe-Heransforderung 


Grftaunliche Bargains in den neueften und modernften Novelties in importirten und zinheimifchen SMeiderftoffen erwarten Eud) hier, 
Nie vorher hat der Srofe Laden eine jo jhöne Auswahl von Muftern gezeigt wie in diefem mächtigen Herausforderungs: Verkauf. 


Seide Barred Sranite Plaids — alle hübjchen Schattirungen — 40zöll. wollene 
und ſeidene Kameelshaar Plaids, genaue Kopien von Seide und 40 —— 
Harben—in engl. Henriettas—tvth. 35e und 3Ic—Herausforderungs-Berfauf . 


14c 


Reintvoll. gemifchte Tiveed Suitinggs—42 Zoll breit— ehr modijche Gffettefeichte Navy 


und ſchwarze wollene Cheviots, ſchlichte wollene Granites und ſchlichte wollene 
Sturm Serges—in allen begehrten Yarben—jowie jehr modijche hellfarb. ae 
— wunderbare Werthe—tir fordern die Welt heraus mit ihnen — Yard . . 


19e 


S4zöllige reinmwollene farbige franzöfiihe Vroadcloths in allen Schattirungen — 523Ölli= 


ge reiniwollene deutjche Momie Granite Eloihs, und 563Öll. ganz grau u. braun 
: und $1.00 N — st — 


gemiſchte Cheviots — überall ae 
rungs= Preis morgen 


böc 


543öll. reinwoll. Homeſpun —— in grauen, — und braunen — — 


reinwoll. 403öll. Covert Suitings, alle Schat tirungen — reinwollene 
Cloths, alle Schattirungen — und ſchlichte Cable Cord Prunella Suitings, mo— 
diſche Schattirungen — wirklicher Werth 59e die Yard —Herausforderung. 


Venetian 


35e 


Reintwoll. 543öU. wendbare Sturm-Serges—reinwolf. twendbare 543öll. graue —ñ—n 


—reinwoll. Surah Suitings —reinwoll. Armure Granite Cloths — teinivollene 
franz. Twills u. reinwoll. 543öll. Flanell— Miſchungen, 
zu 85c Yd. angezeigt werden, wir fordern State Str. morgen heraus .. 


500 Stücke feine importirte franzöſiſche zack und — Be RE — alle ec — und RT 
e ud .. 


[Geransfarberuugin Parzelar, Glas, Steingut, Bric: -0-Brat| 


Preiien — die fiderlig- bei Leuten Eindrud mas 


Tauft zu 8öc die Yard — morgen 49e, 


= 48c 


Stoffe, welche andersivo 


Hier find zahlreiche Bargaiıs — fjümmtlih zu Herausforderungs = 
hen werden, die deren Werth kennen: 


Tafel Services — Engl. Rorzellan — 
103 Stüde — pradtvolle Malereien— 
5) ajlortirte Farben — einichließlih Sup: 
pen: Tureen — $15.50 Wertp— Heraus: 
forderungs: Bertaufs: 


Zafel:Services — 1W Stüde — eng: 


Ghotoladen = 


510.48 


taufs-PBreis 


lifches und amerifanijches Porzellan — 


jedes Stüd funftreich gemalt und ga= 
rantirt nicht abzureiben — 8. 0 34 
— Heraus forderungs-Ver— 


taufs⸗Preis 


entleert. Dazwiſchen liegen in einem 
Durcheinander große Mengen von Lei— 
nen, Werg und Schafsfellen, die als 
Berpafungsmaterial für die weiteKeiſe 
über das Meer gedient haben. Die 
Apparate der mehr als tauſendjährigen 
Sternwarte der Hauptſtadt des Reiches 
der Mitte haben hier ihren vorläufigen 
Plaß erhalten. Drei mächtige Wagen 
maren erforderlich gemwefen, um bie 
jchmwere Laft, die ein halbes Taufend 
Zentner twog, nach vem Potsdamer Gü- 
terbahnhof zu beförtern. Nach Deutſch⸗ 
land. find die koſtbaren Inſtrumente 
auf dem Dampfer „Zalatin“ gejchafft 
worden. Natürlich ift die weite Reife 
an ben einzelnen Apparaten nicht [pur= 
108 borübergegangen.. Viele Anfirus 
mente und bejonder3 die Ausſchmüchk— 
ungsgegenftände haben durch Bruch 
Ichweren Schaden erlitten. 3 ift be 
reit3 mit der Aufftelung begonnen 
iporben; doch wird die Arbeit mübjfelig 
und recht langweilig fein. Vor dem 


-Baffin auf dem großen Rondell des 


großen Drangeriegebäudes mird bag 
ſeltſame, antike chineſiſche Machwerk 
einer Anordnung des Kaiſers gemäß 
ſeinen endgiltigen Platz erhalten; doch 
dürfte die Aufſtellung der Apparate 
nicht vor dem Ablauf dieſes Jahres voll⸗ 
endet ſein. Nach der Einnahme Pekings 
durch die verbündeten Truppen ſind 
die Apparate von der deutſchen Mili- 
tärverwaltung angekauft worden, um 
als bleibendes Denkmal an jene hiſtori⸗ 
ſchen Tage zu erinnern. Vielfach iſt 
eine Berechtigung, dieſe Inſtrumente 
ſelbſt gegen Entſchädigung in Beſitz zu 
nehmen, in Abrede geſtellt worden. In⸗ 
deſſen ſcheint ſich die chineſiſche Regie⸗ 
rung mit der Abtretung der. Inftru= 
mente einberftanden erflärt zu baden. 
Faft alle Inftrumenie find aus Bronze- 
guß; eine koſtbare, grünſchwarze Pa⸗ 
tina hat ihre Oberfläche im Laufe der 
Sabrhunderte überzogen. Die einzelnen 
Gegenftände find von großem Werth; 
für die Befucder bed Drangeriegebäu- 
‘des ift der Flügel, in dem fie lagern, 
‚geichloffen. Nur ein Blid buch die 
mächtigen Tyenfter geftattet eine flüch⸗ 
tige Betrachtung. Co fieht man eine 
große Reihe von Inftrumenten, Unter- 
geftellen: und feltjam geformten Yus- 
Ihmüdungsgegenftänben. Bier: ſchwere 
Ständer, mit eigenartigen reichen Ver⸗ 
zierungen, ſtehen vorn an; ſie ſcheinen 
dazu beſtimmi, die gewaltige: Belit 
gel mit dem Sternenhimmel‘ reit 
tragen. Bier mächtige Di 

toftbarer Bronze gegoffen, 

ihten giftfpeienden Rachen das Me 
‚al. Der riefige Globus, "ber einer 
Durchmefjer bon etwa zwei und 
halben Meter — noch auf 


——— 


— 


Preis 


gewaltigeKugel, die volllommen maſſiv 
gearbeitet iſt, ruht auf einem primitiv 
angefertigten chineſiſchen Balkenſchlit— 
ten. Von eiuem aus Tauen undSchafs⸗ 
| deln gebildeten Dichten Neb ift die 
Maffe umhüllt, fo daß die Schale der 
berühmten Welttugel für das Wuge 
nicht fichtbar ift. Nicht weit von ihr 
entfernt jlehen zwei große Aftrolabien; 
das find aftronomıfhe Werkzeuge zum 
Ausmeffen der Sonnen= und Sternen 
höhe, auf denen die Kreife der Him- 
melöfugel in ebener Erde därgeftellt 
find. Eine Unzahl von Ständern in 
bizarren Formen, theil3 noch in Kiften 
berpadt, füllen jchließlih den Raum. 
Den Mittelpunft ber intereffanten aſt⸗ 
ronomiſchen Gruppe, die demnächſt im 
Parke von Sansſouci zur Aufſtellung 
gelangt, wird die Weltkugel bilden. 
Das Ganze wird nach ſeiner Vollen— 
dung einen der majeſtätiſchen Umgeb— 
ung würdigen, erhabenen Eindruck auf 
den Beſchauer machen. 
* * * 


Das große Denkmal Molikes, wel⸗ 
ches der Kaiſer und die Armee errichten, 
wird an der Weſtſeite desKönigsplatzes 
vor dem Kroll'ſchen Etabliſſement auf⸗ 
geſtellt werden. Der Platz ſelbſt erfährt 
eine Umgeſtaltung und wird nach vorn 
geöffnet, ähnlich wie beim Bismarck⸗ 


Den lmal auf der Oſtſeite des Königs—⸗ 


Fiebe⸗ Bis zur Vollendung des 
Moltke-Denkmals dürften noch zwei 


Jahre vergehen, zumal in der Beſchaf⸗ 


fung der umfangreichen Marmorblöcke 
ſich neuerdings Schwierigkeiten ergeben 
haben. Als Material war der altbe— 
rühmte Marmor der penteliſchen Brüche 
bei Athen auserſehen, die an 2000 
Jahre verſchüttet waren und kürzlich 
wieder erſchloſſen worden ſind. Was 
die Frage der Umgeſtaltung des Kö— 
nigsplatzes betrifft, ſo iſt dieſe bereils 
durch die Zuſtimmung des Kaiſers ge⸗ 
ſichert. Der erſte Theil iſt inzwiſchen 
vollendet worden. Er erſtreckt ſch auf 
die Südſeite, wo die Fußwege von der 


Siegesallee geradlinig weitergeführt 


werden und dazwiſchen eine anmuthige, 
blumengeſchmückte Raſenfläche geſchaf⸗ 
fen iſt. Man hat dadurch die Sieges— 
ſäule und die auf ihr emporragende 
Viktoria noch mehr in eine direkte, ab⸗ 
ſchlußartige Beziehung zu der ge⸗ 
ſchichtkünſtleriſchen Anlage der Sieges⸗ 
allee gebracht. Auf der Nordſeite des 
Königsplatzes ſtehen eine entſprechende 
Weiterführung ber ap Wege 
nad) der Alfenftraße und 

gärtnerifche Anlagen mit Fu 

bevor. Die Ummandlung mirb nr 
aud) auf die Flächen öftfih und meftlich 


bon verSiegesfäule ausgedehnt werden. | 


Die Strahlenmwege follen hier ziwedimä- 


| Be angelegt Ben und ben benadh= | 


Töpfe — Schlegelmilſch 
Porzellan — eine Schönheit — kunſt— 
reich bemalt — 75e werth— wege 
ausforderungs-Berfaufspreis. 
Sapanifche blaue Zwerg Rahm: 
töpfe—Herausforderungd=Ber: 


Salz: und Pieffer-Streuer aus japa= 
nifehm Borzellan — 20c iwerth 
— SHerausforderungs=Bertaufs= 


iz | 


Serausforderungs-Bertauf von 
ihwarzen KHleider:Stoffen 


Größte Werthe, die Chicago 
ie gefehen bat. 
543öll. reinwollene ſchwarze franz. Twilled 
Serges — 54zöll. reinwoll. ſchwarze wendba⸗ 
ve Cheviot3 — 543ll. reinwoll. ſchwarze 
Broadeloths — reinwoll. ſchwarze Armures 
— reinwoll. ſchwarze Granites und feine 
ſchwarze ſeideappretirte Brilliantines — ga— 
rantirte $1:Merthe überall an State Str.— 
unjer großer Serausforderungs= 
pe? 4% 
500 Stücke reinwoll. ſchwarze franzöſiſche Ve— 
netian Cloths — 40 Zoll breit — elegantes 
ſchwarz — wirklicher Werth 7 — 39€ 
Herausforderungspreis morgen . 
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Fancy dekorirte 

Borzellan:Tafs 

fen und -Unter= 

tajfen, öfterrei= 

hijches Fabrikat 

D — einſchließlich 

Thee⸗, en =, Schnurbart: u. Jumbo: 


Größen, $6.00 dad Dugend werth — 
Herausforderungs:Berfaufs: en 
Preis, das Stüd 


12e 


tet der Kaifer einen großen Rolands: 
Brunnen, der auf dem Kemperplaß die 
Stelle de3 alten Wrangel - Brunnens 
einnehmen und jchon im Laufe des 
nächiten Sommers aufgeftellt werben 


| joll. Der Schöpfer des Brunnens ift 


Profeilor Dtto Leffing. Das Ganze er- 
hält eine Höhe von 8 bi8 9 Metern und 
bat gothifchen Charakter. Der Grund- 
riß des Brunnens ift achtedig. Auf 
mehreren Stufen baut fich da& äußere 
Balfin auf, deffen Granitwand die ei- 
gentliche Bedenumfriedigung bildet. 
Sie wird gef hmüct mit einem großen 
Mappenfries, der in der Mitte ven 
Hohenzollernichild trägt. An den acht 
Eden erheben fich gedrungene gothifche 
Thürme; die Verdahung bes äußeren 
Bedens mird farbig gehalten fein und 
ettva einem gededten Schindeldach glei= 
hen. Aus dem Baffin tritt ein vieredi- 
ges, fräftiges Granitpoftament heraus, 
an beffen unterem Fern vier reich orna= 
mentirte Wafferfpeier angebradht find. 
Das Poftament trägt eine kleine Ver: 
dadhung mit Frofchgruppen an den vier 
Eden, au denen fic) ebenfalls Wafler- 
ſtrahlen ergießen. Auf dem Poſtament 
ſtehen vier kleine, ſchwarz polirte La— 
bradorſäulen, an allen Seiten überragt 
von einem mit gothiſchen Krabben und 
Kreuzblumen geſchmückten Dache; die 
Säulen umſchließen mit ihrer Verda⸗ 
chung vier, etwa 1.80 Meter hohe fi⸗ 
gürliche Reliefs in gothifhem Stile. 
Meiter nad) oben berjüngt fi das 
Werk zu einem fehmalen Xuffab, mel- 
her auf einer Plinthe die Rolanda- 
figur trägt. Die 3,50 Meter hohe Ge- 
ſtalt des Ritters wird aus polirtem, 
lichtrolarothen Granit hergeſtellt und 
erhält mittelalterlichen Cha⸗ 
rakter. land erſcheint in der 
Rüſtung mit rabwallendem Mantel, 
den Kopf bededt ein Helm mit aufge: 
ſchlagenem Bir. Das’ Einzige, ma3 
fi in der Figur Ioslöft, ift der rechte, 
halb erhobene Arm mit dem freiftehen- 
den Schwerte, da3 in bergoldetem Ei- 
fen — wird. 
* N 

Im großen Saale des ehrwürdigen 
Altſiadtrathhauſes zu Braunſchweig 
hatte ſich am 8. d. M Vormittags eine 

feſtliche Verſammlung zuſammengefun⸗ 
den, umWilhelm Raabe aus Anlaß ſei⸗ 
nes 2 Geburtstages zu huldigen. 
Nachdem Herr Notar Engelbreht als 
Vorſitzender des —— den 
Digi in den Saal gefüht, eöffneie 

von Profeſſ 


—— F% 


Ein $20 Weberjicher für SIO 


Seber einzelne genau wie der Rod in der Abbildung. 


Sie 


find gemacht von den feinften Stoffen, ertra lang und voll 
zugejchnitten, Haben die breiten, Sioping Schultern, vertis 


ale Tajchen und Skinner’3 garantirtes Aer: 
melfutter. 

20.00 koſten — BERG 
preis . 


Derjelde Rod wird Euch jpäter 


"$10 


$12.50 und $15.00 Herbft: und Winter-Suits für Männer, 


gem. b. 


den feinften fhiwarzen Clay Worfteds, engl. Thibets, 18-Unz. blauen 
Serges, fhiwarzen und blauen Orfordgrauen Cheviot3, fancy ge: 


ftreifte und farrirte Worfteds, Gafjimeres ujiw. 


— Anzüge, die $12.50 und $15 werth find—in 
al den neueften und feinften Herbit: und Win- 
ter-Moden und Stoffen, gehen bier morgen 


zu dem lächerlich’ niedrigen Preis von 


3 Stüd Anzüge für Knaben — jeder Anzug bat eine High-cut-Weſte, 


und garantirt dDurhaus gan) Wolle u. chtfar: 
big zu fein—all die neueften Herbft: und Win- 
ter=Effette und durchweg fehlerfrei aefchneidert, 
sehen zum nie dagewefenen niedrigen Preis d. 
8.0 — alle Größen, 7 bis 16, fpeziell, morgen, 


53.00 


Gute fhwere „Tennis Flanelle, in Streifen, Kar: 
tirungen und Vlaids, die weiche, fliehartige Sorte, 
ausgezeichnete Tualität — Herausforderung: Sc 
Preis, per Yard o 
32300. ertra fchiverer gelöpertet Domet Shafer Fla= 
nell, wird immer für 123c die Yard verfauft 

B80 


Herausforderungs= Preis, Vard 

Volle Standard Shürzen - Ginghams, in blauen, 
braunen, roja und grünen Sarrirungen— 
Herausforderungs= Preis, per Yard 

Ganziwollene feidenbeftidte Flanelle, 36 Zoll breit, 
für Röde für Damen und Kinder, die Sc Dua: 
fität — Herausforderungs = Preis, 


Ganzwollene Homeipun Flanelle, für Damen-Röde 
und Schulkleider für Kinder — abjolut ehtfarbig — 
3e wertd — HerausforderungS = Preis, 

per Yard 


36700. Wrapper: und Waift:Flannelettes — fämmt: 
ih neue bübfhe Mufter, 15c wertb — Mic 
Heraus forderungs⸗Preis, per Yard............ 2 


543öll. ganzwollener Broadeloth — alle Farben und 
ihwarz; — $1.50 wertb — Kerausforderungs: 
Preis, per Yard 


Sanzwollene Stirt Ratterns, Größe SIxI5— die Sorte 
die nicht einfhrumpft—gute, Ihiwere warme FFlanelle 
—requlärer Preis $1.50 die Yard— 
Herausforderungs: Preis, - Yard 


Lederwaaren— Herausforderungs:Preife 


Eine große Partie in Combination Portemonnaies, in allen neuen Leber: 
Sorten, in Schwarz und Farben; werth dic — 
Herausforderungs- Preis 


Leder Chatelaine Bags für Tamen, 


alle mit Leder gefüttert, mit Leder 


überzogene Frames, dazır pafiende Straps u. Kalen; mwerth von 
T5c bi3 sc—Herausforderungs- Preis 


Die neuen Wrift Bags, die icht jo populär find, 
ben, mit fancy Ketten 


in Schwarz u. ars 
= Griffen — 


Herausforderungs- Preis 


| Steife und Fedora-Hüte für Männer | 


Pofitiv alle Facons diefer Saijon — feine übrig gebliebenen 


— gute, zuverläffige Hüte — glaubt nicht, es 
Hüte, weil der Preis fo niedrig ift — Viele befom= 
men $1.50 und $2.00 für — PR 


Hut⸗Herausforderungspreis.. 


in die Breite faſt ganz verſage, die aber 
nach und nach deſto mehr und deſto dau— 
ernder in die Tiefe wirllen und deren 
Bedeutung der Nation ſpät, aber ſicher 
zum klaren Bewußtſein komme. Als 
Vertreter der braunſchweigiſchen Regie-⸗ 


ſind ſchlechte 


69 


orſchung“: Mit leidenſchaftlichem Ei⸗ 
war ſer beſtrebt, die Noße Ent⸗ 
deckung ſeines Lehrers in die Praxis 
überzuführen. Ein halbes Jahrhun— 
dert, nachdem Marggraf den Rüben— 
zucker entdeckt hatte, waren ſeine Arbeiten 


.»ero»+ 


rung überreichte fodann Wirfl. Geh.- | jo meit gediehen, daß der inbuftriellen 


"Rath Trieps dem Jubilar das ihm vom | 


Regenten Bringen Albrecht von’Preußen | 
berliehene Kommandeurfreuz des Dr- 
dens Heinrich des Löwen, mährend 
GStadtratd Meyer und Bürgermeifter 
Peters ihm im Namen der Stäbte 
Braunfchmweig und Ejcherhäufen (des 
Dichters Geburtsort) "Ehrenbürger: 
briefe übergaben. Die Univerfitäten 
Tübingen und Göttingen haben Raabe 
den philifophifchen Ehrendoftor ver— 
lieben. Weitere Ehrungen für Raabe 
find die Verleihung der großen golde- 
nen Medaille für Kunft und Willen- 
{haft durch die Großherzöge von Ba- 
den und Weimar und die Benennung 
einer Straße nach dem Dichter feitend 
der Gtabt Magdeburg, imo Raabe 
1852 al3 Buchhändler in der Lehre war 
und deren Gejchichte er den Stoff zu 
feinem SJugendmerfe „Aus unjeres 
Herrgotts Kanzlei” entnommen hat, 
Der Vortrag des Raabefchen Gebichtes 
„Der Zäger“ (aus den „Kindern bon 
Finfenrode“) durch die „Guterpe“ kom⸗ 
ponirt von Prof. Schrader, beſchloß 
den offiziellen Feſtalt. Am Nachmitta⸗ 
ge verjammelten fich dann eima 250 
Berfonen um venDichter zu einem elt- 
mable, bei weldhem Dr. Jul. Lohmeher⸗ 
Berlin die Mittheilung machte, daß ber 
preußifche Kultugminifter eine größere 
Summe zum Antaufe Raabefher Wer- 
fe für Schulbibliothefen ausgemorfen 
babe; zugleich war. Profeflor Lohmener 
der Ueberbringer eines foftbaren Al— 
bums mit Originalbeiträgen zahlreicher 
deutfcher Schriftteller und Künftler. 


—— — — 
Jubiläum des Rübenzuders. 


Die Rübenzuderfabrifation feierte 


im Auguſt das hundertjährige Jubi— 


läum ihtes ſyſtematiſchen Betriebes; 
denn im Auguſt 1801 bepflanzte der 
Berliner Chemiker Karl Achard auf dem 
ihm durch Staatshilfe zut Verfügung 
geſtellten Guie Kunern bei Wohlau zum 
erflen Male zum Zwede der induſtriel⸗ 
len Erzeugung von Zuder 50 Morgen 
mit Zuderrüben, die ihn anfangs 6 
Proz. Ertrag an Zuder, fer bald aber 
15 Proz. brachten. Der 1753 geborene 
5. ©. Adjard war mit 23 Jahren Mit- 
ieb ber Berliner. Akademie der Wif- 
enichaften. Bereits 1747 hatte Marg- 


 graf der Berliner Afademie die Beob- 


adhtung mitgetheilt, daß auß den Wur- 
; t: zu 
zeln mehrerer —— —* a 


Erzeugung von Zuder aus Aunlelrüs 
ben fein Hinderniß mehr im Wege zu 
ftehen jchien. Allein e8 mangelie an 

elbmitteln zur Ausführung. - Frieb- 
rich Wilhelm III. unterftüßte die erfte, 
1801 gegründete Raffinerie von Zuder- 
rüben durch Achard mit 50,000 Tha— 
lern. Erft die von Napoleon I. ver=- 
bängte Kontinentaljperre aber verlieh 


| der deutfchen Zudererzeugung aus ein 


beimifchem Rohftoff einen ungeahnten 
Aufſchwung. 

Heute hat Schleſien, wo Achard ſei— 
ne Verſuche begann, 58 große Zucker— 
fabriken und ſtatt der erſſten 50 Mor— 


| gen find 60,000 Hektar mit Zuckerrü— 


ben angebaut. Da Francois-Charles 
Achard, der Marggraf’3 Entdedung zur 
Begründung einer neuen Sinbuftrie 
beriwerthete, einer Berliner Franzojen- 
flüchtling3- Familie angehörte, hat Du= 
boi3-Reymond in einer feiner Reden in 
ber Berliner Akademie der Wiffenfchaf- 
ten bie folgende interefiante Bemerkung 
über ihn gemadt: „Ermägt man bie 
Millionen, nad denen gegenwärtig die 
Rübenzuderfieuer in Preußen fi be> 
mißt, fo ift mohl zuguaeben, daß durd 
die miffenichaftliche Ihätigkeit eines 
foloniftifchen Afademiters die Auslagen 
für die Aufnahme der Hugenotien fich 
dem preußifchen Staate reichlich bezahlt 
gemacht haben.“ Nach Hofmann und 
Duboi3-Reymond hat Achard auch den 
erfien Platin-Tiegel.bergeftellt und ei- 
ner der Erfien diefjeit3 der Alpen, un- 
zweifelhaft al3 der erfte in Berlin, hat 
er Galvani3 Berfuche über Zudungen 
mittel® ungleichartiger Metallbogen 
wieberholt, die ihm durch einen Brief 
bon Prepoft aus Genf an den Berliner 
Arzt Peliffon, Mitglied der Geſell⸗ 
ſchaft naturforſchender Freunde, be⸗ 
kannt geworden waren. 1782, nach 
Marggrafs Tode, wurde Achard an ſei— 
ner Stelle Direktor ber phnfikalifchen 
Klaffe de Berliner Alademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 


— Modern. — Braut (auf dem 
Standesamt leiſe und ungeduldig zu 
ihre: Breumdin): „Zwei Stunden war⸗ 
ten wit nun jchon..... das lohnt fi ja 
faum für die paar Wochen, die mir 
ſchließlich zuſammen bleiben.“ 

—Druckerteufeleien. (Durcheinan⸗ 
dergerathener Satz.) — Mein Kuiſcher 
Peter Braun iſt geſtern nach Ver—⸗ 
übung bon mehreren Diebereien 
heimlich auf und dabon gegangen — 
—* ſeiner ſowie nach der Berechnung 

Aſtronomen wird er erſi wie⸗ 

—J in 373 12.3.1 fihtbar werben. 
Am 16. d. jchlug der Blig in bie 
St.  Unnentirhe ein — 


{ “ er Bun weis 





